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Francs erzwingt die Entscheidung
Neue Vorstöbe nach der gescheiterten Gegenoffensive der Roten — Die Schonsrist für die Stadl geh! zu Ende

M . BerN «, 4. Dez . sDrahtvericht «»serer Berliner
Gchristleituug .) Vor vier Wochen tauchten , die erst,:» na -
tionalistifchen Abteilungen am Westrande Madrids auf . Mit
ihrem Erscheinen machte sich sofort überall die Erwartung
breit , daß innerhalb von wenigen Tagen die Hauptstadt im
Besitz des General Francos und seiner Truppen sein werde .
Inzwischen hat sich gezeigt , daß die Roten aus Madrid
eine starke Festung gemacht haben und daß eine
Stadt , in der eine Million Menschen lebten , nicht von einer
Woche zur anderen mit stürmender Hand genommen werden
kann , wenn stch die Verteidiger in jedem HauS ver ' chanzt
haben und wenn die Angreifer jede einzelne Wohnung nach
stundenlangem Handgranatenkampf erobern müssen. Die
Kämpfe haben stch ziemlich lange hingezogen . General Francs
wollte offenbar die Stadt schonen. Schließlich handelt es
stch um die Hauptstadt Spaniens . Es handelt sich um eine
Stadt , an der jeder Spanier hängt .

Jetzt sieht eS jedoch so auS , als ob stch die militärische Füh -
rung der Nationalisten entschlossen hat , keine Rücksicht mehr
zu nehmen , zumal die Stadt nur noch durch landfremde Ele -
mente verteidigt wird . Die roten Milizen sind in der letzten
Zeit an der Madrider Front überhaupt nicht mehr bemerkt
worden . Es sind durchweg Landfremde , die von den
Bolschewisten Handgeld genommen haben und die nun das
Kanonenfutter der Roten an der Madrider Front bilden .
Für die Regierung Francs ? besteht unter diesen Umständen
allerdings keine Veranlassung mehr , die Stadt zu schonen.
Sie ist inach dem „Figaro sollen 22000 Mann fowjetrulsifcher
Truppen an der Verteidigung Madrids teilnehmen » von
den Bolschewisten praktisch annektiert wor -
den . Will man die Bolschewisten vertreiben , dann muß
man in den sauren Apfel beißen , und mit aller Schärfe vor »
gehen . ' -

Die Bolschewisten haben nun den hinhaltenden
Krieg am Westrand von Madrid benutzt , um ungeheures
Kriegsmaterial heranzufchaffen . Außerdem ist die Zahl der
fremden Kämpfer erheblich vermehrt worden . Nach Auffül »
lung der Personal - und Matertalbestände ist vor einigen Ta »
gen eine rote grobe Offensive an allen Fronten
begonnen worden . Die Nationalisten sind genötigt , an der
Nordkiiste gegen die Roten zu kämpfen . Bei Saragok ' a be-
findet sich eine gegen Katalonien gerichtete Front . Dann
zieht sich in großem Bogen um Madrid eine Kampslinie
herum , die bei der Hauptstadt eine Einbuchtung erfährt und
dann bei Neukastilien herum bis an den Rand der Provinz
Granada reicht . Die Madrider Front ist aber außerordentlich
zerklüftet . Allein am Nordrande der Stadt befindet sich ein
vorgeschobener Schl auch der Nationali st en . der
fast von allen Seiten bedroht ist.

Die Roten haben nun die Ausdehnung der Fronten und
die teilweise unglücklichen Stellungen der Nationalisten be.

nutzt , um vorzubrechen . Die rote Offensive fan aber
heute schon als gescheitert angesehen werden .
Alle nationalistischen Stellungen sind gehalten worden . An
der Nordgrenze der Stadt Madrid haben die Nationalisten
durch Gegenstöße die Roten in der Gegend von Escorial
in Gefahr gebracht . Die Bolschewisten haben zwar rasch Erd -
befestigungen aufgeworfen , um ein Abschneiden ihrer Trup¬
pen in Escorial zu verhindern und damit die Flankende -
drohung bei Nationalisten aufrecht zu erhalten .

Aber der Gang der Ereignisse deutet daraus hin, daß Ge¬
neral Francs mit Macht die Flanke « a« de« Nordstelln«ge«

vor Madrid sicher« will .
Es hat keinen Zweck, mit irgend welchen Prophezeihungen

über die weiteren Offensivpläne der Nationalisten auszuwar -
tcn . Die Kämpfe sind jedenfalls mit aller Heftigkeit
entbrannt , und die Roten wissen genau , daß sie heute
in einer sehr ernsten Abnutzungsschlacht stehen. Es wnd so -
gar schon behauptet , daß die internationale Brigade am Ver -
bluten ist. Die Verlustziffern lassen stch von hier aus nicht
nachprüfen . Aber die Art , wie die fremden Soldaten der
Roten vorgetrieben werden und sie immer wieder Abteilung
auf Abteilung vorlagt , um die Nationalisten zu schlagen, deu-
tet darauf hin . daß der Blutverlust der roten Hilss -
truppen enorm fein müsse . Der starke Nachschub an
Freiwilligen , namentlich auS Rußland , ist ebenfalls « in Be -
weis dafür , daß die Verluste der Roten ins Grenzenlose
gehen .

Das Weflufer des Manzanares ganz befegk
NT . Paris , 4. Dez . sEige«er Drahtbericht.) Zu den Kämp-

fen westlich von Madrid meldet der Sonderberichterstatter
des „Jntransigeant "

. daß es den nationalen Truppen ge-
lungen sei . in der Gegend von Carabanchel . südwestlich von
Madrid , das westliche Ufer des Mazanares vollständig zu
besetzen. Während dieser Kämpfe seien sieben rote Flug -
zeug« abgeschossen worden . Zwei rote Piloten / die zu slüch -
ten versuchten , seien erschossen worden ? der eine sei ein Russe,
der andere ein Tscheche gewesen .

Ankündigung einer Kriegszone
an der spanische « Mittelmeerküste

Lands « , 4 . Dez . Bei der britischen Regierung ist eine
Note der spanischen Nationalregierung eingegangen , in der
daraus aufmerksam gemacht wird , daß in der Zeit zwischen
dem SO . November und dem 15 . Dezember in der Zone von
Cap San Antonio lnördlich von Alicante > und Marbella
(westlich von Malaga » aus feindliche Schiffe in spanischen
Hoheitsgewässern Luftangriffe durchgeführt und in den Ha »
senmündungen dieser Zone Minen gelegt werden würden .

Alle zeichnen Reichsanleihe!
Ein Ausruf des Aeichsbankprösidenten Dr. Schachts an alle Schaffenden

Berlin . 4. Dez . Reichsbankpräsident Dt . Schacht erläßt

folgenden Aufruf :
Vor nicht langer Zeit hat man noch um die Frage „Kau -

fen oder Sparen " gestritten , also darum ob es für die ge-
samte Wirtschaft besser sei. wenn der Einzelne sein Einkom -
men restlos verbraucht oder einen Teil davon zurücklegt . Die
letzte Zeit ist eS davon recht still geworden : denn die Er -
kenntnis ist allgemein geworden , daß ein deutscher Wirt »
schafts- und Kulturaufstieg nur möglich ist . wenn Verbrauchen
und Sparen in einem gesunden Verhältnis zueinander
stehen . Unsere Fabriken , Maschinen , Verkehrsmittel und alle
anderen Wirtschaftsgüter , die uns Arbeitsmöglichkeiten
geben , und unsere Arbeit erleichtern und sichern, konnten
nur entstehen , weil die Generationen vor uns ihr Einkom -
men nicht restlos verzehrten , sondern Ersparnisse bildeten .
Die nach uns Kommenden haben ein Recht daraus , daß auch
wir dem Vorhandenen etwas hinzufügen und das , was wir
erstellen , auch bezahlen .

Wir könne« heute « 'cht genug Sparer habe« , « ««« wir
die vor uns liegende « Aufgabe « bewältigen wolle« . Wir
stehe « am A« fa »g deS neuen Vierjahresplaues , dnrch de»
auch de» letzte Arbeitslose in Brot gebracht und der weitere
Ausstieg «« serer Wirtschaft von der Rohstossseite her gesichert
werde « soll. Hente <je«n««t das Weniger - Be r b r a « *
che « « « d Mehr - Spare « auch i«sof«r« au «atio «aler
Bedeutung , als es geeiguet ist , die a« f Verhinderung eines
Preisauftriebs gerichtete Politik der Reichsreaierung i«
» irksame , « eise 4« «nterftittze ».

Z« be« vorhaudeue « Aulagemöglichkeite« für Ersparnisse
tritt die bis z « m S. Dezember S»r Zeichnung auslie ,
ge «de neue Folge 45Sproze « tiger auslosbarer
Reichsschatzanweisungen . Diese Anleihe ist in jeder
Beziehung eine gnte Anlage ; sie hat ei»e günstige Berziu -
saug und ist im Bedarfsfälle leicht verwertbar . Was die
Sicherheit anbetrifft , so ist der uatioualfozialistische
Staat von Ansang an auf de« besondere« Schutz der Sparer
bedacht gewesen . Er hat den Wille « und die Macht, diejeui ,
ge« z« schütze» , die ihm ihre Ersparnisse anvertraue ».

Allen komme» die Erfolge der nationalsozialistische« Auf -
ba«politik zugute . Darum ist die Zeichuuugsaufsor -
d e r u u g auch au alle Berufs stände ergangen . Es
darf « icht sei« , daß etwa i« Kreise« der gewerbliche« Wirt -
schaft zu höre» wäre : Wir habe« schon früher Anleihe ge-
zeichnet, jetzt solle« die andere« es tu« . I « der läadliche«
Bevölkerung wird ma« «icht sagen dürfe» : Die Reichs-
auleihe geht aus uichts au. Die Lohu- und Gehaltsempfäu -
ger schließlich dürfen « icht glaube «, ihre SpartLtigkeit wäre
belanglos .

Der nationalsozialistische Staat könnte die Mittel , die er
zur Finanzierung seiner Aufgaben braucht , auch durch ein
Anziehen der Steuerschraube aufbringen . Er steht jedoch be-
wüßt davon ab , seine Macht auf diesem Gebiete auszunutzen .
Er verteilt vielmehr die Lasten , um sie tragbarer zu machen,
auf eine Reihe von Jahren . Eine solche Politik ist aber
aus die Dauer nur dann möglich, wenn alle einmütig
zusammen st ehe n . um dem Staat diese notwendiaen An -
leihemittel zu leihe ».

JCöpfe oofft Jage

Links : Der Schirmherr der nächste» Olympische« Spiele .
Der japanische kaiserliche Prinz Tschitschibu, populär unter
dem Namen „Sportprinz "

, wird die Schirmherrschaft übe «
das Organisationskomitee übernehmen und den Ehrenvorsitz
führen . — Rechts : Ungarns Innenminister kommt nach
Berlin . Der ungarische Innenminister , von Kozma , wird
als Gast des Reichsinnenministers Dl . Frick zu einem Be -
such nach Berlin kommen .

' -
»
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Schweden erwacht
(Von unserem nordischen Vertreter )

Gunnar Berg
Seitdem daS schwedische Volk alle seine Besitzungen jen -

seits der Bottnischen Bucht und der Ostsee verloren und sich
innerlich mit diesem Verluste abgefunden hatte , hat es einen
mehr als hundertjährigen Frieden hinter seinen natürlichen
Grenzen genossen . Dieser Friede hat ihm großen materiellen
Wohlstand gebracht , aber auch eine Sorglosigkeit die manchen
fremden Beobachter verwundert und die er geradezu sträflich
finden muß . Bis vor kurzem war allerdings dieses Gefühl
der Geborgenheit auch einigermaßen berechtigt . Mit dem
Nordpol im Rücken und mit der Ostsee und anderen Wassern
rund herum , hatte es einen natürlichen Schutz, der ihm leine
Ruhe verbürgte . Selbst der Weltkrieg zog an dem Land
vorüber , ohne daß es irgend einen Schaden davon hatte . Eher
das Gegenteil . Das alles waren wohl Beweise genug , daß
ein Volk , das sich von der Welt zurückgezogen hatte und sich
selbst genug geworden war , auch den Frieden in alle Ewigkeit
haben würde .

Allein , die Zeiten ändern sich . Die Ostsee und die anderen
Gewässer bieten keinen totsicheren Schutz mehr . Nicht nur ,
daß starke Kriegsflotten dort wieder aufgetaucht sind , gegen
die die schwedische veraltet und hilflos ist, auch eine ganz
neue Kriegswaffe ist geschaffen worden , die Luftwas ' e . die
alle Abstände zu überwinden vermag und gegen die Schweden
noch hilfloser ist . Selbst der Nordpol schützt nicht den Rücken
wie ehedem . Dort wohnen zwar keine Menschen , die feind -
lich gesinnt sind, aber dennoch beginnt dort ein Verkehr zu
Wasser und in der Lnft sich zu entwickeln , der zeigt , daß die
skandinavische Rückendeckung sehr leicht gefährdet werden
kann . Schweden und Skandinavien sind nicht mehr entlegene ,
vom übrigen Europa getrennte Gebiete . Der Norden ist
ohne sein Zutun und ohne seinen Willen ins Rutschen ge-
kommen , wurde Europa fester eingegliedet als noch vor einem
Jahrzehnt .

Es hat lange geöauert , bevor man in Schweden die neue
Lage klar eingesehen hat oder hat einsehen wollen . Der
mehr als ein jahrhundertlange Friede war eben ein zu gutos
und angenehmes Ruhekissen gewesen. Nur mit Widerwillen
hat man stch davon erheben wollen . Aber gewisse Anzeichen
sind jetzt vorhanden , das man am Erwachen wenigstens beerisfen
ist und sich , wenn auch schlaftrunken , in der neuen Welt zu
orientieren beginnt . Man kann wahrlich nicht behaupten ,
daß es keinen Tag zu früh ober übereilt geschehen ist Da »
Schauspiel , das sich im Osten hinter geschlossenem Vorhang
aufbaute , betrachtete man zunächst mit mehr Neugier alS
Beunruhigung . Auf seinem neutralen und wie man meinte
geborgenem Parkettsitze wartete man sogar ein wenig nnge -
duldig darauf , daß der Vorbanq vor dem Trauersviel hoch-
gehen möchte. Erst als die Abwehrkräfte in Mitteleuropa sich
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zusammenballten , würbe man gewahr , wie gefährlich nahe
man sich den neuen Kräften und der Bühne befand .

Ein wenig widerwillig entschloß man sich, sein Haus zu
bestellen. Die Ausrüstung wurde begonnen , die
aber eine geraume Zeit in Anspruch nimmt , bevor sie durch-
geführt werden kann . Das Landheer kann aus eigenen
Hilfsquellen aufgerüstet werden und man ist damit auch eifrigan der Arbeit . Anders stellt es sich mit der Flotte und der
Luftwaffe , die nur mit Hilfe des Auslandes ausgebaut wer -
den kann. Es spricht von Einsicht in die ernste Lage des
Landes , daß man auch bezüglich der Luftwaffe versucht, sich
eigene Hilfsquellen zu beschossen. So hat die schwedische Re -
gierung die Herstellungserlanbnis von den Stieglitzklugzengender Focke - Wulf - Bremen , die künftighin als Schulmakchinenfür die schwedische Luftwaffe verwendet werden sollen , ge-
kaust. Dasselbe wird bezüglich der Kampf - und Bombenflug -
zeuge geschehen, sobald ihre Typen festgelegt sind . Ein wei -
teres Zeichen für das schwedische Erwachen ist , daß die Ad-
miralität die unmittelbare Verstärkung der Kriegs -
flotte beantragt hat , und zwar verlangt sie den sofortigen -
Bau von vier Jagern , drei U -Booten und neun Morortor -
pedobooten . Die letzteren sollen vom Ausland bezogen wer -
den . Auf diese Neubauten sollen weitere von größeren
Kampfschiffen folgen , für die man aber zuerst die endgültige
Type feststellen will . Die hierfür notwendigen Vorunter -
suchungen werden sehr eifrig betrieben .

Wie tatkräftig die schwedische Wehrhaftmacbung
gegenwärtig auch betrieben wird , es dürfte doch 2 bis 8 Jahredauern , ehe sie eine vollendete Tatsache ist. Zur Zeit hat man
also nicht allzu große Aussichten , seine Neutralität gegen
mögliche Angreifer zu verteidigen und La.nd und Volk zu
schützen . Das hindert aber weite Volkskreise in Schweden
nicht daran , von ihrem Parkettsitze aus den Akteuren der
Weltbühne aufmunternd oder höhnend zuzurufen , je nachdem
sich ihre freundschaftlichen oder feindlichen Gefühle verteilen .Ja . einige vorlaute Elemente begnügen sich nicht damit durch
Zurufe ihre innere Stellungnahme zu den Handelnden kennt -
lich zu machen , sie veranstalten auch Geldsammlungen , um
ihre Lieblhtge in der Weltarena zu belohnen odi :r zu unter -
stützen. Daß dies nicht mehr als einer Stellungnahme zu,sondern als einer Parteinahme für eine , der kämpfenden
Parteien gleichgestellt werden muß , liegt auf der Hand . Es
muß deshalb auch als ein Zeichen des Erwachens angesehenwerden , wenn der schwedische Außenminister gegen solche
Treibereien als unvereinbar mit der Neutralität öffentlich
Stellung nimmt .

In einer außenpolitischen Uebersicht hat der sozial ^emo-
krattsche Außenminister die neue , nicht mehr so sichere Lage
Schwedens und der skandinavischen Länder geschildert . Der
unbewohnte Nordpol bildet keine Rückendeckung mehr , denn
in dem Eismeer entwickelt sich gegenwärtig ein lebhafter Ver -
kehr, «in Verkehr, der bald auch auf die Luft übergreifenwird . Man darf wohl diese Bemerkung als eine schüchterne
Andeutung auch auf die sogenannten „G e s p e n st e r f l ü g t "
ver russischen Luftwaffe über den nordfkandinavi -
schen Gebieten bewerten . Skandinavien ist hierdurch von
seiner stcheren Rückendeckung losgerissen worden und in seiner

neuen „treibenden " Lage ist es für seine Völker gefährlich ,mit dem Feuer zu spielen . Um mit seiner eben angedeuteten
Rede nicht mißverstanden zu werden , rief Dr . S a n d l e r
aus : „Die Sache der Demokratie wird nicht auf den Straßen
von Madrid verteidigt ". Daß er sich mit seiner Erklärung
gegen seine eigenen Parteigenossen und marxistischen Freunde
auf der Linken wenden mußte , verringert nicht die Bedeu -
tung seiner Warnung . Ob sie auch befolgt wird , ist nicht
ganz so sicher , denn es gehört bekanntlich zu den Vorrechtender Demokratien von Gestern , daß sie jeder Verantwortungbar . auch ihren eigenen Regierungen Schwierigkeiten bereiten
müssen.

Als ein letzten Anzeichen des schwedischen Erwachens soll
auch die Tatsache erwähnt werden , daß die Regierung diedrei Chefs der schwedischen Verteidigungswaffen in diesen
Tagen zu sich berufen hat , um mit ihnen die außenpolitischeLage des Sandes zu besprechen . Das ist ja in anderen Län -Sern nichts ungewöhnliches , aber in dem bisher schlafenden
Schweden ist es nie der Fall gewesen . Deshalb hat dieseerste außenpolitische Beratung zwischen Regierung und Ver -
teidignng wie ein Alarmsignal aus das Volk gewirktBei dieser Beratung wurde auch die übergroße Tätig -
keit der s o w i e t r u s s i s ch e n Flugwaffe am Eis -
meer und über Nordskandinavien besprochen.Schweden ist in der Tat erwacht . Die Frage ist nur , ob es
zeitig genug geschah , ob das Land seine Wehrhastmachungrechtzeitig durchzuführen vermag .

58tick in die Zeit :
Eine Unterlassungssünde aus den erste «

Kriegstagen .
* Der amerikanische Gesandte in Brüssel Brandt «

Withlock ist in den ersten Kriegstagen von der deutsche«
Regierung gebeten worden , an die belgische Regierung eine
Note weiterzuleiten , deren Inhalt unter Umständen den
kriegerischen Ereignissen ein anderes Gesicht hätte geben kön-
nen . Von dieser Note erfährt man jetzt durch das Tage -
buch des erwähnten Gesandten . In der Note , die dem König
Albert übergeben werden sollte , ist der Tapferkeit der bel¬
gischen Armee ein ehrenvolles Zeugnis ausgestellt worden .Die Reichsregierung brachte zum Ausdruck , daß sie den Bel -
aiern die Schrecken eines Krieges ersparen wolle und daß
sie formell versichere , nicht die Absicht zu haben , belgisches
Gebiet anzueignen . Der Gesandte hat diese Note nicht
an den Adressaten weitergeleitet . In seinem
Tagebuch bemerkt er folgendes : Ich habe die Note König Al -
bert nicht zugeleitet . Ich wußte , daß der König die Zumu -
tunqen , die sie enthielt , ablehnen würde . Aus dem Tagebuch
geht allerdings nicht hervor , woher der Gesandte diese Kennt -
nis hatte . Er hat eigenmächtig gehandelt . Statt die Note ,wenn er sie schon nicht weiterleiten wollte , an den Absender
zurückgehen zu lassen , ließ er sie einfach liegen . Seine Hand -
lungsweise ist geeignet , gewissen Vermutungen Raum zu
geben . Auf jeden Fall hat er aber seine Pflichten auf da?
gröblichste verletzt .

Rom und die Einmischungssrage
Italien geht nicht nach Gens — Scharfe Worte gegen die Bolschewisierung

ob. Rom , 4. Dez . lDrahtmelduug unseres Vertreters .)Auf die Einladung zur Genfer Ratstagung am 10. Dezemberhat Italien , wie von unterrichteter Stelle mitgeteilt wird ,bisher noch keine Antwort erteilt . Da die Frist für die An -nähme der Einladung bereits am Dienstag abgelaufen ist .kann ohne weiteres festgestellt werden , daß Italien nicht anoer Sitzung teilnehmen wird . Man ist in Rom der Ueber -zeugung , und glaubt gute Gründe dafür zu haben , daß derspanisch-russische Antrag gegen die deutsch - italienische Aner -kennung der Regierung Franco von der Mehrheit des Ratesabgelehnt werden wird . Gegen ihn werden sich vor allem diesüdslawischen Staaten und nach hiesigen Informationen auchEngland , aussprechen , dem der neue Genfer Streit alles an -dere als angenehm ist . Daher ist man in Rom der Ueber -zcugung . daß der Völkerbundsrat zu einem Ausweggelangen wird , sich für unzuständig zu erklären und dieAngelegenheit an den Londoner Nichteinmischungsausschuß zuverweisen .
Ein solches Vorgehen soll, so glaubt man hier , in der Ab-sicht von Eden liegen . Man versichert in Rom . daß dievorgestrigen Erklärungen des englischen Außenministersdeutlich die Absicht erkennen ließen , ball » beide kriegsführendeParteien in Spanien anzuerkennen . Als ein Beweis für

Schickfalstag für das Kabinett Blum
Keule Spanien-Debatte in der Kammer / Delbos' Schicksal in der Sand der Kommunisten

Paris , 4. Dez . lDrahtmeldung unseres Vertreters .) Alles
Interesse vereinigt sich in Frankreich auf die außenpolitische
Ausbräche in der Kammer , die die Regierung für den Heu-
tigen Freitag angesetzt hat . Die Annahme des Gesetzentwur¬
fes der Regierung zur Einführung des obligaten Schiedsge -
richtsverfahrens für Arbeitskonflikte , die mit großer Mehr -
heit erfolgte , sowie die gestern abend begonnene Ausspracheüber das neue Pressegesetz treten in den Hintergrund vor
ier außenpolitischen Debatte am Freitag .

Diese Auseinandersetzung wird insofern von großer Be -
öeutang fem , als sie «ine Klärung des Guerillakrieges
bringen muß , den die Kommunisten feit Wochen gegen di«
Spanienpolitik der Regierung Blum führen , ohne sichbisher zum offenen Widerstand gegen die Regierung ent -
schließen zu können . Die Kommunisten haben in den letzten
Wochen keine Gelegenheit unbenutzt gelassen , um ihre schar -
fen Angriffe gegen die Neutralitätspolitik des französischen
Außenministers zu wieberholen . Der französische Kommunist
THorez ist dabei so weit gegangen , zu erklären , daß für
seine Partei die Regierung Blum an Interesse zu verlieren
beginne und sie nicht mehr unersetzlich bleibe . Die Soziali -
stische Partei hat diesen Vorstoß mit der Feststellung beant -
wortet , daß sie keinen Nachfolger für Blum kenne und daß
«in Sturz der Regierung Blum gleichbetdeutend mit dem
Zusammenbruch der bisherigen Einheitsfront der Linken
wäre . Der sozialistische „Populaire " erklärt , daß die Kom -
munisten , falls sie bei der außenpolitischen Aussprache gegendie Regierung Stellung nehmen sollten , die volle Verantwor -
tung für die Folgen übernehmen müßten .

Die Frage , um die sich nun alles zuspitzt , ist, ob die Kom-
munisten ihren Widerstand so weit treiben werden , am Frei -
tag nach der außenpolitischen Erklärung Delbos '

, der ohne
Zweifel für eine bedingungslose Aufrechterhaltung der fran -
Zöllschen Neutralitätspolitik gegenüber Spanien eintreten
wird , gegen die Regierung zu stimmen oder sich der Stimm -
abgäbe zu enthalten . In beiden Fällen würde die Existenzder Regierung Blum auf das Spiel gesetztwerden , da Leon Blum niemals einen Zweifel darüber
gelassen hat , daß er sofort demissionieren würde , falls eine
Partei der Volksfront ihm das Vertrauen entziehen sollte.
Einige Regierungsmitglieder sind dafür eingetreten , die
außenpolitische Debatte zu vertagen bezw. sich mit einer Ver -
lesung der Erklärung Delbos ' zu begnügen , ohne « ine Ab-
stimmung über ein Vertrauensvotum zu veranlassen . Dieser
Vorschlag wurde aber vom Außenminister selbst abgelehnt ,
delbos erklärt - daß er nur benn nach Genf zur außerordent -
Nchen Ratstagung gehen werde , wenn seine Außenpolitik
durch eine starke Mehrheit der Kammer bekräftigt wird . Die
K om m u n i st e n werden also am Freitag das entschei -
dende Wort in der Kammer haben . Man nimmt an ,
daß mit Rücksicht auf die nun sehr klaren Folgen , die ihre
Stimmenthaltung für die Regierung haben müßte , die Kom-
munisten es nicht wagen werden , die Volksfront zu sprengen ,
sondern sich mit einer der üblichen Demonstrationen begnü -
gen werden , um dann den Rückzug anzutreten .

Von diesen innerpolitischen Auswirkungen der Aussprache
abgesehen , versprechen die Erklärungen Delbos ' aber auch
international von Interesse zu werden . Paris erwartet , daß
die Ausführungen des Außenministers über das englisch -
französische Verhältnis eine weittragende Beantwortung
der letzten freundschaftlichen Versicherung Edens bringen wer -
den . Man glaubt , daß der französische Außenminister die
volle Gegenseitigkeit der sranzösisch- englischen Unterstützungs -
Politik zusagen und die Bereitschaft Frankreichs verkünden
wird , Englands Sicherheit „unter allen Umständen und in
jedem Augenblick ", das heißt also ohne Rücksicht auf die
schwebenden Verhandlungen über einen neuen Westpakt , mit
dem vollen Einsatz der französischen Militärmacht zu garan -
tieren . Diese Zusage würde sich auch, so wird erwartet , auf
Belgien beziehen durch eine Erklärung des französischen
Außenministers , daß Frankreich die Verteidigung des belgi -
schen Territoriums als Hauptbestandteil seiner Politik an -
sieht unbeschadet der jüngsten Neutralitätspolitik Belgiens .

den Umschwung der englischen Stimmung wird auch die Tat «
fache angesehen , daß der englische Dampfer „Tburston "

. der
von der russischen Regierung gemietet worden ist . in Malta
am Auslaufen gehindert wurde . Das Sckiff war von Odessa
nach Barcelona unterwegs und hatte Tanks . Panzerwagen
und eine Ladung von 2000 Tonnen Munition an Bord . Auf
Grund des Verbotes , daß englische Schiffe keine Waffen nach
Spanien transportieren dürfen , wurde die Ausfuhrerlaub -
nis von der Hasenbekörde verweiaert .

In besonders nachdrücklicher Weise setzt sich „Gazeta del
Popolo " mit den Gefahren auseinander , die die boliche«
wistische Aktivität für Europa heraufbeschwört . Unter der
Ueberschrift „Bor großen Entscheidungen " schreibt das be-
kannte Akademiemitglied Professor Eoppola . Europa sei heute
vielleicht nicht am Vorabend eines Krieges , aber in unmittel -
barer und schwerer Kriegsgefahr . Das bolschewistische Ruß -
land habe die letzte Maske abgeworfen und verkünde mit
offenem Zynismus seine unverhüllte Waffenhilke an die wa -
Nischen Marxisten . Wenn es Rußland durch die „platonische "
Duldung der westlichen Demokratien auch weiter erlaubt
bleibe , sich in Spanien einzumischen , dann sei es bis zur
Gründung einer Sowietxevublik in Katalonien nicht mehr
weit .. Eine bessere Basis für die kommunistische Berken -
chung Frankreichs ließe sich für den Bolschewismus nicht
deHTen urid damit sei der neue europäische Krieg so aut wie
sicher . Es würde ein Krieg werden , der weit schrecklicher
wäre , als der vor zwanzig Jahren . Um Mitteleuropa von
zwei Seiten angreifen zu können , wolle der Bolschewismus
seine Positionen in Spanien um jeden Preis behaupten . Aus
diesem Grunde versuche Moskau auch Frankreick mit in die
Ereignisse hineinzuziehen und das übrige Europa durch das
offene bolschewistische Eingeständnis der Waffenhilke an Sva -
nien so zu provozieren , daß ein Konflikt unvermeidlich
werde .

Zwischenfälle bei der Pressedebakke
R . T . Paris , 4 . Dez . sEigener Drahtbericht .) Die Kam -

mer setzte am Donnerstag die Aussprache über die Vorlage
zum Pressegesetz fort . Die Vormittags -Sitzung verlies ziem -
lich stürmisch, da es zwischen den Gegnern der Vorlage , die
der Regierung vorwarfen , daß sie mit diesem Gesetz die ihr
unangenehmen Nachrichten unterdrücken wolle und der Mehr -
heit der Kammer zu lebhaften Auseinandersetzungen kam.
Zwischen einigen besonders hitzigen Abgeordneten drohte
zeitweilig eine Schlägerei auszubrechen , was von den Freun »
den der verschiedenen Streitgegner und den Saaldienern nur
mit großer Müh « verhindert werden konnte . Später ereig -
neten sich neue Z w i s ch e n f ä l l e . als der kommunistische Ab-
geordnete Vaillant - Couturier die „große Presse " als eine
„ Industrie für falsche Nachrichten " bezeichnete und damit
lebhaften Widerspruch auf der Presse -Tribüne auslöste .

Staatsangehörigkeit aberkannt
Eine neue Lisle von Volksjckiidlingen, darunter der frühere Sozialdemokrat Aeinbold

Berlin , 4. Dez . Auf Grund des 8 2 des Gesetzes über den
Widerus von Einbürgerungen und die Aberkennung der deut -
schen Staatsangehörigkeit vom 14. 7. 1933 lReichsgesetzblatt I
Seite 480 ) erkläre ich im Einvernehmen mit dem Herrn
Reichsminister des Auswärtigen folgende 3g Reichsange -
hörig« der deutschen Staatangehörigkeit für
verlustig , weil sie durch ein Verhalten , das gegen die
Pflicht zur Treue gegen Reich und Volk verstößt , die deut -
schen Belang « geschädigt haben :

Baumann Alfons . Beyer Georg . Braun Matthias . Bräu -
ner Walter . Danzebrink Heinrich Peter . Erpenbeck Fritz ,
Goldschmidt Alfons . Gröhl Karl . Gundelfinger Leo . Saas
Kurt . Seiden Konrad , Heymann Fritz , von Sildebrand Diet -
rich, Kiesewetter Ernst . Kipvenberger Sans Karl . Kirschmann
Emil . Koenen Wilhelm , Könia Heinrich . Kowalski Paul .Künder Paul Christian . Lauriolle August Heinrich . Lehnert
Gustav . Ludwig Ad . . Machts Hertwig . Mann Thomas . Olden
Rudolf . Otten Karl .

Reinbold Georg , geb. am 22. 10. 1885 in Tribera .
Geors Reinb . lS war ehemaliger Landesvorsitzender

der SPD in Baden , der sich durch Organisierung von Ge-
walttaten bei politischen Versammlungen hervortat . Nach
seiner Flucht arbeitete er vor allem in Frankreich im Sinne
der hochverräterischen Ziele der marxistischen Emigranten -
organisationen .

Ritzel Heinrich . Schnoa Karl . Schreiner Karl . SollmannWilhelm . Svrey ^ akob. Steinthal 5ans Gustav . Thalheimer
Siegfried . Thiele Arthur Otto . Vahsen Arnold . Wronkow
Ludwig , von Zwehl Hans .

Das Vermögen der vorstehend bezeichneten Personen wird
beschlagnahmt . — Der Verlust der deutschen Staats -
angehörigkeit wird erstreckt aus eine Reihe von Angehörigen .
Ehefrauen usw . , darunter auch Elise Reinbold . geb.
Schröder , geb. am 27. 2. 1885 in Berlin .

König und Regierung in Enzland
London , 4 . Dez . Zwischen dem König von Eng -

land uno der britischen Regierung sollen zur Zeit Dikjeren -
zen bestehen. Da ihre Ursachen privater Natur zu sein
scheinen, verzichten wir darauf , dazu in Einzelnachrichten
oder Kommentaren Stellung zu nehmen .

Weitere politische Nachrichten siehe Seite 19 )
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Rätsel der Meere :

Die Sterbeglocke der Schiffe / »<•« s-M„ «ud»,s m«
Geheimnisvolle Schiffsunlergänge — Ss gib! noch „ Fliegende ÄollSnder^

Der Tod eines Schiffes wird in London genau so wie der
Tod eines Menschen bekanntgegeben . Vor dem Gebäude von
Lloyds ist eine große , schwarze Anschlagtafel . Stirbt ein
Schiff irgendwo auf der Welt , tritt ein alter Matrose aus
dem Haus und befestigt den Zettel mit der Todesnachricht an
dem Anschlagbrett . Dann wird die alte Schiffsglocke der
„Lutine " geläutet nnd die Menschen , die in der Nähe weilen ,
kommen herbei und vernehmen die traurige Kunde . Manch -
mal aber kommt es vor , daß sie sich verwundert anstarren .
Tage später kursieren in allen Matrosenkneipen dann die
wildesten Gerüchte und Geschichten. Denn auch heute , im
Zeitalter des erdumspannenden Radio , gibt es noch geheim -
nisvolle Schiffsuntergänge .
Oer Fünfmaster » der spurlos verschwand

Am 14. Dezember 1923 verließ der Fünfmaster „Kjöben -
Häven" den Hasen von Buenos Aires mit dem Kurs Däne -
mark . Das Schiff hat Dänemark niemals erreicht . Als es
überfällig wurde , begann man es sofort zu suchen . Ein Fünf -
master ist doch ein großes Schiff und die „Kjöbenhaven " hatte
sechs Offiziere nnd fiebendundsechzig Mann Besatzung an
Bord . Man begann systematisch die Gegend abzusuchen —
fand aber nichts . Sieben Monate später kam ein Engländer
nach Tristan d'Acunha , einer tiefen im Süden gelegenen
kleinen Insel . Hier erfuhr er von einem Leuchtturmwächter ,
daß dieser Monate vorher die „Kjöbenhaven " gesehen hatte .
Der Mann konnte sich nicht geirrt haben , denn es gibt heute
nur sehr wenige Fünfmaster auf der Welt ? außerdem hatte
die „Kjöbenhaven " im Augenblick der Sicht alle Segel gesetzt
gehabt , war also unbedingt und deutlich zu erkennen gewesen.
Was den Kapitän bewogen haben konnte , statt nach Däne »
mark nach Süden zu fahren , ist und bleibt ein Rätsel . Die
Ladung des Schiffes war für England und Norwegen be-
stimmt gewesen .

Man begann nun auf der neuen Route nachzuforschen ?
Telegramme flogen nach Afrika . Die ^Zeebehörde in Kappstadt
alarmierte die ganze Küste — vergebens . Man forschte in
Indien nach, tn China , in Japan , auf den holländilch -indi -
fchen Inseln . . . Zwei Jahre später fuhr ein kleiner austra -
lischer Zollkutter in der Gegend der Houtman -Rocks an der
Westküste Australiens umher und stieß in der Nacht mit
einem harten Gegenstand zusammen . Man fischte ihn auS
dem Waffer , eS war ein riesiger Schiffsbalken . Eingebrannt
im Holz fand man den Namen „Fünfmaster Kjöbenhaven ".
Wann und wo das große Schiff zugrunde gegangen ist. wieso
«S , trotz der an Bord befindlichen Funkanlage so spurlos ver »
schwinden konnte , ist und bleibt ein Rätsel .

CQO — CQV - »Asialic prince "
Ein zweites Rätsel , das spurlose Verschwinden de »

Dampfers „Afiatic Prince " ist heute teilweise wenigstens ge-
klärt . Lange Jahre war dieses Schiff in den Schleier des
Geheimnisses gehüllt .

Der „Asiatic Prince " war ein ganz neuer Dampfer , 14 V00
Tonnen groß , zwei Turbinenmaschinen , zwei Funkstationen
und was sonst zu einem modernen Schiff gehört . Im Mai
1826 trat er seine erste Fahrt von Seattle nach Shanghai an
— und hat Shanghai niemals erreicht . An Bord befanden
sich sieben Offiziere und 44 Mann Besatzung , ferner
44 europäische und 133 chinesische Passagiere . Als der „Asiatic
Prince " überfällig war . läutete die Sterbeglocke der „Lutine "
und mehr als sechzehn Seebehörden begannen fieberhaft nach
dem Dampfer zu suchen. Zuerst allerdings ohne Erfolg .
Dann meldete sich Monate später ein Dampfer . Der Kapitän
gab folgendes an :

. . Es war ein ruhiger Abend , als mein Radiotele »
graphist deutlich den Hilferuf eines Schiffes aufnahm .
Schätzungsweise mußte sich das Schiff 130 bis 200 Meilen von
uns entfernt befunden haben . Langsam kamen die Signale
— zuerst der internationale Ruf um schleunige Hilfe —
TOD — CQD — COD — EQD . . . — dann der Name
des Schiffes .Asiatic Prince '

. Ein Zweifel ist ausgeschlossen.
Nun geschah aber etwaS Seltsames . Die Zeichen des Frem -
den waren ruhig und ordnungsgemäß gegeben worden und
mein Funker beantwortete sofort die Botschaft . Er gab unser

Zeichen , « nseren Standort und bat um genauere Position .
Und , obwohl er sieben oder acht Stunden ununterbrochen rief ,
kam keine Antwort mehr . Im Augenblick, als der
„Asiatic Prince " die Notsignale gegeben hatte , konnte er
noch nicht stark havariert sein, sonst hätte der Funker nicht
so langsam und methodisch gearbeitet haben können . Warum
er aber später keine Antwort mehr gab , weiß ich nicht. Ich
änderte meinen Kurs und fuhr in die ungefähre Richtung .
Nach drei Tagen gab ich das Suchen auf . Ich hatte nir »
gends eine Spur des seltsamen Schiffes entdecken kön-
nen ." So lautete der einzige Bericht über die „Asiatic
Prince ."

Erst fünf Jahre später gelang es einem englischen Fluß -
kanonenboot in der Gegend der Bias -Bai , des berüchtigten
Schlupfwinkels der chinesischen Seeräuber , eine vollbeladene
Piraten -Dschunke auszuheben . Und einer der Gefangenen
berichtete dann , er hätte sich im Jahre 1926 auf dem „Asiatic
Prince " eingeschifft . Unter den Passagieren wären 80 See »
räuber gewesen . Mitten auf dem Ozean hätten die Piraten
dann die Offiziere überfallen und niedergemacht , die Pas -
sagiere getötet und das Schiff versenkt . Warum sie es taten ?
Weil sie wußten , baß der „Asiatic Prince " im Laderaum
Silberbarren im Werte von 4 500 000 Dollar lagern hatte .

Das Schiff , das nicht sterben will
Manche Schiffe gehen unter und verschwinden für immer ?

andere wieder sinken und tauchen nach einiger Zeit wieder
auf . Zu diesen gehört unter vielen anderen auch das Schiff
„W y e r S a r g e n t" . ein Norweger . Er sank im Sturm
an der Ostküste von Südamerika und würbe von der Besät -
zung verlassen . Ein Jahr später sah man ihn mit halb
untergetauchtem Deck im Golf von Mexiko . Er trieb lautlos
im Abendnebel an einem amerikanischen Passagierdampfer
vorbei und verschwand in der Nacht. Nach dieser Begegnung
wurde er fiebennndzwanzigmal gesehen , davon
zweimal im Golf von Mexiko . Erst ein amerikanisches
Küstenfahrzeug bereitete ihm das Ende . Insgesamt hat die-
ser „Fliegende Holländer " mehr als 13 000 Kilometer jurück -
gelegt , ehe er starb .

Das war der Krisiallpalast
Eine Luftaufnahme nach dem Brand der großen ,

Londoner Ausstellungshalle . Von dem gewaltigen
Gebäude ist nur noch ein riesiger Trümmerhaufen
übrig . (Pressephoto , K.)

Das Fräulein an der Kasse
Ellen sitzt an der Kaffe neben ihrer Freundin Mariann «,

und beide haben in dem Strom der Frauen , der unablässig
zwischen den Lebensmitteln hin - und herflutet und ihnen
Geld und Zettel auf den Tisch legt , immer nur zu kleinen
Gesprächsbrocken Zeit .

Es ist der wilde Lärm eines billigen TageS , in dem sie
Rufe von allen Seiten umfchwirren . Sie kassiert, stempelt ,
bucht. Wenig sieht sie auf . Hinter den Zahlen steht zurück-
gedämmt das Erlebnis des Vorabends und bohrt an ihr
herum .

In einer kurzen Pause hat sie es Marianne erzählen
können . Die hat gesagt : „O weh , das sieht aus , als will er
dich loswerden , ein Stelldichein ohne aufrichtigen Grund ab»
sagen "

Ellen fühlt bedrückt die Bestätigung ihrer Bangigkeit .
Und doch — wie lieb war er gewesen ! Er hatte ganz andere
Worte gebraucht , als sonst die jungen Männer . Er hatte
ihr von seiner Mntter erzählt , — „die mußt du bald kennen
lernen , Ellen , sie will dich sehen ", und als sie sich wun -
derte „ja , dich muß sie kennen lernen , dich Hab'

ich lieb ,
das ist keine Spielerei ".

„Fräulein "
, kommt es über einen Kassenzettel hinweg ,

„bitte , kann ich eine Mark schuldig bleiben ? Ich muß das
Paket mitnehmen und Hab' nicht genug Geld hier . Ich komme
in zwei Stunden bestimmt heran und bringe das Geld !"

Ellen wird rot , das wirb sie immer , wenn man etwa ?
von ihr verlangt . Marianne hat es gehört und verneint

energisch mit den Augen . Elle» schiebt den Zettel zurück
und murmelt : „DaS geht nicht."

„Ach , bitte , tun Sie es ! Sie können sich auf mich verlas «
fenl " Die Frau hat gute , etwas bekümmerte Augen .

„Ich muß es von meinem Privatgeld auslegen "
, erwidert

Ellen . Doch sie bucht schon und reicht den Zettel hin .
Die Frau dankt und verschwindet.
„Die Mark ist futsch "

, schilt Marianne .
„Ich habe es schon viermal erlebt . Nie ist eine von de»

Schwindlerinnen wiedergekommen ."

„Ach , ich denke — ich denke doch —" sagt Ellen in zu-
«ersichtlichem Ton .

„Schön dumm —''
Mittagszeichen . Die Mark wird wohl verloren sein »

Ellen starrt auf die Kolonnen und auf die Münzfächer . Me«
chanisch nimmt und gibt sie Geld . Da schiebt sich etwas '
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Das lodsichere System
Der Man » , der immer gewa»« Der Spielertyp

„aus de» Sterne «"

Tausende von Menschen rechnen tagaus tagein in aller
Welt , um endlich das „todsichere System " zu finden , mit dem
man am Roulettetifch garantiert gewinnen muß . Sie ver -
suchen mit Formeln und mathematischen Tabellen , mit Kur -
»en und Zeichnungen den Lauf der kleinen Schicksalskugel ,
die doch nur der Zufall lenkt , zu berechnen . Nun aber ist tat -
sächlich ein Mann aufgetaucht , der von sich mit Recht behaup -
ten kann , das „Kolumbusei des Glücksspiels " entdeckt zu
haben . Er fand das sichere System , mit dem man gewinnen
muß .

Allwöchentlich zweimal konnte man in den Riviera -Zei -
tungen , vor allem im „Journal de la Cote dÄzur "

, das in
Mont « Carlo viel gelesen wird , folgendes Inserat finden :
„Warum verlieren Sie im Spiel ? Ich berechne Ihre Ge -
winnchancen nach den Sternen . Sie brauchen mir nichts zu
bezahlen . Schicken Sie Ihre genauen Geburtsdaten ein und
Sie werden meinen Rat erhalten . Erst wenn Sie gewonnen
haben , sollen Sie mir die Hälfte des Reingewinnes überwei -
sen. Ich garantiere für den Erfolg . Dr . Wilhelm Hahn ,
Pfychophrenologe und Astronom . Beaulieu , Postfach." Da ?
war für manche Spieler , die an der Roulette unglücklich
operiert hatten , ein recht verlockendes Angebot . Konnte ein
Man » unredUche Absichten habe», der nur fordert «, daß ma »

ihm die Hälfte seines Reingewinnes gab, den man durch
feinen Rat erzielte ? Spieler sind häufig abergläubisch , und
so bekam „Herr Dr . Hahn " auf seine Inserate ganze Berge
von Briefen , in denen die Glücksritter ihr Geburtsdatum be -
kaunt gaben .

Schließlich aber , nachdem der erfolgreiche Wahrsager schon
ein volles Jahr an der Cote d 'Azur gewirkt hatte , kam ein
Inspektor der Polizei von Nizza zufällig auf den Gedanken ,
sich die Sache einmal näher anzusehen . Er sandte sein Ge -
burtsdatum ein und erhielt den Bescheid, er möge am
23 . Oktober punkt dreiUhr am Tisch III des Spielsaales
fünftausend Francs auf Schwarz setzen und die Hälfte des
erzielten Gewinnes an ihn , Herrn Dr . Hahn , übersenden .
Der Inspektor ging in den Spielsaal , befolgte den Rat , setzte
aber nur im Geiste . Tatsächlich landete die Kugel zu dem an -
gegebenen Zeitpunkt auf einer schwarzen Nummer . Der In -
spektor hätte gewonnen . Aber ehe er noch an ein Wunder
glauben konnte , sah er neben sich einen Herrn , der 5000
Francs auf Rot gesetzt hatte und , als er verlor , die Bemer -
kung „Verdammter Wahrsager " vor sich hinmurmelte . Da
kam das Geheimnis an den Tag . Der Wahrsager empfahl
dem einen seiner Kunden auf Schwarz zu setzen , während der
andere den nämlichen Brief erhielt , mit der Anweisung , Rot
zu spielen . Und da stets eine dieser beiden Farben kommt ,
mußt « er , der sich die Hälfte des Reingewinnes ausbedingte ,
auf alle Fälle gewinnen . Der Inspektor machte diesem „ tod -
sicheren System " ein Ende , indem er „Herrn Dr . Hahn " ver -
Saftet«.

über die Münzen hin — eine rasche Hand . Es liegen ein
Paar Nelken quer über der offenen Kasse , und eine eilige
Frauenstimme sagt : „Zum Dank für das Vertrauen , mei»
Fräulein , und hier ist die Mark !"

Die Mark liegt auf dem Zahlbrett . Ellen strahlt . Wie
eine dieser rosigen Nelken , und sie kann kaum danken , scho»
ist die Frau verschwunden .

Marianne hat ein verblüfftes Gesicht,' einen Augenblick
später kneift sie die Augen und tuschelt: „Du , wenn die bloß
nicht die Gelegenheit benutzt hat , um tüchtig in deine Kasse
zn greifen ? Das kam so schnell mit den Blumen quer übe»
die großen Scheine —"

Ellen hält die Nelken vor das Gesicht und sagt leise : „Ach,
nein —" Aber sie fühlt jetzt mehr Schreck als Freude : hatte
sie doch bei der rasch hinübergreifenden Hand ein züngeln »
des Mißtrauen gespürt .

Der Dienst geht durch. Erst am Abend kann sie feststellen,
ob die Kasse stimmt . Wie lang ist der Dienst und wie schwer!
Und niemand wirb heute am Ausgang warten — dies biß-
chen Jngendsonne scheint ihr bitter unentbehrlich . Mit de «
Ermüdung wächst die geheime Sorge . Endlich ist das Schluß «
zeichen da . Sie hat schon streckenweise aufgerechnet , jetzt be »
ginnt das Zählen . Als sie dreimal gezählt hat , sinken ihr
die Hände . Marianne rasselt eben zufrieden mit den Kassen»
schlüsseln. „Na ?" ruft sie herüber .

„Fehlen zwanzig Mark "
, sagt Ellen ohne Stimme .

„Ich werde einmal zählen "
, entscheidet die Kollegin . Und

beginnt .
„Aber es stimmt doch —" ruft sie plötzlich froh .

Ellen kann sich ausatmend überzeugen . Sie kommt ner «
sonnen auf die abendliche Straße hinaus . Da schlüpft ei»
Arm in den ihren und eine Wange schmiegt sich zu der ihre »
hin . Willy — heiß schießt das Glück in Blüte . Und nu »
erfährt sie , daß die plötzliche Reise seinem Vorwärtskomme »
galt und daß es ihm glückte .

Wie weitet sich die graue Straße ! Ein goldenes Tor ig
i» btx Ferne — —
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Unser Wettbewerb : „Mein Arbeitstag '*

/ von Olto Luhweiler - Karlsruhe

Der Tag fing damit an , daß ein gewisser Herr Mausbert
beinahe auf die Nase gefallen wäre , bei dem Aussteigen aus
der Straßenbahn nämlich . Das kam einesteils daher , daß
Mausbert wieder einmal seiner schlechten Angewohnheit ge -
folgt war , jüngeren weiblichen Personen nachzusehen , anstatt
vor seine Füße . Und zweitens kam es daher , daß Mausbert
heute an einer ganz anderen Haltestelle aussteigen mutzte,
als er es sonst gewohnt war , und das hing eben mit dem
wichtigen Auftrag zusammen , den er heute hatte .

Mausbert arbeitet nämlich beim Rechtsanwalt Schulz -
huber . Und um die gleiche Zeit , wo er heute aus der
Straßenbahn herausstolperte , pflegte er sonst schon die Treppe
»u Schulzhubers Büro hinaufzusteigen .

Da hatten sie nun aber gerade eine schwierige Sache : man
mußte , um dieser Sache beizukommen , ganz alte Dinge wie -
der aufrühren ? sozusagen stinkalte Sachen , wie sich Mausbert
im geheimen respektswidrig auszudrücken pflegte . Mausbert
waren ja frische Händel viel lieber ? aber das half nichts ?
Dienst war Dienst . Nun waren die Akten jenes längst ver -
gessenen Vorfalls einzusehen . Und nachdem Mausbert im
Auftrage Schulzhubers eine lange Korrespondenz deswegen
geführt hatte , ergab sich am Ende , daß die Akten schon längst
im Staatsarchiv eingeliefert sein mußten . Und dort sollte
Mausbert nun hin . Der Aufsichtsbeamte blätterte auf Maus -
berts Anfrage hin einen großen Stoß Papiere von vorn nach
hinten , dann von hinten nach vorn , dann der Sicherheit hal -
ber noch einmal von vorn nach hinten durch.

„Ihr Antrag ist nicht dabei "
, sagte er , „sollte er möglicher «

weise noch nicht erledigt sein ? Ich will gleich einmal nach-
sehen. Vielleicht nehmen Sie so lange Platz !"

Mausbert nahm so lange Platz . Allerdings ziemlich lange .
Der Beamte entschuldigte sich vielmals ? er war überhaupt
sehr höflich.

„Ja ", sagte er . „ich habe fetzt allerdings noch etwas an -
dereS erledigen müssen. Wenn Sie aber noch einen Augenblick
Geduld haben wollen , gehe ich sofort noch einmal hinauf zum
Herrn Oberinspektor ."

MauSbert fing also an , noch einen Augenblick Geduld zu
haben ? er setzte sich wieder hin und trommelte : Roien auS
dem Süden . Dann kam der freundliche Beamte wieder :

„Darf ich Sie einen Augenblick herausbitten ? Wir wollen
durch unier Gerede hier im Saal die Leute nicht stören ."

Mausbert ging mit ihm hinaus , und dort wurde ihm er»
öffnet , daß der Antrag im Augenblick nicht zu finden fei . Ob
die Sache nicht noch ein ober zwei Tage Zeit hätte ? Bis bort »
hin sei man dann bestimmt so weit .

Mausbert überlegte . Ihm persönlich war eS ja ganz
gleichgültig , ob die Sache heute oder erst übermorgen er »
ledigt würde . Aber was würde sein Chef dazu sagen ?

„Kann ich mal telephonieren ?" fragte er .
„Jawohl ! DaS heißt . .. . daS heißt . . ... DaS Telephon

für den Stadtverkehr ist oben I« Zfötttt « »es $
"
ctü3memt «,

und der ist für kurze Zeit weg , ich müßte erst den Schlüssel
drüben holen . . . Ob Sie nicht vielleicht lieber bis zum
nächsten öffentlichen Fernsprechhäuschen gehen ?"

Mausbert spazierte also bis an die nächste Straßenecke ,
trat in das FernsprechhäuSchen und rief seinen Chef an . ES
meldete sich niemand .

Mausbert ging also wieder zurück in den Arbeitssaal ,
setzte sich hin und trommelte die Ouvertüre zu de : Oper
„Blaue Gänse im Krokodil ". Dann ging er wieder hinaus ,
versuchte es noch einmal , aber eS war immer noch niemand
da . Er ging wieder hinein und trommelte den ersten Akt
aus der Operette „Die Kühe von Harakiri " . Jetzt wurden
aber alle Leute wütend , die da arbeiteten .

Das war Mausbert freilich einerlei ? er dachte zunächst
eS sei jammerschade , daß er sein Frühstück schon gegessen hatte ,dann ging er wieder hinaus an die Fernsprechzelle . Jetzt
war Herr Schulzhuber wirklich da ? aber kaum hatte Maus -
bert seine Frage vorgebracht , da fauchte Schulzhuber auch
schon loS wie ein gekränkter Gänserich :

Gespräche i« Frankreich
Von Brechl-Bergen , Baden -Baden

l.
Drei Wochen waren wir in diesem Juni i« Frankreich .

Zuerst mit einer Padelbootsahrt aus der Allier , aus den Ber -
gen der Auvergne bis zur Loire , das zweite Mal mit Auto
und Zelt an den Schlössern der unteren Loire und quer durch
die Bretagne vom Südufer an das Nordufer , zurück über
Paris .

Die Art unserer Fahrt , besonders das tägliche Aufschla-
gen unseres aus S Zelten bestehenden Zeltlagers , der Einkauf
deS täglichen Proviantes bei Bauern oder in Dorf und
Stadt brachte uns in engste Berührung mit der Bevölkerung ,
und da ergaben sich aus dem Mund der einfachen Bürger un -
geschminkte Gespräche .

*
Am Ufer der Allier . wir bauen 2 Kilometer vor Brioude ,

einer Kleinstadt an der Haute -Allier , unsere Boote auf . Ein
Bauer , der mit seinem Sohn die Küh« von der Weide treibt ,
schaut uns kopfschüttelnd zu . Wir beginnen ein Gespräch : . . . .

,Ha , wollt Ihr Euch ertränken , wollt Ihr unbedingt er -
trinken ?" fragte der Bauer .

— Das nicht —, erwidern wir lachend.
„Der Fluß ist wild , Wiebel und Stromschnellen an jeder

Ecke und dabei noch Hochwasser". Er schüttelt wieder den Kopf.
„Seid Ihr Engländer ?"
— Nein , Deutsche ! — Er schweigt etwas erstaunt , — dann

nach einer Pause :
.Ahr seid Engländer ! !"
— Nein , doch , weshalb sollen wir denn Engländer sein ?

Wir sind Deutsche ! —
„Deutsche , . . . . Deutsche ? Wann wird Krieg sein ?"
— Krieg ? Krieg wird nicht seht ! Wir denken nicht daran .

— Er kneift das rechte Auge z« . Sein « Miene drückt Miß -
trmien aus , als wollte er sagen, ich weiß es besser und dann
kam die Antwort :

,Zhr steht ja schon gerüstet am Rhein ".
— Ja , auf deutschem Boden , auf unserem Boden ! Hör

wal : Du warst doch auch im Weltkrieg , und ich auch und die«

„Sie wissen doch, daß es entsetzlich eilt . Ich habe es
Ihnen doch schon ein paarmal gesagt . Wir müssen die Sachen
jetzt haben , es geht nicht anders . Habe ich es Ihnen nicht
oft genug gesagt ? Sie leiden wohl an Gedächtnisschwäche,
Herr Maubert ? Nicht wahr ? An Gedächtnisschwäche ? Gehen
Sie nur gleich wieder hinein und sorgen Sie dafür , daß Sie
die Sachen bekommen ! Treten Sie die Leute vor den Bauch ,wenn es nicht anders geht ."

Damit hängte er ab. MauSbert schüttelte mißmutig den
Kopf :

„Gedächtnisschwäche ?"
Schulzhuber hatte wohl ein paarmal gefagt , daß es eile .Mausbert erinnerte sich gut . Aber das sagte Schulzhuberbei allem und jedem , das nahm man im allgemeinen nicht

ernst . Mausbert ging also hinein und nahm sich vor , den
freundlichen Beamten vor den Bauch zu treten .

Aber das war nicht nötig ? der letztere kam ihm schon im
Gange entgegen und schwang ein großes Blatt Papier trium -
phierend in der Luft :

„Hier ist Ihr Antrag . Ich habe ihn gefunden ."
„Das ist schön"

, sagte Mausbert , aber seine Begeisterung
sank sofort wieder , als der Beamte fortfuhr :

„Es ist nur leider nichts erreicht worden . Die Sachenwerden nicht gefunden ." ,
Mausbert starrte betrübt auf die unverständlichen Zeichen,die man auf seinen Antrag gemacht hatte , und aus denen

der Beamte dieies unerfreuliche Ergebnis herauslas .
„Nicht gefunden ? Wie ist denn das möglich ? Wer hat siedenn verloren ?"
„Sie finb nicht verloren , sondern sie stehen gar nicht in

unseren Verzeichnissen . Kommen Sie einmal mit "
, sagte der

Beamte da , „ich will Ihnen etwas zeigen ."
Mausbert trabte geduldig hinter ihm her , einen langenGang durch . Ein paar Türen gingen auf und zu , und ein

säuberlicher Pergamentgeruch schlug ihnen immer deutlicher
entgegen . Jetzt ging eS ein paar Stufen hinab in einen
düstern Raum , ans dem ihnen eine kalte Moderluft entgegen -
strömte . Aber es war weiter nichts Entsetzliches , was

'
sichda unten verbarg , sondern es waren nur ganze Stöße von

gebündelten und verschnürten Akten , die sich da hoch auftürm -
ten , willkürlich aufeinandergefchichtet , wie eS gerade kam.Mausbert sah sich den Laden teilnahmslos an :

„Und was ist damit los ?"
„Sehen Sie , Herr Doktor , das sind die Akten , die in den
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Ein Holzfäller wird Sänger .
Der Holzfäller Leonhard S ch m i d aus Wessobrunn , des-

sen ungewöhnliche stimmliche Begabung vom Reichssender
München entdeckt wurde , und der bei seinem ersten Auftreten
vor dem Mikrophon einen unerwartet großen Erfolg hatte ,wird jetzt vom Reichssender München ausgebildet .

Berühmter BarietSkünstler gestorben .
In Biareggio starb der bekannte Berwandlungs - und

Zauberkünstler Leopold Fregoli , der 1867 in Rom geborenwurde . Der Verstorbene war nicht nur eine berühmte Va -
rietenummer unter anderen Stars des Varietes , er war im
Laufe mehrerer Jahrzehnte zu einem internationalen Begriff
geworden . Der Verwandlungskünstler , der mit unerreich -
ter Technik und mit einer Schnelligkeit , die einfach unfaßbar
war , vor den Augen des Publikums die Masken wechselte
und sich in Sekundenschnelle aus einer klassischen Figur in
ewe moderne verwandelte , hat später zahlreiche Nachahmer
gefunden . An seinen Namen knüpfte sich auch eine Reihe

fer und jener Mann dort auch . Nun frage doch einen jeden ,
ob wir Krieg wollen . Ich nicht . . . . Du ? —

„Nein ".
— Und dieser auch nicht, wir alle nicht. Und unser Füh -

« r Hitler hat das deutlich auch gesagt. Oder weißt Du da-
von nichts? In den Zeitungen hast Du das doch gelesen. —

,Aa , aber jedermann bei uns sagt , eS wird Krieg
werden ".

— Ihr glaubt uns nicht, dann sagt doch, warum sollen
wir diesen Krieg wollen ? —

Er schweigt. Aber man sieht ihm an . daß er die Antwort
hinter den gepreßten Lippen hat . seine Gastfreundlichkeit
scheint ihn daran zu hindern , das Wort auszusprechen . Ich
helfe nach.

— Na , wir sind doch alle Soldaten . Sags raus ! —
. . . . . . Revanche !" , stößt er hervor .
,FLir wollen keine Revanche . Wir wollen nur gleichberech-

tigt wie Du neben dem Handwerker , dem Kaufmann stehst,
gleichberechtigt neben Euch, den Franzosen , und allen andern
Völkern stehen . Das wollen wir ".

Er schweigt. Ob ich ihn überzeugt habe ? Es sieht nicht da-
nach aus .

Wir bauen an unseren Booten weiter , nach einer Weile
wünscht er uns :

„Gute Fahrt , gute Fahrt ! Courage habt Ihr , Courage !"
und trottelt kopfschüttelnd davon .

*

Es war auf der Autofahrt an der oberen Loire . Wir such-
ten nach einem einigermaßen trockenen Lagerplatz . Ein abge-
graster Weideplatz schien das Günstigste . Es war bereits dun -
kel geworden . Von dem Scheinwerfer eines Autos beleuch-
tet , hatten wir eben unser Nachtmahl beendet. Da werde ich
gerufen . Hinten am Eingang der Wiese standen drei Män -
ner , sie möchten mit dem Führer sprechen. Ich gehe nach
hinten . Im Dunkeln stehen drei große kräftige Gestalten . Da
ich vermute , daß einer der Besitzer des Grundstückes fei,
bitte ich nach Begrüßung gleich um Entschuldigung.

— Sie sind wohl der Besitzer . Bitte verzeihen Sie . daß
ich Sie nicht um Erlaubnis gebeten habe , hier uns« Lager

j Blick ins Bücherfenster-
Joh « Habberton : Helenes Kinderchen und»

Andrer Leute Kinder . Mit 32 Bildtafeln und
I einem Nachwort von Ruth Schaumann . 344 Seiten . Ganz «
: leinen RM . 3.—. Philipp Reclam juu ., Verlag , Leipzig .
- Das unsterbliche Kinderbuch von Bob und Teddi und
- ihren Taten und Abenteuern hat schon unsere Mütter
} entzückt. Wie neu und reizend aber spricht es uns in
I dem Gewände an , das ihm Ruth Schaumann mit
j ihren köstlichen Zeichnungen geschaffen hat ! Ihre Kunst -

lerseel « und ihr mütterlich liebendes Herz hat sich an der
ß ganz deutsch anmutenden Gemütstiefe dieser Erzählung
- so entzündet , daß sie nicht weniger als 32 Szenen dar »

gestellt hat . Diese in Rötelmanier ausgeführten Zeich»
nungen ergänzen den Text in geradezu idealer Weise. So
verblüffend einfach Bobs Lebensklugheit und ToddiS
Freßgier sind, so ungesucht natürlich wirken Ruth Schau »

\ manns Bilder , so schelmisch und innig erscheinen die bei»
j den frommen Tunichtgute in immer neuen Variationen .

Otto Ernst : Ferienglück . 83 Seiten . Leinen 1.10
[ RM . C. Bertelsmann Verlag Gütersloh . Drei fröhliche
f Erzählungen vereint dieses liebenswüvdige Büchlein :
j „Warnung vor der Sommerfrische " — ..Die wäie Hoch»
- zeitsreise " — „Ausflug mit allerlei Kleinzeug "

. Musetage
! mit viel Sonne , lachenden Kindern und ein klein wenig
- Tücke des Obiekts . wie Otto Ernst , der heitere Leben?»
- und Menschenkenner , sie dem Leser vorzaubert .

letzten Jahren eingeliefert worden find , und die wir noch
nicht einordnen und in die Verzeichnisse aufnehmen konnten .
Jetzt können Sie das . was Sie brauchen , heraussuchen ."

Mausbert wurde es ganz schwach . Da drunter steckte da*
Zeug vielleicht ? Das war grausig ?

In diesem Augenblick kam der Hausmeister den Gang ent »
lang getrabt .

,,Herr Mausbert wird am Telephon gewünscht" , schrie er
mit wichtiger Stimme .

Mausbert eilte hinauf . Schulzhuber sprudelte sofort loS.
als er sich meldete :

„Ich habe ganz vergessen , Ihnen zu sagen , daß die Be »
Hörde X die Akten noch gar nicht abgegeben hat ? Sie können
die betreffenden Auskünfte dort bekommen ."

MauSbert seufzte tief auf und sah auf die Uhr ? eS ging
schon gegen zwölf .

„Aber er soll mir nur nicht mehr von Gedächtnisschwäche
reden " , murrte er leise ' vor sich hin . „Gedächtnisschwäche hat er
ja selber ."

und Wi s s e n

von Prozessen , denn viele Artisten hatten versucht , als Frego »
lis aufzutreten . Es ist bezeichnend, daß sich die Angeklagte »
damit verantwortet hatten , Fregoli sei eben kein Name mehr ,
sondern die Bezeichnung einer bestimmten Kunst , eben der
Verwandlungskunst .

RosenbergS „Mythos " eine halbe Million .
In diesen Tagen hat das große Werk Alfred RosenbergS

„Der Mythos des zwanzigsten Jahrhunderts " die Gesamtauf -
läge von 500 000 Exemplaren überschritten .

Vorgeschichtliche Funde in China . .
Wie aus Peipiug gekabelt wird , sind dort wertvolle vorge »

schichtliche Funde anthropologischer Art gemacht worden , die
für die Wissenschaft von größter Bedeutung sind . Man fand
in einer Höhle bei Peiping zwei Skelette von vorgeschicht»
lichen Menschen , die vermutlich Zeitgenossen des berühmten
„Petpinger Menschen " waren . Die Funde werden von chine»
fischen Gelehrten genauestens untersucht .

aufzuschlagen . Es war schon sehr spät und ich wußte auch
nicht wohin sich wenden . —

„Bitte , bitte , d a s ist es nicht. Ich bin nur sehr erstaunt . .
— Also bitte verzeihen Sie , daß wir hier ohne vorherige Er -
laubuis eingedrungen sind. Aber wenn Sie verlangen , räu »
men wir sofort den Platz . —

„Aber bitte , beleidigen Sie mich nicht. Ich habe Ihnen
schon gesagt , eS ist nicht S a S . Wir sind nur äußerst erstaunt ,
daß sie Deutsche sind."

— Ja , wir sind Deutsche . Und worüber sind Sie erstaunt ?
Ich verstehe nicht . —

„Bei der jetzigen Lag« der Dinge . Könnte das nicht zu
Komplikationen führen ?"

— Ja , sagen Sie mir , welche Komplikationen Sie fürchten .
Ich kann Sie nicht verstehen . —

„Sie sind Deutsche . Deutsche hier an der Loire , und alles
spricht von Krieg . — Verstehen Sie , bitte , ich will nichts ge-
sagt haben , aber was tun Deutsche hier ?"

— Ach so, auch bei Ihnen träumt man von Krieg . Ueber -
all dieses Gespenst . Aber gerade daß wir Deutsche hier sind,
beweist , daß wir nicht daran denken . Wir wollen Euer schö-
nes Frankreich sehen , sonst nichts . Ueberall hat man uns in
gastfreundlicher Weise aufgenommen . Sie begegnen uns mit
Mißtrauen , gelinde gesagt ? Sie vermuten in uns Spione ! —>

Der Mann schreckt zusammen .
— Na . da setzen wir uns hier auf den Baumstamm . daS

ist doch ungemütlich hier in der Dunkelheit zu stehen, und
sprechen wir uns gemütlich aus . —

Und nun saßen wir noch über eine Stunde beieinander .
Der Franzose hatte seinen Knecht nach Wein geschickt. Der
und die weiche Sommernacht löste die Zungen . Es war so.
wie ich ihm vorgeworfen hatte , obgleich er es aus Höflich-
keitsgründen nicht eingestehen wollte . Gerüchte vom baldige «
Krieg , unser unerwartetes Erscheinen , Deutsche , wo noch nie
Deutsche waren , das alles hatte er sich nicht anders zusam¬
menreimen können , als daß wir spionieren wollten .

Wir schieden um Mitternacht mit kameradschaftlichem
Händedruck und die letzten Worte aus seinem Munde , die er
beim Abgehen zu seinem Knechte sprach, waren : „Des genS
comme nous " („Leute wie wir " ).
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Professor Dr . Mo«tt

«Die wirtschaftliche Beüeusung ües Rheins"
lEige » er Bericht der BP .)

Karlsruhe . 4. Dezember .
Auch der »weite Vortragsabend , den die Mittelbadische

Hruppe der deutschen Akademie im Sitzungssaal der In -
öuftrie - und Handelskammer Karlsruhe , veranstaltete , begeg¬
nete wiederum großem Interesse aller parteiamtlichen , staat -
lichen und städtischen Behörden ? zahlreiche Angehörige der
Wehrmacht waren anweseud und —> im Hinblick auf die Be -
deutuug , die dem Thema anhaftete ~ verschiedene Mann¬
heimer Industrielle . Der Abend wurde vom Vorsitzenden der
Mittelbadischen Gruppe , Prof . Dr . Holl eröffnet .

Das Thema in der ganzen Größe und Wichtigkeit seiner
Bedeutung hätte kaum von einem anderen besser aufgezeigt
werden können , als von Prof . M o st, der , selbst ein Kind
des Rheins , durch feine Tätigkeit als HauptgeschäftSführer
der Niederrheinischen Handelskammer Duisburg -Wesel der
berufene Redner war . Daß er über seine ausgezeichneten
Ausführungen hinaus , durch feine temperamenterfüllte Vor -
tragsweife persönlich die Zuhörer zu fesseln wußte , gab dem
Abend eine besondere Note .

Es liegt in der Natur der Sache , daß man , wenn eS gilt ,
die wirtschaftliche Bedeutung eines Stromes aufzuzeigen ,
allen geographischen , volklichen , politischen und verkehrspoli -
tischen Bedingtheiten einen breiteren Raum einräumen muß .
In ganz besonderem Maße trifft aber diese, in der inneren
Struktur begründete Verpflichtung einen Redner , der über
die wichtig st e und bedeutungsvoll st e Verkehrs -
ad er Europa ? referiert . So entsprach eS auch durchaus den
tnnereu Boraussetzungen , wenn Prof . Most nicht nur in einer
größeren Einleitung , den durch den Strom bedingten beson-
deren Ausdruck der rheinischen Landschaft , des gefamtrheini -
schen Volkes skizzierte , sondern immer wieder im Verlauf
seines Vortrags auf diese Eigenart zurSckgriss und sie als
Komponenten zu der dritten Besonderheit hinzufügte : zu der
wirtschaftlichen Bedeutung des Stroms . Sie ist in der
einzigartigen geographischen Lag « des Rheins be-
gründet , i« seinem hervorragenden , weite Landräume er -
schließenden Nebenflußsystem , das noch durch große
Kanalanlagen erweitert und in seiner Leistungsfähigkeit ge»
steigert werde , und schließlich noch im rheinischen Men -
scheu selbst, dem diese Landschaft Wagemut , Weitblick , An-
passungSfähigkeit und UnabhängigkeitSdrang schenkte , ebenso
wie eine Geschlossenheit der Welt - und WirtschaftSauffassung ,
wie st« in den alten Schiffahrtsunternehmungen und den in -
duftriellen Betrieben , die auch heute noch großenteils Fa¬
milienbesitz find , sichtbar zum Ausdruck gelangen . Die Hälfte
der Rheintonnage stellen die „Partikulierer ".

ES ist das Einzigartige des Stroms , daß «r nie allein
ttur Nord -Süd - und Süd -Nord -Verbiuöung war , sondern die
Lebensader eines riesigen Wirtschaftsraumes , der links und
rechts feiner Ufer verläuft , daß er die große Längsachse
» ar, gegenüber dem Oft-Weftverkehr. Wo immer die von
Osten nach dem Westen führenden Straßen seinen Richtung »,
verlauf schneiden, stehen die mächtigen GroßhandelSplätz » und
WirtfchaftSzentren . Und wiederum ist «S von größter Trag¬
weite für di« Bedeutung . des Rheins gewesen, daß sein An-
grenzerland wichtige Lagerstätten von Metallen und Kohle

sich birgt. Der Ruhrbergbau , der sich auf daS größte mit.
teleuropäische Eteiukohlenvorkommen stützt und daS rheinische
vraunkohlengebiet konnten nur durch die Ader des Stroms
th» Bedeutung erhalle » . Aber sie waren auch Anlaß »u

einem ungeheuren Aufschwung der Rheinschiffahrt . ES ist
eine natürliche Entwicklung , baß . ebenso wie der Rhein , die

Entwicklung der Industrie förderte , auch die Industrie ihrer -

seits nicht nur der Schiffahrt einen Auftrieb schenkte , sondern
ihr auch einen eigenen Charakter gab , der im Laus der Ver -

kehrsgeschichte -ine dreifache Wandlung erlebte vom
Stückgutverkehr zum Warenverkehr und wieder zurück zum
Stückgutverkehr , dem prägnanten Gesicht des rheinischen
Warenverkehrs .

Der Versailler Vertrag hat die Wirtschaftskraft deö Rhein »
in ihrer Entwicklung schwer gehemmt . Die Internationa -

lisierung des Stroms — die in jüngster Zeit erst durch den
bedeutenden Entschluß des Führers wieder beseitigt worden
ist . der Verlust der links -oberrheinischen Lande un5 die

auferlegte Abgabe von Schiffen hemmten einerseits die

deutsche Schifahrt und förderten auf der Gegenseite das Aus -

kommen fremder Wettbewerber . Die Weltkrise und ihre
Folgen schlugen tiefe Wunden . Auch die Entwicklung neuer
Verkehrsmöglichkeiteu . das starke Anwachsen des Frachtver -

kehrs auf den Schienen brachte starke Einbußen . Stückgut -

verkehr und Massentransport waren nicht mehr das au»-
schließlicheKoningent der Rheinschiffahrt . Gerade diese Hemm -

nisse aber gaben dem Vortragenden Anlaß die überragende
Bedeutung der Rheinschiffahrt im Hinblick auf die deutsche
Ausfuhr darzulegen . Die gepflegten verkehrspolitischen Be -

ziehungen mit den Niederlanden überhaupt der Borstoß der

Rheinschiffahrt über die Grenze « deS Reichs hinaus , w die

Angrenzerländer Holland und Belgien , die AuZnützung de»

Hafenstädte Rotterdam und Amsterdam als UmschlageplStz«

vom Binnen - zum Seeverkehr , erwiesen sich nicht nur — int

Gegensatz zu vielen anderslaufenden Meinungen — als et »

die deutsche Rheinschiffahrt belebendes Moment , sie schule »

über ihre ursprüngliche Bedeutung hinaus di« engen wirt »

schaftlichen Beziehungen mit diesen beiden „Vorländern "
. die

auch heute noch die besten Kunden Deutschlands sind sHollaud

ist an der deutschen Exportbilanz mit 10 Prozent beteiligt und

bringt uns einen Ausfuhrüberschuß von rund 200 Mill . Mark

Und wenn gerade im Augenblick besonders gelagerter De «

visenverhältnisse Stimmen auftauchen , die die Verschiebung
des Umschlageverkehrs in diese Vorländer als ein devisen -

verbrauchende » Moment ansehen , weil von deutscher Seite

„fremde Dienstleistungen " für den Güterumschlag in An -

spruch genommen werden müssen, so ist hier entgegenzuhalten ,

daß diese „fremden " Leistungen einerseits von sehr viele »

auslandsdeutschen Firmen übernommen werden und so völlis
den Charakter deS „Fremden " verlieren , andererseits aber

auch sehr viele holländische und belgische Schiffe in Deutsch -

land Ware umschlagen und hierbei die Deviseneinfuhr nach

der positiven Seite hin beeinflussen . Der Vorstoß der deut -

schen Rheinschiffahrt in das Mündungsland des Stroms und

nach Belgien ist kein Passiv - sondern ein Aktivposten ,
nicht nur in der deutschen Ausfuhrbilanz sondern auch t»

keiner Devisenbilanz .
Mit einem Mahnruf zur Unterstützung der deutschen Rhel « .

schissahrt. die in einer Zeit schwerster AuSfuhrhemmungen
und großer Sxportfchwierigkeiten das Tor zum Auklaud

offen hält , schloß Prof . Most seinen Vortrag . Den starke«

Beisall . den der Redner für seine von gedanklich tiefer Er -
»assung der Probleme zeugenden Ausführungen , erhielt , klet-

dete Prof . Holl in Worte und beschloß den zweiten Vortrag »-

abend .
' dt

Vom Kochrhein und Kotzenwald
ee. Laufenburg (Baden ) , 4. Dez . Auf Grund eine Ge-

meinderatsbeschlnsses übernimmt di« hiesige Stadtkaffe das
alljährliche Ausspritzen der Stallungen mit Spritzkalk . — Die
Stadtgemeinde kaufte Gelände zur Herstellung eine ? Ver -
binduugsweges zwischen der Grunholzstraße und der Reichs -
straße über den Bahnübergang bei der .Kaiserkrone " . Eben -
so genehmigte der Gemeinderat den Verkauf von zwei Bau -
plätzen , einen an der Bergstraße an den Webermeister Otto
Tröndle in Rheinfelden , den anderen auf der Brunnenmatte
an den Polizeiwachtmeister Booz hier . Die Stadtgemeinde
verfügt noch über sehr schön gelegenes Baugelände in allen
«zagen der Gemarkung . — Die hiesigen Schulen , ebenso die
von Murg sind infolge der Kinderlähmung immer noch
geschlossen, doch sind in der laufenden Woche keine neuen
Fälle mehr dazu gekommen . — An der hiesigen Volksschule
und in der Fortbildungsschule find freiwillige Modell -
baukurfe für Segelflugzeugmobelle eingerichtet
worden , die von der flugHegeisterten Jugend eifrig besucht
werden . — DaS altbekannte Gasthaus zur „Krone " auf dem
Bückle hier ging durch Kauf um den Preis von 21500 RM .
an die Brauerei Reitter Lörrach über . — Herr Holzhändler
Pius Wchrle hier und seine Ehefrau konnten in der ver »
gangenen Woche ihr goldenes Ehejubiläum feiern , während
Herr Chefmonteur Rudolf Zaillner von Zaillenthal und Frau
ihre Silberhochzeit begingen . —

I « Luttingen starb 85 Jahre alt Mesner Hermann

Schweres Brandunglück in Freiburg
Mehrere Sausbewohner aus höchster Lebensgefahr gerettet

yrelbsrg i. vr ^ 4. Dez . Am Donnerstag früh geg«n 2
Nhr bemerkte ein Polizeibeamter im Burs « ngang Eingang
Adolf -Hitler -Straße Feuer und alarmierte sofort die Feuer -
wache und mehrere feiner Kameraden .

Nachdem die Feuerwehr erschiene « « ar a«d sich einem
«usgedehute « Braud gegeuüber sah, wurde sofort Groß»

alarm gegebe».
Kurz darauf erschienen vier RettungSzüge sowie die t . Kom-
panie der Freiburger Feuerlöschpolizei . Inzwischen waren
sechs Polizeibeamte des 1. Polizeireviers damit beschäftigt ,
die in großer Gefahr schwebenden Hausbewohner zu retten
and in Sicherheit zu bringen. Die Mieter , die aus dem
Schlaf gerissen wurden , waren sich der Gefahr nicht bewußt ,
in der sie schwebten. Wohl waren die Wohnungen von den
Flammen noch nicht ergriffen , aber der beißende Rauch und
Qualm hatte sich bereits über das Treppenhaus verbreitet .

I » letzter Minute gelaug es deu Beamte « , geh« Per »
sonn «och über da» Treppenhaus , « briuge«.

Die Feuerwehrleute hatten einige Mühe , an den Brand -

herd heranzukommen . Der brennende Gebäude komplex , der
iu der engen Passage lag , war ringS von hohen Häusern
umgeben . Dem energischen Zugreifen der Wehrleute , die
aus fünf Strahlrohren die Wassermassen in das Element
sandten , gelang es schließlich nach etwa dreistündiger Tätig -
keit, den Brand einzudämmen und zu lokalisieren . Um S Uhr
konnte der größte Teil der Löschpolizei wieder abrücken : eine
Bereitschaft mußte im Laufe des Tages di« letzten Brand -
uester austilg «».

Der Brand entstand im zweiten Stock in dem Arbeits -
räum einer Modistin , von hier aus suchten sich die Flammen
ihr «n Weg in di« oberen Stockwerke und schlugen schließlich
zum Dachstock hinaus .

Sämtliche Wohnräume zwischen dem 2. Stock uud beut
Dachstock sowie dieser selbst fiud vollkommen ausge -

braust .
Die Vertreter der Behörden befinden sich zurzeit noch

am Brandplatz . Die Brandursache steht noch nicht fest, d«r
Schaden dürfte sehr groß sein.

Leber , zwei Tage vor seinem diamantene « Hochzeitsfest , f»

dem schon alle Borbereitungen getroffen waren . Herr Leber

versah während SS Jahre » de» MeSnerdienst an der katho -

lische » Kirche i» Lüllingen . — Aus Anlaß seines Wegzuge »

von Lüllingen wurde Herr Hauptlehrer Fischer von der Ge -

meinde und Schnle durch ein Abendständchen und eine Ab -

fchiedSfeier geehrt . H«rr Fischer ist nach Elzach versetzt wor -

den . — In Säckingen seierte Herr Andreas Mutter ,
körperlich und geistig frisch und rüstig , seinen 85, Geburtstag .

Die Räumlichkeiten der Bezirkssparkasse Murg -Laufen -

bürg in Murg werden zur Zeit einer gründlichen Instand -

setzung unterzogen und sür einen neuzeitlichen Kassenbe -

trieb eingerichtet .
In Nieberhof veranstaltete der Radfahrervereiu zum

Abschluß der Sportzeit «inen Kameradschaftsabend , an dem
die Radlerkameraden aus dem ganzen Kreisgebiet teil -

nahmen .

Noch einmal 4 Jahre Zuchthaus für einen
Brandstifter

Freiburg . 4. Dez . In der Nacht zum 24. Mai 1938 brannte
der „Helmlehof ". ein anerkannter Erbhof . in Oberried voll -
ständig nieder . Bier Stück Großvieh und sämtliches Geflü -

gel kamen in den Flammen um .- die Hausbewohner konnten
knapp ihr Leben retten . Der Schaden belief sich auf rund
60 000 JtJt . AI » Täter kam d« r 23 Jahre alte Eugen Jakob
Buck aus Stuttgart iu Frage . Bück, der ein sehr unstete »
Lebe» geführt hatte — in wenigen Jahren hatte er seine Ar «
beitsplätze nicht weniger als 32mal gewechselt — kam Mitte
Mai nach Oberried . Aber schon nach acht Tagen gelüstete es
den Angeklagten nach einer »Veränderung ". Er erbat sich
von der Bäuerin einen Vorschuß von 5 3ML auf seinen Lohn
unter dem Borwand , nach Freiburg gehen zu wolle ». In
Wirklichkeit aber hatte er die Absicht , auf Nimmerwieder -
sehen zu verduften . Die Enttäuschung darüber , baß er nur
3 JtJl Vorschuß bekam , war groß und ließ einen Racheplan
in . ihm reifen , den er in der Nacht, nachdem er von Frei -
bürg wieder zurückgekehrt war , dadurch ausführte , daß er mit
einem Streichholz das Anwesen seiner Dienstherrschaft ge -
wissenlos anzündete . Nach der Tat flüchtete Buck, arbei -
tete eine Woche bei einem früheren Meister in Radolfzell und
verschwand dann in den bayerischen Allgäu . Eine Ansicht»-
karte , die er von dort nach Radolfzell schickte , wurde ihm zum
Verhängnis und führte zu seiner Verhaftung .

Der psychihiatrische Sachverständige stellte erhebliche Min -
derwertigkeits komplexe bei Buck f«ft, die aber seine Zurech ,
nnngssähigkeit nicht ausschließen . Das Freiburger Schwur -
gericht erkannte am Mittwoch gegen Eugen Buck auf vier
Jahre Zuchthaus und fünf Jahr « Ehrverlust.

Singe » , 4. Dez . sOpfer eines Unfalles .) Vor mehreren
Monaten ist der Werkmeister Knopf schwer verunglückt . Er
ist jetzt nach langem Krankenlager gestorben.

In
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Kleine Nachrichten aus dem Lande
Mannheim , 4 . Dez . (Todessturz aus dem Fenster.) Inder Innenstadt stürzte sich gestern nachmittag eine Frau auS

dem Fenster ihrer im 5. Stock gelegenen Wohnung in den
Hof. Die Lebensmüde wurde nach dem Städt . Krankenhaus
gebracht , wo sie gegen Abend starb .

Heidelberg , 4 . Dez . (Todessall .) In Newyork ist der
deutsch-amerikanische Industrielle Gustav Oberländer , Ehren -
toktor unserer Universität , im 69 . Lebensjahre gestorben . Er
war der Träger großer Stiftungen für den Austausch beut-
scher und amerikanischer Studenten und beteiligte sich auch
sehr erheblich an der Ausbringung der Mittel zum Bau der
„Neuen Universität ".

Hirschhorn a. N ., 4. Dez . (Erschöpft aufgefunden .) Eine
Schülerin , die als Fürsorgekind bei einer Familie in Langen -
thal untergebracht war und seit Donnerstag vergangener
Woche vermißt wurde , ist nun im Walde bei Schönau in er-
schöpften: Zustande aufgefunden worden . Das Mädchen , das
ganz verwirrte Antworten gab , wurde in das Krankenhaus
nach Hirschhorn verbracht . Es hatte die Tage hindurch im
Wald übernachtet .

Unterbalbach, 4. Dez . (Schwerer Unglücksfall . ) Der im
Lagerhaus Königshofen beschäftigte Pius Deckert von hier
geriet beim Reinigen einer Getreideputzmaschine den Walzen
derselben zu nahe . Nur feiner Geistesgegenwart war es zu
verdanken , daß größeres Unglück verhütet wurde und er mit
einer schweren Quetschung sowie dem Verlust einiger Finger
davonkam ? die linke Hand war von den ' Walzen ersaßt
worden .

Wittighanfen , 4. Dez . (In die Vrnst gestochen .) Zwischen
«inem Bauern , dessen Sohn und dem bei ihnen bediensteten
landwirtschaftlichen Arbeiter kam es zu Streitigkeiten , die in
Tätlichkeiten ausarteten . Dabei wurde von Mistgabeln und
dem Messer Gebrauch gemacht . Einer der Beteiligten trug
Stiche in die Brust davon und mußte ärztliche Hilfe in An -
spruch nehmen .

Amorbach, 4. Dez . (Im Kampf gege» de« Bolschewismus
gefallen .) Im Haufe des Erbprinzen zu Leiningen in Amor -
dach traf die Trauerbotschaft einsaß Prinz Alonzo v . Spanien
ein Sohn des Prinzen Alfons von Orleans , Infant von
Spanien , im Kampfe gegen den Bolschewismus gefallen ist.
Prinz Alonzo war ein Vetter der Erbprinzessin Maria
Kirillowna zu Leiningen . Der Prinz war 24 Jahre alt .

Pforzheim , 4 . Dez . (Tödlicher Unglücksfall .) In der ver-
gangenen Nacht stürzte in der Mauerstraße ein 74 Jahre
alter Mann die Treppe herunter und erlitt einen Becken -
drnch , an dessen Folgen er gestorben ist. — (Selbstmord .) In
der vergangenen Nacht hat sich eine 48 Jahre alte Frau in
der Küche ihrer Wohnung am Heldenweg mit Leuchtgas ver-
giftet . Der Grund zur Tat soll Schwermut sein.

Freibnrg , v. Dez . (Die Ansstellnng „Rheinlands Frei »
heitskamps gegen Besatzung nnd Separatismns " .) Die große
national -historische Ausstellung , die seit drei Jahren unter -
wegs ist und in vielen Großstädten des Reiches gezeigt wurde ,
wird am Samstag , den 5. Dezember , im Freiburger Colom -
vischlößchen eröffnet werden.

Trossinge« , 4. Dez . (Tödlich verunglückt,) Herbert Kiehn,
der 22jährige Sohn des Präsidenten Fritz Kiehn, MdR ., er -
litt am Montag vormittag in der Nähe von Memmingen
einen Autounfall, ' er erlag den schweren Verletzungen nach
einigen Stunden im Memminger Krankenhaus .

m. Hüfingen , 4. Dez . (Mit dem Motorrad in die ge-
schlossene Schranke.) Beim Bahnübergang zwischen Donau¬

eschingen und Hüfingen fuhr ein Motorradfahrer mit Bei -
fahrer in voller Fahrt in die geschlossene Schranke , durch- ,
brach diese, wobei beide Fahrer auf den Bahnkörper flogen .
Der im gleichen Augenblick die Stelle passierende Triebwagen
der Bregtalbahn konnte noch im letzten Augenblick zum Hal -
ten gebracht werden , wodurch ein schweres Unglück verhütet
wurde . Zum Glück sind die Verletzungen der Verunglückten
nicht ernster Natur .

-b - Denkinge » , 4. Dez . (Goldene Hochzeit.) Körperlich
und geistig noch sehr rüstig feierten heute die Eheleute Theo -
dor Weschenmoser und Frau Johanna , geborene Burth . das
seltene Fest der goldenen Hochzeit. Der Jubilar steht im
78. Lebensjahr und die Jubelbraut zählt 75 Jahre . Bis zum
Jahre 1918 bewirtschafteten sie ihren Hof selbst, um sich in
den wohlverdienten Ruhestand zurückzuziehen .

Konstanz, 4. April . (Autounfall — Ein Toter .) In der
Nacht zum Mittwoch befand sich ein mit vier Personen besetz-
tes Auto von Radolfzell unterivegs nach Konstanz . Das Auto
kum dem Straßenrand zu nahe und als der Fahrer wieder
zur Mitte der Straße einbog , überschlug sich der Wagen . Ein
Insasse wurde durch die Windschutzscheibe geschlendert und
erlitt so schwere Verletzungen , daß er auf dem Transport nach
dem Konstanzer Krankenhaus starb . Die übrigen drei In -
fassen kamen mit heiler Haut davon .

Basel , 4. Dez . (Fassadenkletterer .) In einem Schuhgeschäft
in der Freienstraße wurde am Morgen bei Geschäftsbeginn
festgestellt, daß nachts ein Einbrecher eingedrungen war und
aus der Registrierkasse 825 Franken geraubt hatte . Wie die
Untersuchung ergab , muß der Verbrecher mit affenartiger
Geschicklichkeit an der Hausfassade emporgeklettert sein , um
sich alsdann durch das offenstehende Oberlichtfenster in das
Innere des Ladens zu begeben . Auf demselben Wege ist er
dann auch wieder entkommen .

„MarkgrLfler Faswach ! am Oberrhein"
Lörrach , 4 . Dez . Die Lörracher Fastnacht soll im nächsten

Jahre in ganz großem Stile zur Durchführung kommen .
Schon jetzt sind die Vorbereitungen für eine große „Mark -
gräfler Fastnacht am Oberrhein " im vollem Gange . Eine
große Zahl Gemeinden aus dem Rebland , dem Wiesental und
auch aus dem Oberrheingebiet haben bereits ihre Unter -
stützung zugesagt , und in einem großen Fastnachtsumzug wer -
den die betreffenden Gemeinden ihre traditionsgebundenen
Typen znr Darstellung bringen , außerdem werden heimische
Bräuche und Sitten gezeigt werden .

Bodenseekahn im Slurm geslrandel
Infolge des heftigen Sturmes , der feit Dienstag über

dem Bodenseegebiet tobt , ereignete sich im deutsch - schweize -
rischen Schiffsverkehr vor dem Lindauer Hafen ein Zw ' scken-
fall . Am Mittwoch früh 7 Uhr erreichte das Schweizer
Motorfrachtschiff samt einem Anhängekahn dje Höhe vor
Lindau . Wegen des starken Sturmes und hohen Wellen -
ganges war es dem Motorkahn nicht möglich, die Hafen -
einfahrt mit dem Kahn im Schlepptau zu gewinnen . Nach-
dem der Schlepper abgehängt war , trieb der 'Weststurm das
Schiff sofort ab . Es geriet in der Lochauer Bucht auf Strand .
Die schwierigen Abschleppungsarbeiten wurden sofort auf -
genommen .

Sylvelin >n )

Roman y « n F . H . toi Schönthan zu Pernwaldt

Schluß
» . . . « nd du konntest doch nichts dafür , denn , daß du UN-

schuldig warst , habe ich erst viel später gehört "
, tönt die

Stimme fort , und das Gewicht auf der Brust drückt auf ein -
mal nicht mehr so schwer. Man glaubt , dies hebt den Schuft
wieder auf und der letzte schwerste Block rutscht von Brust
und Schultern ab , rollt zu Boden und zerspringt mit lautem
Knall . Man erschrickt aber nicht , denn die Stimme spricht :

„Scherben bringen Glück !" Es war nur das Kognakglas ,
das zersplitternd zersprang . Dann schweigt die Stimme einige
Zeit , als denke sie nach und holt dann weit aus :

„Der Roedern hat sich erschossen ! Ich wollte mich ihm
schenken, wie man das so hochtrabend nennt , als er nach zwei
Jahren aus dem Gefängnis kam ! Als Frau ? Als Geliebte ?
Mir war es ganz egal ! Er aber nahm das Geschenk nicht an .
Er war zermürbt , zermorscht und zerquält , ging von mir in
die Nacht hinaus und schoß sich ins Herz !"

Und man denkt : Der auch? Und vergißt sogar , daß man
selbst ja noch lebt ! Man würde aber auch von der liegenden
Frau fortgehen und am Montag früh dasselbe tun , wie der
Roedern , darüber war man sich völlig klar und wurde sogar
sehr ruhig und froh dabei . . .

„ . .. Was aus mir geworden ist , was ich tue ? " fragt « nun
die Stimme wie aus einem Selbstgespräch . „Du weißt das
nicht , und du fragst auch nicht ?"

Nein , man wußte es wirklich nicht , man streichelt nur die
Hand , als die Stimme nun weiterspricht :

. . Ich habe entsetzlich gelitten , war nahe daran , vor die
Hunde zu gehen . Wahnsinn packte mich an . Ich hatte sogar
die Idee , mich an dir , nein , an eurem ganzen Geschlecht zu
rächen , um möglichst viele von euch bewußt und mit kaltem
Herzen zugrunde zu richten . Aber ich konnte es nicht , ich war
zu gesund , zu stark , vielleicht auch zu rein , und ich hatte dich
auch zu sehr geliebt ."

Man hört diese Worte und windet sich in Onal und fragt
sich , was soll geschehen, was fange ich an ? Aber man kommt
zu keinem Entschluß , da ja alles verloren und völlig gleich-
gültig ist , was man tut , und so tut man auch nichts und sitzt
und wartet , auf was eigentlich , weiß man nicht und lauscht
auf die Stille der Nacht und hat etwas , das einfach fürchterlich
ist, man hat Mitleid mit sich und man glaubt sogar , daß man
weint und . . . erschrickt. Man zieht seine Hand zurück und
jhV "1 ^ n schweren und wüsten Kopf . Doch man spürt trotz
ge r " n " t Lider hinter den Händen versteckt, zwei Augen
sehen einem voll ins Gesicht , man räuspert sich nnd tut so,

als blendete plötzlich das Stehlampenlicht , rückt hin und her
und wünscht sich fort , fort von der Frau , aus diesem Haus ,
in den Grunewald . Da erklingt die Stimme auf einmal ganz
nah , mütterlich , sanft und zart , und eine Hand streicht leise
über das Haar , wie es die Mutter stets tat , als man noch ein
Knabe war , und man hebt den Kopf und schämt sich auf einmal
der Tränen nicht mehr . Die Stimme wird tief und vibriert ,
als sie spricht :

„Bist ja auch vergrämt und zermürbt , hast ja auch viel
Schweres durchgemacht . . ."

Claire Block hat sich aufgesetzt . Dann wird die Stimme
glockenhell, reich und stark , daß man beinahe in dem halb -
dunklen Zimmer in dem fremden Haus erschrickt . Man sieht
nahe vor sich den herrlichen Mund , der so wunderbar zu lachen
verstand , wie man dies einst vor Jahren am Lido sah , und
er lacht auch jetzt, wie aus einem tiefen Glücksgefühl , dem
doch die Tränen stets nahe sind und die Stimme fährt fort
mit einem befreiten Ton der Erleichterung :

„Gott sei Dank , ich habe gerungen , gekämpft und doch end-
lich gesiegt, denn wir Blocks sind an Leib und Seele nun ein -
mal unverwüstlich gesund !"

Man hört dieses Wort und man fühlt sich entsühnt und
man küßt lange die kräftige Hand und täte am liebsten einen
heiligen Schwur , aber es ist ja zu spät dafür , man selbst hat
verspielt !

Man hält nun die Hände der sitzenden Frau und sieht sie
an , hört zu und erfährt , wie alles kam Die Stimme bleibt
froh und stark , als sie von Fritzchens Idee erzählt , Berufs -
fliegerin zu werden . Man freut sich selber , als man dies
hört : man hatte davon keine Ahnung gehabt , denn man hatte
ja selbst im Schatten und abseits gelebt . Man wußte auch
nichts von dem kühnen Flug um den Erdball , von dem die
Stimme nun weiter erzählt .

Man ist zwar froh , aber kommt sich selbst klein und jäm -
merlich vor , als die Stimme dann eine Zeitlang nachdenklich
schweigt.

» . . .Du hast sie niemals gesucht? Hast niemals versucht,
sie wiederzusehen ?"

Der Glockenton in der Stimme wird streng , beinahe hart :
„ . . . weil du in deinem lächerlichen Männerstolz eiser -

süchtig warst ! Auf wen ? Heute weißt du es ja . Auf den
Bruder der Frau !"

Und man wußte , jetzt kommt der letzte und schwerste Schlag
nnd man schweigt und wendet die Augen ab, als sie etwas
leiser nun weiter spricht :

Weg und Ziel der Arbeil
des deutschen Kandwerks

Fraukfnrt a. M ., 4 . Dez . Der nenernannte Letter de»
deutschen Handwerks in der Deutschen Arbeitsfront , Paul
Walter , sprach am Mittwoch in Berlin vor der deutschen
Presse über Weg und Ziel der Arbeit des deutschen Hand »
werks . Vom nächsten Jahre ab findet alljährlich ein Met -
sterwettbewerb des deutschen Handwerks statt , dessen Sinn die
Herstellung meisterlichen Könnens als Bernfsideal jedes deut¬
schen Handwerkers sei und der der kulturellen und wirt -
schaftlichen Bedeutung des Handwerks Ausdruck gebe. Der
Vortragende erklärte zum Schluß , daß bei dem Reichshand -
werkertag 1337 in Frankfurt a . M . eine Schau von Meister -
Wettbewerben aus 50 Handwerksberufen gezeigt wurde . 1500
Meisterstücke würden ausgestellt werden . Im Jahre 1933
werde unter Beteiligung des Auslandes in Frankfurt a. M .
ein großer Handwerkertag veranstaltet , der mit einer AuS-
stellung von Musterwerkstätten verbunden sei.

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ausgabeort Stuttgart !

Erneut Regen und Schnee
Aus der Südseite der über Nordeuropa vorüberziehenden

Tiefdruckgebiete dauert bei zeitweise lebhaften westlichen biS
nordwestlichen Winden die unbeständige Witterung an . Wäh -
rend im Laufe des gestrigen Tages Kaltluft zu uns gelangte ,
nähern sich nunmehr wieder wärmere Luftmassen . Eine wei -
tere Abkühlung steht deshalb vorerst nicht bevor . Die Tem -
peraturen bleiben vielmehr auch weiterhin Schwankungen
unterworfen . Die Niederschlagsneigung geht vorübergehend
etwas zurück . Doch ist später erneut mit Regenfällen und
in Hochlagen auch mit Schnee zu rechnen , da zur Zeit immer
wieder neue Störungen von den Britischen Inseln nach der
Ostsee geführt werden .

Voranssichtliche Witterung für Freitag : Bei zeitweise leb¬
haften westlichen bis nordwestlichen Winden unbeständige Wit -
terung vorerst abnehmende Niederschlagsneigung , dann er -
neut Regenfälle und in Hochlagen auch wieder Schneefall .

Rheinwasserstände:
Waldshut
Rheinfelden
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

244
218
94

228
380
290
213

+ 10
+ 17

0
+ 10
+ 6
+ 18
+ 17

(Wie bist Du denn auf Dr.
Ys Tee gekommen,

1 Max ?

UnserDoktortrin kt ihn.Er
hat in seiner medizinischen
Zeitschrift darübergelesen .

flr Wemer.lanssens Frühstückskräutertee (
Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien^ .̂ B2!<<̂ lon

j
Preis 50 % und 2,- Mark

» Als ich erfuhr , daß du sie verlassen hast, daß sie einsam
war , vielleicht noch einsamer , noch unglücklicher als ich, habe
ich mich mit Sylvelin wieder versöhnt . . ."

. . . Sylvelin ! . . .
Da war es ! Man bekam einen heftigen Schlag auf da»

Herz und atmet schwer, als man diesen Namen hört , und
man dankt Gott für die Hilfe , man schreit nicht auf , man
springt nicht empor , man läuft nicht verzweifelt im Zimmer
umher , man neigt nur etwas wieder den Kopf auf die Hand ,und die Stimme fragt weiter :

„Du weißt also von nichts ?*
Man schüttelt den Kopf und hört auf einmal wie durch eine

gepolsterte Wand die Stimme von fern , man ist fieberhaft an »
gespannt und hört :

„Erst war sie verzweifelt , dann krank und dem Tode nah « ,dann genas sie langsam und wurde stark . Ihr Vermögen und
das von ihrem Bruder Paul , ich glaube , es waren Millionen ,gab sie freiwillig und heimlich her für Pa . Vielleicht säße der
sonst auch, wenn auch unschuldig , im Gefängnis , wie die an -
deren schuldigen Herren der Bank , und er weiß es nicht ein »
mal , daß sie dies tat , bis heute nicht,- der alte Fürstenfeld hates für Snlvelin getan , und der schweigt wie ein Grab .

"
Claires Stimme holt Atem und klingt auf einmal wieder

sehr tief und nah .
„Ja , so was tun Frauen , lieber Hans ! Ob und wo sielebt , auch das weißt du nicht einmal ? Na ja , bist ja damals

einfach so durchgebrannt ! Ja , sie lebt ! In einem kleinen
Nest , fern von der Welt in der Schweiz , da lebt sie für ge -
wöhnlich , schreibt ihre Märchenbücher und verdient damit ihrGeld . Zweimal im Jahre ist sie bei mir zu Gast , und daS
ist dann meine schönste Zeit ! Snlvelin ist mit dem Leben ver -
söhnt , ja . eine etwas verrückte Welt ! Sie hat dich nie , so wie
ich einstens , verflucht und gehaßt , nein , sie hat sich immernur nach dir gesehnt ! Und dein Sohn , lieber Sans ? — Ja ,du hast einen Sohn , hast ein süßes Kind ! Liebt den fernenVater und beide warten auf ihn !"

Da wachte man plötzlich auf ans der Trance , war miteinem Zauberschlag jung , frisch und stark , nicht mehr irgend -ein „man "
, sondern der Hans , zu dem die Stimme die ganzeNacht sprach nnd der Sonnau hieß .

Hans v . Sonnau zu Reichersperg sprang mit einem Satzempor , sah sich um in dem halbdunklen Raum und hatte nureinen starken Wunsch : „Licht !"
Er stürzte zum Fenster , zog die Vorhänge fort und öffnet«beide Flügel soweit es nur ging . — und er blickte hinaus inden , ich langiam rötenden Himmel hinein und er atmete tiefdie eiskalte Luft und erlebte etwas , das so wunderbar war ,daß er es überhaupt nicht verstand . Darum rief er auch lautzum Fenster hinaus , damit er es hörte :
„Ich habe einen Sohn , ich habe ein Kind , und Snlvelinwartet auf mich !"
Dann lachte er laut , so hell und so jubelnd auf , da '- <üne

^ ^ m,eI a
r
uf l6rm Zweig erschrak, sich erhob nndwt den ersten Sonnenstrahl flog.
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Karlsruher Geriehtssal

Gutedel wandern ins Zuchthaus
Der Baden -Badener Stratzenränber für dauernd unschädlich gemacht — Ein Sonnlagseinbrecher

hinter schwedischen Gardinen

Die Karlsruher Strafkammer verhandelt « gegen den 80
Jahre alten ledigen Friedrich Birnbräuer aus Baden -
Baden , einen gemeingefährlichen Gewohnheitsverbrecher , der
sich wegen Straßenraubs im Rückfall zu verantworten hatte .
Der Angeklagte ist bereits wegen Raubs und räuberischer
Erpressung mit vier und drei Jahren Gefängnis vorbestraft .
Er wurde am 14 . August in Baden -Baden verhaftet .

Der als schwachsinnig anzusehende Angeklagte , der sich im
Verlaufe der Verhandlung in theatralisch anmutenden An -
fällen von Tobsucht erging , hatte am 6. August in Baden -
Baden im Alteu -Schloß -Wald ein 30jähriges Zimmermädchen
überfallen , am Halse gewürgt und ihr die Handtasche mit
6 Mark Inhalt entwendet . Am 8 . August überfiel er in
der Nähe von Wintersdorf eine Ehefrau , welche mit dem
Fahrrad in Richtung Rastatt fuhr . Er stieß die Frau vom
Rade , würgte sie am Halse und entriß ihr die Handtasche ,
die 30 Mark Bargeld enthielt . Am 12. August verübte der
Angeklagte einen dritten nicht minder gemeinen und bru -
talen Raubüberfall in Baden -Baden auf eine 58 Jahre alte
Engländerin in einer öffentlichen Anlage . Er sprach die
Dame , die in Baden -Baden zur Kur weilte , an , würgte sie
mit beiden Händen am Halse , bis sie das Bewußtsein ver -
lor und schleifte sie eine Böschung IS Meter weit hinab ,
dann nahm er ihr die Handtasche ab und entwendete dargus
eine goldene Armbanduhr im Werte von 300 Mark . Der An¬
geklagte gab die schweren Verbrechen , die ihm die Anklage
zur Last legt und von denen jedes mit fünf Jahren Zucht -
haus bedroht ist, zu.

Der ärztliche Sachverständige gelangte in seinem Gutach -
ten über den Geisteszustand des Angeklagten zu dem Ergeb -
nis , daß dieser schwachsinnig ist und ihm die VorauZ -
setzungen des 8 51 Abs. 2 (verminderte Zurechnungssähigkeit )
zuzubilligen sind. Angesichts seiner Gemeingefährlichkeit er -
scheint seine Unterbringung in einer Heil » und Pflegeanstalt
geboten .

Die Karlsruher Strafkammer verurteilte den Angeklagten
Birnbräuer als gemeingefährlichen Gewohnheitsverbrecher
wegen schweren Raubs in drei Fällen zu einer Gesamtzucht -
hausstrafe von sieben Jahren ? außerdem wurde auf Siche -
rungsverwahrung erkannt und seine dauernde Unter -
bringung in einer Heil - und Pslegeanftalt angeordnet . Die
bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem Angeklagten auf fünf
Jahre aberkannt .

Der vorstehende Fall hat über Deutschlands Grenzen
hinaus Aufsehen erregt . Die Dame , welche Opfer des Raub -
Überfalls durch das gemeingefährliche Subjekt geworben ist,
veröffentlichte in ihrer Heimat einen Artikel , in welchem an
der Rechtssicherheit in Deutschland Kritik geübt wurde . Wir
glauben , daß die Verurteilung und Unschädlichmachung des
schwachsinnigen Verbrechers der Oefsentlichkeit zeigen wird ,
daß der Schutz der öffentlichen Sicherheit durch die deutsche
Rechtspflege in nachhaltigster Weise gewährleistet wird .
Dieser Fall ist ein Beispiel , w i e in Deutschland für die
Sicherheit der Allgemeinheit gesorgt wird .

V er Fahre Zuchthaus sür einen Einbrecher
Wegen mehrfachen versuchten und vollendeten Einbruchs -

diebstahlS im Rückfall hatte sich vor dem Karlsruher Schöf -
fengericht der 64 Jahre alte verwitwete Christian Martin
Koch aus Graben zu verantworten . Der Angeklagte , ein
mit über sieben Jahren vorbestrafte ! Einbrecher , wurde am
Sonytag . den g. August , nach einer aufregenden Jagd in
Karlsruhe festgenommen . Die Hausangestellte eines Geschäfts
in der Leopoldstraße bemerkte an jenem Sonntagnachmittag ,
daß sich jemand an der Wohnungstüre zu schaffen machte. Sie
ging zur Türe , als im gleichen Augenblick ein Unbekannte ^
die Türe mit einem Nachschlüssel öffnete . Der Mann , der
sich ertappt sah, flüchtete aus dem Haus , von der Hausange »
stellten verfolgt . Vor dem Haus schwang sich der Mann auf
fein Fahrrad und flüchtete gegen den Kaiserplatz zu . Das
Mädchen rief nun zwei gerade vorbeifahrende Radfahrer
an und machte sie auf den Einbrecher aufmerksam . Die
jungen Leute verfolgten den Flüchtigen auf ihren Rädern ,
wobei sich noch zwei Radfahrer beteiligten . Die Jagd ging
durch mehrere Straßen der Weststadt , wobei der Einbrecher
immer wieder durchzukommen suchte . Die Verfolger blieben
ihm aber auf den Fersen , bis es in Mühlburg einem der
jungen Leute gelang , den Flüchtling vom Rad zu werfen .
Inzwischen war von einem Radfahrer ein Polizeibeamter
herbeigeholt worden , der den Einbrecher festnahm . Der
Festgenommene hatte in einer Aktenmappe eine Menge Die -
beswerkzeug sl Beil . 1 Stemmeisen , eine Beißzange , Spiral -
bohrer , zwei Schraubenzieher , eine kleine Feile , drei Sperr -
Halen , zwei Schlinken , sowie 36 verschiedene Schlüssel ) bei
sich und hatte es auf Wohnungen von Leuten abgesehen , die
bei dem schönen Wetter einen Spaziergang machten .

Wie die weiteren Ermittlungen ergaben , handelte es sich
Sei dem Festgenommenen um einen mehrfachen Einbrecher ,
der mit Borliebe SonntagnachmittagS „arbeitete " . Zur An -
klage stehen neun Fälle , die sämtlich von dem Angeklagten
zugegeben werden .

Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten entfpre -
chend dem Antrag des Staatsanwalts zu vier Jahren
Zuchthaus , sowie fünf Jahren Ehrverlust . Die befchlag-
« ahmten Einbrecherwerkzeuge wurden « ingezogen . Der Au -
geklagte nahm die Strafe sofort an . Das Urteil ist rechts »
kräftig .

Geschäftliche Mitteilung .
lAußer Verantwortung der Schriftleitung ) .

Unserer heutigen Landauflage liegt ein WeihnachtSkatalog
„Alle Jahre wieder " der Fa . Union Vereinigte Kaufstätten
G . m . b . H. . Karlsruhe , bei , auf den wir unsere Sefer befon -
betä aufmerksam mache».

Junger Mann mit drei Bräuten . . .
AlS der Fall des 21jährigen ledigen vorbestraften Willi

H ö r t h aus Baden -Baden wegen mehrfachen Betrugs vor
dem Schöffengericht aufgerufen wurde , erhoben sich von der
Zeugenbank drei junge Mädels , Sofie , Irmgard und Lisbeth ,
die alle drei der festen Ueberzengung waren , daß sie mit
Willi verlobt seien . Willi hatte aber nicht nur die Ver -
lobuugsringe gleich versetzt , sondern die „Zukünftigen " auch
weiter geschädigt. Der Angeklagte wurde zu sieben Monaten
Gefängnis verurteilt .

Verurteilte Sittlichkeitsverbrecher
Die Karlsruher Strafkammer verurteilt « den SS Jahre

alten vorbestraften Johann Ferdinand S e u f e r t aus Dur -
lach wegen dreier Verbrechen nach § 176 Ziffer 8 in Tatein¬
heit mit Vergehen nach 8 183 zu einer Gesamtgefängnis ,
strafe von einem Jahre . Die Unterbringung des Angeklagten
in einer Heil - oder Pflegeanstalt wurde angeordnet . Er ist
als vermindert zurechnungsfähig und als eine große Gefahr
für die heranwachsende weibliche Jugend anzusehen .

Wegen Kuppelei wurde gegen den 38 Jahre alten geschie -
denen Wilhelm Maisch aus Bulach eine Gefängnisstrafe
von zehn Monaten ausgesprochen .

Ein tödlicher Unfall
Seit Jahren ist der 42jährige verheiratete Julius Scha »

bing er aus Gondelsheim auf dem Bahnhof Bruchsal als
Gepäckarbeiter beschäftigt . Am 3 . August um 4.25 Uhr fuhr
er mit einem Elektrokarren mit Anhänger von einem

Der Meislerbrief der Sausfrau
Ueber 7 0 0 Meisterinnen der Hauswirtschaft gibt « S

schon nach einer Mitteilung des deutschen Frauznwerks
in Deutschland . Vor einiger Zeit wurde die Möglichkeit
einer gehobenen hauswirtschaftlichen Ausbil -
d u n g geschaffen, die mit einem regelrechten M e i it e r -
b r i e f den äußerlich sichtbaren Abschluß findet . Nach den
Richtlinien kann jede deutsche Frau , die mindestens 24 Jahre
alt ist, und eine ausreichende Allgemeinbildung nachweist , so-
wie mindestens fünf Jahre lang selbständig einen Haushalt
geleitet hat , sich für die Prüfung zur „Meisterin der Haus -
Wirtschaft " schulen lassen . Grundgedanke und Ziel dieser
Ausbildung sind auf eine Vertiefung der hauswirtschaftlichen
Kenntnisse derart gerichtet , daß eine vorbildliche Führung
nicht nur des Haushaltes , sondern auch eine vorbildliche Er -
füllung verantwortungsvoller Aufgaben im Volk möglich
wird . Was die Voraussetzungen zur Teilnahme an dieser
Ausbildung anlangt , so wird unter selbständiger Leitung
eines Haushalts nicht nur die Leitung der Küche verstanden ,
sondern auch die übrige Haushaltsführung , die Einkommen -
Verteilung , Buchführung , Besorgung von Neuanschaffungen
usw . Schließlich ist die Mitgliedschaft beim Deutschen Frauen -
werk erforderlich . Die Kurse dauern zw e i Jahre und fin -
den einmal wöchentlich nachmittags statt . Durch diese
Festlegung des Unterrichts auf einen Nachmittag in der

Bahnsteig »um andern über daS Gleis 8, ohne sich zu »er.
gewissern , ob das Gleis frei war . Diese Unachtsamkeit hatte
einen Zusammenstoß mit einer rangierenden Lokomotive^ zur
Folge . Der Elektrokarren samt Anhänger wurde zur Seite
geschleudert und der auf dem hinteren Trittbrett des An -
Hängers mitfahrende Arbeiter Joses Just aus Kronau von
der Lokomotive erfaßt und so schwer verletzt , daß der Tod
infolge Rückenwirbelbruchs eintrat ? außerdem hatte der Zu -
fammenstoß eine Eisenbahntransportgefährdung zur Folge :
durch den zur Seite geschleuderten Elektrokarren wurde ein
Ausfahrtsignal umgeworfen . Dieser schwere Unfall hatte ein
gerichtliches Nachspiel vor der 3. großen Strafkammer des
Landgerichts Karlsruhe . Gegen den Angeklagten Julius
Schabinger wurde wegen fahrlässiger Tötung in Tateinheit
mit fahrlässiger Eisenbahntransportgefährdung anstelle einer
Gefängnisstrafe von sechs Wochen ein« G e l d st r a s e von
150 RM . ausgesprochen .

Die Warnsignale nicht beachtet
Zwei Verletzte

Wegen fahrlässiger Eisenbahntransportgefährdung stand
vor dem Karlsruher Schöffengericht der 49 Jahre alte Josef
Weber aus Eschelbach.

Der Angeklagte wollte am 28. Juni ds . Js ., vormittags
%8 Uhr , einen mit 36 Personen besetzten Omnibus bei
Frauenalb von der Straße Marxzell —Herrenalb über
den unbewachten Bahnübergang der Albtalbahn nach Frauen -
alb führen und ließ dabei trotz Warnkreuzen und Warn -
signalen nicht die nötig « Sorgfalt walten und verminderte
insbesondere beim Bahnübergang seine Geschwindigkeit nicht
genügend , was zur Folge hatte , daß er den Omnibus vor
dem herannahenden Zug nicht mehr rechtzeitig zum Halten
bringen konnte , so daß es zu einem Zusammenstoß kam, wo-
bei zwei Insassen , Karl Bender und Ferdinand Landes aus
Eschelbach leicht verletzt wurden . Das Karlsruher Schössen-
gericht erkannte gegen den angeklagten Kraftfahrer wegen
fahrlässiger Eisenbahntransportgefährdung auf 3 0 R M .
Geldstrafe anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von
einem Monat .

Woche soll besonders den vielbeschäftigten , in ihrem Haus -

halt stehenden Hausfrauen die Möglichkeit gegeben werden ,
an der Ausbildung teilzunehmen . Das Schulgeld darf im
Höchstfall 50 Mark pro Jahr betragen . Der Meisterinnen -
titel berechtigt die Hausfrauen , juilge Mädchen als Hauswirt -

schaftslehrlinge in zweijähriger Lehrzeit auszubilden .

Die Aalsherren befichligen . . .
Der neue Karlsruher Bauhof im Anwesen

Rüppurrer st raße 66 , wurde am Donnerstag mittag
von dem Herrn Oberbürgermeister , den Bürgermeistern und
den Ratsherren einer eingehenden Besichtigung unterzogen .
Die neuen Anlagen für den umfangreichen Fuhrpark des
Tiefbauamts , für die die ehemalige Geigersche Fabrik sich
besonders gut eignete , und über die wir schon in Nr . 285 der
„Badischen Presse " ausführlich berichtet haben , fanden allg «-
meine Anerkennung . — Im Anschluß an die Besichtigung
machte das gesamte Stadtratskollegium noch einen kurzen
Besuch in der Hauptgeschäftsstelle des Karlsruher Win .
terhilfSwerks . Unter Führung des Kreisbeauftragten
und Ratsherrn Glaser bekamen die Besucher einen Ein -
blick in di« vielseitige und segensreiche Tätigkeit des W.H .W.
Einen besonders schönen Schmuck hat das Treppenhaus der
Geschäftsstellen in dem ehemaligen Luisenhaus . Ecke R üp-
purrer - und Baumeisterstraße erhalten durch ein M a h n m a l
mit der Büste des Führers , das von den ehrenamtlich täti -
gen Männern und Frauen deS W .H .W. gestiftet worden ist.

Jn Kuvlsruhe
morge« , am Tag der nationale « Solidarität , für das Winter »
Hilfswerk des deutschen Volkes «. a. folgende Führer der
Partei a«d ihrer Glieder «»ge« :

Gruppenführer L « di » sSA -Grnppe Südwest ) am Adolf ,
Hitler -Platz ,

Kreisleiter Worch am Adolf -Hitler -Platz,
Oberbürgermeister Jäger am Adolf-Hitler -Platz,
Polizeipräsident Dr . Heim am Adolf-Hitler -Platz,
Gauamtsleiter Kram er , MdR ., am Bahnhof -Platz ,
Gauamtsleiter M a u ch am Bahnhof - Platz,
Gauamtsleiter M u « z am Bahuhof -Platz,
Gauamtsleiter R ü ck e r t am Bah «hos-Platz,
Gauamtsleiter Schuppe ! am Bahuhof -Platz,
Oberführer Dr . Eckhardt fSS Abfcha . lg ) ia der Kaiser,

straße zwischen Mühlb . Tor uud Adolf-Hitler -Platz,
Gebietsfiihrer HJ . Kemper , MdR . , in der Kaiserstraße

zwischen Mühlburger Tor « . Adolf-Hitler -Platz ,
Gauamtsleiter Dinkel iu der Kaiferftraße zwifche«

Mühlburger Tor und Adolf-Hitler -Platz,
Gauamtsleiter Ried « er , i« der Kaiserstraße zwifche «

Mühlburger Tor «« d Adolf-Hitler -Platz,
Gauamtsleiter S ch m i d iu der Kaiferftraße zwifche «

Mühlburger Tor a« d Adolf-Hitler -Platz,
Ob.-Sturmb .-Führer Scherer lSAR . 109) zwischen

Mühlburger Tor u«d Adolf-Hitler -Platz.
Od.-Staffelf «hrer Moser lNSKK .) zwischen Mühlburger

Tor und Adolf -Hitler -Platz,
Leiter der Arbeitskammer Bade« , Platt » er , MdR ., i«

der Kaikerstraße zwischen Mühlburger Tor « . Adolf -
Hitler - Platz ,

Luftschutzgruppenfübrer Winneberger i« der Kaiser-
Krabe zwisch . Mühlburger Tor n. Adolf-Hitler-Platz,

HauptaVt -Leiter Alb . Roth , MdR ., i« der « aiserstraße
zwischen Mühlburger Tor u. Adolf-Hitler -Platz ,

OVerstarbeitsführer Helff am Loretto-Platz,
Gaaamtsleiter Rudolph am Loretto-Platz,
Ob.-Sturmbauuführer Horadam fSA - Sta «darte 109)

am Loretto -Platz,
Ob .-St «rmba«« führer Knapp sSS -Sta «darte 62) i« der

' Karlstraße , Ecke Klauprechtstraße,
Ob. - Stnrmbannführer Eschhol dt sSS -Abschuitt IV) am

Mühlburger Tor und Kaiser-Allee,
Gaurichter Dr . H ü f f q am Mühlburger Tor .
Karlsruher Volksgenosse « uud Bolksge «ossin«e» ! Auch

am Tag der nationalen Solidarität wolle« wir ««s zur
Volksgemeinschaft beke««e« und opfer « !

Heil Hitler !
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei ,

Kreisleitung Karlsruhe .

\ '

mit iem Moveter
glänzt selir rasch
unü Wtzt ÖQ5 M

Gehflii so ' ayf
'
ist Pilo - Bannerwachs '
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Vortrags - und Konzerlleben
Staat, Volk und Wehr

Das der Deutschen Arbeitsfront angeschlossene Deutsche
Volksbildungswerk hat in seiner Vortragsfolge dem
Thema , „Staat , Volk und Wehr " in anerkennenswerter Weise
mehrere Abende eingeräumt , bei denen durch den starken Be -
such der Beweis geliefert wurde , welch großes Interesse ge¬
rade solchen Vorträgen entgegengebracht wird . So sprach
unter anderem Minister Dr . Schmitthenner über öie
Entwicklung des deutschen Heereswesens von Anbeginn bis
zur Schaffung der heutigen Wehrmacht . Oberst a. D . B l a n -
kenhorn , dessen uneigennütziger und unermüdlicher Arbeit
zu einem großen Teil die Schaffung des Armeemuseums in
Karlsruhe zu verdanken ist, hielt ein nicht minder inter -
effanten Vortrag über die „Wehrgeschichte am Oberrhein ",
wobei er in anschaulicher Weise vor Augen führte , daß ge -
rade am Oberrhein die deutsche Grenzwehr und deutsches
Grenzvolk mehr als jeder andere deutsche Stamm im Kreuz -
feuer europäischer Auseinandersetzungen gestanden hat . Dabei
wies er auf die geschichtlich wertvolle Sammlung des Armee -
museums hin , das seit seinem kurzen Bestehen schon über
160 000 Besucher aufzuweisen hat .

Ein weiterer Vortrag des Oberstleutnant a . D . von
Freydorf , des Verfassers der Geschichte des badischen Leib-
grenaöierregiments , war betitelt „Das Badische Leibgrena -
dierregiment 109 in Friedens - und in Kriegszeiten ". Dieser
Vortrag übte eine solche Anziehungskraft aus , daß am Mitt -
ivoch abend der große Eintrachtsaal dicht besetzt war . Den
Hauptanteil der Besucher stellte naturgemäß öie Kamerad -
schaft der badischen Leibgrenadiere . Außerdem hatte auch das
Offizierkorps des in Karlsruhe wiedererstandenen Jnsan -
terieregiments 109 eine Anzahl von Vertretern entsandt , die
in Begleitung einer größeren Mannschaftsaborönung erschie -
nen waren . Besonders freudig begrüßt wurde Generalleut -
nant a. D . Fritsch , der schon als Leutnant beim Leibgrena -
dierregiment den Feldzug von 1870—71 mitgemacht hatte und
auch im Weltkrieg als Kommandeur einer ErsaH - Jnsanterie -
brigaöe wieder im Felde war . Anhand eines außerordentlich
übersichtlichen Kartenmaterials , das Oberstleutnant von
Freyöorf selbst hergestellt hatte , und anhand zahlreicher an -
-derer interessanter Bilder gab der Redner umfassende Ein -
blicke vom Lebensweg des Leibgrenadierregiments von seiner
im Jahre 1803 erfolgten Gründung bis zum heutigen Tage .
Nach einer kurzen Schilderung über die Ruhmestaten des
Regiments unter den Fahnen Napoleons in Spanien , in den
Feldzügen gegen Preußen , Schweden und Oesterreich und
gegen Rüßlanö , ferner in den Befreiungskriegen , im Kampf
um Schleswig -Holstein beschäftigte sich Oberstleutnant von
Freydorf eingehend mit den unvergänglichen Ruhmestaten
des Regiments im Weltkrieg . Die Zuhörer hatten Gelegen -
heit , alle Orte und Stellungen wiederzusehen , in denen das
Regiment eingesetzt wuröe vom ersten Gefecht bei Mülhausen

bis zu den Rückzugskämpfen nach dem Zusammenbruch und
der Heimkehr des Regiments , das mit vorbildlicher Disziplin
allen Zersetzungserscheinungen getrotzt hatte und ebenso ge -
schloffen wie es ausgezogen war , wieder in seine alte Gar -
nison zurückkehrte .

Der Vortrag war umrahmt von musikalischen Darbietun -
gen des Musikkorps vom Infanterieregiment 109 unter Lei-
tung des Stabsmusikmeisters H e i f i g . K. B.

Karlsruher Kammermusik
Wie sehr die , wenngleich an sich schon rege Pflege der

Kammermusik in Karlsruhe dennoch einem Bedürfnis ent -
springt , bewies vor allem die jeweils überaus zahlreich ver -
tretene Hörergemeinde aus den einschlägigen musikliebenden
Kreisen , die zu den beiden letzten Kammermusik - Ereignissender Stadt erschienen waren . Das Witzenbacher - Trio
versammelte die interessierten Freunde seiner bewährten
Jnterpretationskunst im Munzfaal zu einem fesselnden Pro -
gramm . In dessen Mittelpunkt stand eine Klavier - Violin -
Sonate des italienischen Komponisten Refpighi . Der vor kur -
zem verstorbene Tondichter wandelt namentlich in den beiden
ersten Sätzen die Bahnen der von Brahms weitergeführtenRomantik , der er in einer reichen , großlinigen Melodik hul¬digt , während der letzte Satz , eine Passacaglia auf ein zehn-
taktiges Thema auch den Meister strenger Form verrät . Die
solchergestalt auch auf eine nach neuem Kunstgut gerichtete
Programmaufstelluna bedachte Trio -Vereinigung besitzt in
ihrem Geiger L . Witzenbacher einen technisch reifenFührer , der mit seiner sorglich durcharbeitenden Musikalitätdem Werk ein ausdrucksvoller Vermittler wurde . Darin un -
terstützte ihn Fr . Linnebach auf dem Bechsteinflügel durch
seine feingeistige formale und klangliche Bewältigung der
vielfältigen pianistischen Aufgaben der Sonate . In den um -
rahmenden Klaviertrios von Dvorak und Smetana gesellte sichW . Laukisch mit seinem liebevoll klanggesättigt behandel -
ten Cello der wundervoll ausgewogenen Spielweise , die die-
ser rührigen Gemeinschaft von jeher eignet .

Das Bergner - Quartett stellte in seinem zweiten
Kammermusik - Abend ebenfalls eine Neuheit in den Mittel -
punkt , die ausgesuchten kompositorischen Reize der Variation ?-
artigen Suite , die ihr fruchtbarer Verfasser Julius Weis -
mann „Phantastischer Reigen " nennt . Der träumerisch ro -
mantische Charakter dieser sich in kleinen Formen vollendet
aussprechenden Musik des badischen Meisters erinnert viel -
leicht nicht von ungefähr an Oberon und Titania aus dem
Sommernachtstraum . Die vier vortrefflichen Spieler Berg -
ner , Kellner , Drosdowfki , Frau PeterS - Voll -
m a i r vereinigten sich ferner noch in den wertvollen um -
rahmenden Streichquartetten von Wolf in D -Moll und vonDvorak in G - Dur zu einem wiederum erfreulich auZge-
glicheuen Zusammenspiel , das neben der etwas monologi -
schen Anlage des Wolsschen Werkes namentlich der verschwen-
derischen Fülle melodischer Einfälle des flavischen MeistersDvorak in wesensecht aufblühender Spielfrische zugute kam.

Dr . Hessemer.

Sleuerkarle und Werbungskoslen
Die Steuerkarte der Lohn - und Gehaltsempfänger enthält

auf Seite 1 einen Raum für Vermerke des Finanzamts für
öen Fall , öaß Teile des Arbeitslohns steuerfrei bleiben . Das
ist nämlich dann der Fall , wenn der Arbeitnehmer dem
Finanzamt nachweist , daß seine Werbungskosten , das
sind öie ihm „für Erwerbung , Sicherung und Erhaltung des
Arbeitslohns erwachsenden Aufwendungen "

, und die Son -
deransgaben zusammen monatlich 40 Mk . übersteigen
(bis zu 40 Mk . sind sie ohne weiteres jedem Lohnsteuerpslich -
tigen als steuerermäßigend zugebilligt und in den Lohnsteuer -
tarif mit eingebaut ) . Der Antrag hat auf Vordruck zu erfol -
gen , den man unentgeltlich beim Finanzamt (Auskunft ) er -
hält . Auf öem Vordruck sind 'die verschiedenen Arten von
Werbungskosten und Sonderausgaben aufgeführt . Wer -
bungskosten sind nämlich Beiträge zu Verufsständen und
Berufsverbänden , Fahrtkosten zwischen Wohnung und Ar -
beitsstätte , Mehrkosten für doppelte Haushaltsführung , Auf -
Wendungen für Werkzeuge , Berufskleidung usw . Zu den
Sonderausgaben gehören Schuldziusen , Kirchensteuern ,
Beiträge an Bausparkassen zur Erlangung eines Baudar -
lehens und endlich Sie Beiträge zu Kranken - , Unfall - , Haft -
pflicht -, Arbeitslosen -, Lebens - und Rentenversicherungen ,
natürlich auch zur Angestellten - und Invalidenversicherung .

Weiter kommt auf Antrag des Lohnsteuerpflichtigen als
Sonderausgabe in Frage (und zwar zählt dieser Ve -
trag nicht mit zu dem oben erwähnten Mindestbetrag von 40
Mark ) ein Betrag von SO Mk . für jede zu seinem Haushalt
gehörende Hausgehilfin . ^Hausgehilfinnen " im Sinne
dieser Bestimmungen sind bekanntlich Hausangestellte , die
„häusliche Arbeiten gewöhnlicher Art verrichten " uuö nur in
Ausnahmefällen , z. B . aus Raummangel , nicht in die häus -
liche Gemeinschaft der betr . Haushaltung aufgenommen sind .
Gewerbegehilfinnen ( das sind z. B . auch Hausgehilfinnen in
Metzgereien , Gastwirtschaften usw .) kommen für diese Steuer -
ermäßigung nicht in Frage .

Endlich kann noch eine weitere Steuerfreiheit vom Finanz -
amt auf der Steuerkarte auf Antrag zugebilligt werden ,
wenn „besondere wirtschaftliche Verhältnisse "
das Einkommen des Steuerpflichtigen „außergewöhnlich be-
lasten ". Dazu gehört z. B . außergewöhnliche Be -
I a st u n g durch den Unterhalt bedürftiger Angehöriger (auch
wenn sie nicht zum Haushalt des Antragstellers zählen ) ser-
ner Kriegsdienstbeschädigung . Die Zahl aller der Fälle , in
denen das Finanzamt hier entlastend eingreifen kann , ist
mannigfaltig ? jeder Fall bedarf eingehender Prüfung .

Alle solche Ermäßigungen werden erst von der Lohn - oder
Gehaltszahlung an wirksam , bei der sie dem Arbeitgeber zum
ersten Male vorgelegt werden .

Badisches Ttaatstheater .
„An Allem ist Hütchen schuld "

, dieses musikalische Märchen -
spiel Siegfried Wagners , des Sohnes des unsterblichen Bay -
reuthers . das heute , Freitag , um 20 Uhr , im Badischen
Staatstheater aufgeführt wird , ist ein Werk , das in das vor -
weihnachtliche Raunen gut hineinpaßt . Die Vorstellung fin -
det statt in der Freitagmiete (F 9) und für die Mitglieder

Theater - Gemeinde 601—700 und 1801—1400,

Verkehrsunfälle
Ein « Frau wurde Ecke Hebelstraße und Karl -Friedrich -

Straße von einem Leiterwagenanhänger des Elektrizitäts -
amtes überfahr en , wodurch die Frau Verletzungen
im Unterleib erlitt , die ihre Aufnahme ins Stadt . Kranken -
haus erforderlich machten .

Der Führer eines Personenkraftwagens hat Ecke Kriegs -
und Leopoldstraße einen vor ihm fahrenden Radfahrer an -
gefahren . Durch de^ Sksg wurde der Radfahrer gegen einen
anderen Radfahrer geworfen und zog sich Prellungen
am Kopf und am linken Fuß zu . Außerdem entstand beträcht -
licher Sachschaden.

Auf der mittleren Fahrbahn der Kaiserallee bei der Nel -
kenstraße stießen ein Kraftrad und ein Radfahrer zusammen .
Der Führer de ? Motorrades erlitt einen Riß des Wirbel -
fortfatzes , der Radfahrer eine Prellung der rechten Schulter .

Ministerpräsident Generaloberst Hermann G ö r i n g
zum Winierhiliswerk :

Opferwillen und Opferfreude sind der Ausdruck
unseres Dankes an den Führer . Wie in den vergange¬
nen Jahren wollen wir auch in diesem Winter durch
die Tat beweisen und der Welt zeigen , daß im natio¬
nalsozialistischen Deutschland jeder Einzelne nicht an
sich selbst , sondern nur an das Wohl des ganzenVolkes denkt und danach handelt .

Der Gesangverein ,Rheingold " veranstaltete im
„Burghof " bei gut besetztem Saale sein 31. Stistu ugs -
f e st in Form eines Kameradschaftsabends mit
Familienangehörigen . Nach einem schneidigen
Marsch der Hauskapelle begrüßte der Vereinsführer August
Brand die Anwesenden . Hierauf ertönte ein Männerchor
von Schubert . Es folgten eine Reihe musikalischer Darbie -
tungen , die rauschenden Beifall fanden .

Hieran knüpfte der Verein , einer schönen deutschen Sitte
folgend , die Ehrung verdienter Mitglieder an .
Es erhielten die goldene Vereinsnadel für 10jährige Aktivität
die Herren Ludwig H e i n o l d , Franz Huppmann , Max
Trautmann und Emil Wetterauer .

Im zweiten Teil kam der Humor zu Worte , der in all -
bekannter Weife vom Vereinshumoristen , Herrn Emit Wet -
tctautt beilritte « » us *«.

Tag der Nationalen Solidariläl
Am Samstag , den 5. Dezember 1936 am „Tag der Na -

tionalen Solidarität " spielt die Kapelle des Politischen Lei-
terkorps nicht auf dem Lorettoplatz , sondern ab 1S .30 Uhr auf
dem Adols -Hitler - Platz . Ab 16 bis 17 Uhr wird auf dem
Lorettoplatz sowie Gutenbergplatz je eine Kapelle der Wehr -
macht spielen , sowie um die gleiche Zeit die SS . -Kapelle auf
dem Fasanenplatz und die SA . -Kapelle auf dem Werderplatz .

Sleuerkalender für Dezember
Es sind zu entrichten am :

5. 12. 1936 : die Lohnsteuer für die zweite Hälfte bzw . für
den ganzen Monat November 1936?

V 12. 1936 : die Umsatzsteuervorauszahlungen für den Monat
November 1936 ( keine Schonfrist mehr ) ?

10. 12. 1936 : das 4. Viertel der Einkommen - und Körper -
schaststeuervorauszahlungen mit einem Viertel
der zuletzt veranlagten Einkommen - und Kör -
perschaststeuer nebst Landeskirchensteuer , Land ,
wirte zahlen die Hälfte der zuletzt veranlagtem
Einkommensteuer ;

10. 12. 1936 : die Börsenumsatzsteuer für den Monat Novem -
ber 1936 ;

21. 12. 1936 : die Lohnsteuer für die erste Hälfte des Monat ?
Dezember , sofern die einbehaltene Lohnsteuer
200 RM . übersteigt .

Wer es im Jahre 1936 hinsichtlich einer Zahlung oder
Vorauszahlung zu einer zweimaligen Mahnung kommen
läßt , wird in die Liste der säumigen Steuerzahler aufgenom -
meu . Es liegt daher im Interesse eines jeden Steuerpflich -
tigen , die einzelnen Steuerzahlungen pünktlich zu entrichten .

Sonnlagsrückfahrkarlen am 8. Dezember
Der Festtag Maria Empfängnis (3. Dezember ) fällt in

diesem Jahr auf Dienstag . Die Sonntagsrückfahrkarten gel -
ten daher zur Hinfahrt vom Samstag , 5. Dezember , 12
Uhr , bis Dienstag , den 8 . Dezember , zur Rückfahrt vom
Samstag , den 5. Dezember , bis Mittwoch , den 9. Dezember ,
24 Uhr . Die Rückfahrt muß zu diesem Zeitpunkt beendigt
sein.

Gebt ausländische Kleinmünzen dem WKW!
Die Reichsführung des Winterhilfswerkes fordert alle

Volksgenossen auf , am Tage der nationalen Soli -
darität die in vielen Haushaltungen herumliegenden nutz-
losen ausländischen Kleinmünzen ebenfalls in die Sam -
melbüchsen zu stecken.

Karlsruher Verauflallungen
» Deatfches « oNsbIldungswerl (Volkbildungsstätte Karlsruhe ) . « eilte abend

20.15 Uhr hält Kreiswanderwart Rudolf im Kronensaal in Durlach feinen
Lichtbildervortrag „ Tirol ". Es steht dem Redner ein vorzügliches Bildmate -
rial zur Verfügung , waS nicht zuletzt ein Grund dafür war , daß der Vortrag
in Karlsruhe zweimal wiederholt werden mußte .

• Kammermusik der Völler . Eine unserer jüngsten und auch bereits eine
der besten Kammermusikvereinigungen wurde für den dritten Kammermusik -
abend der Konzertdireklion Kurt Neufeldt gewonnen , der kommenden Montag ,
den 7. Dezember , abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal stattfinden wird : das Zer -
nick . Quartett aus Berlin . Helmut Zernick , der erste Geiger dieser Ver -
einigung , ist seit einigen Jahren der erste Konzertmeister im Edwin Fischer -
Kammerorchester und hat in dieser Eigenschaft bereits zweimal in Karlsruhs
gespielt . Das Zernick -Ouartett wurde bei dem großen Preisspielen der Stadt
Berlin im vorigen Jahr mit dem ersten Musiipreis ausgezeichnet . — » fl
diesem Konzert wird ferner Armin Berchtold mitwirken , der hervorragende
Basier Pianist , der erst ganz kürzlich bei uns in einem eigenen Klavierabend
große Bewunderung fand . Armin Bechtold wird den Klavierpart im Klavier -
Quintett von Dvorak übernehmen .

» Motette . Am Sonnlag , den 6. Dezember 1936 , 20 Uhr , findet in der
Christuskirche wieder eine Motette statt . Die Folge ist auf die 'Ad -
ventszeit abgestimmt und bringt zwei Erstaufführungen . Es wirken mit :
Maria Beck , Sopran , E . V o l l b a ch und R . Lang , Violine , Fr . Doli -
mätfch , Cello , und die Madrigalvereinigung . Die Leitung hat Kirchen -
Musikdirektor W . Rumpf .

» Vortragsabende in der Weststadt . Am kommenden Sonntag spricht der
Heidelberger Gelehrte Prof . D . D i b e l i u s im Evangelischen Gemeindehaus
der Weststadt , Blücherstratze 20, über „ D i e neuen Bibeltextfund e ".

• Der Gloria -Palast und die Rcsldenz . Lichtspiele setzen die Reihe ihrer
Märchenfilmvorstellungen fort und zeigen heute Freitag nachmittag 2.15 Uhr ,
morgen Samstag nachm . 2.15 Uhr und Sonntag vorm . II und nachm . 2 Uhr
in 4 Kinder -Vorstellungen die Märchentonfilme „ Aschenbrödel " und
„ Die Wichtelmännchen ". Es ist empfehlenswert , die Kleinen zu
begleiten .

• Ter Gloria -Palast zeigt heute Freitag , morgen Samstaa und Sonntag ,
jeweils abends 11 Uhr in Z Nachtvorstellungen den amerikanischen Großsilm
„ Oberarzt Dr . M o n e t ".

» Union - und Capitol -Lichtspiele . Ab heute gelangt gleichzeitig in beiden
Theatern Union - und Capitol -Lichtspielen der neue Marta - Eggerth -Film „ W o
die Lerche fin gt " zur Erstausführung . Partner von Maria Eggert » ist
Hans Söbnker . In weiteren Rollen wirken mit : Lucie Englisch , Rudolf Carl ,
Tibor von Halma » und Fritz Jmhoss . Ferner sehen wir Beiprogramm un »
neueste Wochenschau .

• Union -Lichtspiele . Am Freitag , Samstag und Sonntag , jeweils 11 Uhr
nachts in 3 Nachtvorstellungen der Film „ Liebelei ". In den Hauptrollen :
Magda Schneider , Olga Tschechowa , Luise Ullrich , Willi Eichberger , Gustaf
Gründgens , Paul Hörbiger und Wolfgang Liebeneiner .

• Die Residenz -LIchtspiele , Waldstraße , zeigen ab Freitag ein Bühnen -Lust -
spiel nach dem gleichnamigen Bühnenvolksstück , das nach „ Krach im Hin -
t e r h a u s " den größten Erfolg hatte : „ Hilde und die 4 P S . " mit
dem bekannte » Rundsunk -Schallplatten -Varietee - und Bühnenkomiker Ludwig
Alf . L o m m el , dem Vortragskünstler der heiteren Muse und sein eigener
Dichter und Komponist . Die weiteren Hauptrollen sind bei Grete Weiser ,
Hilde Schneider , Walter Steinbeck und Friedl Haerlin . Im Vorprogramm ein
Kulturfilm : „ Der Lotse " und die Fox -Wochenschau .

Tages -Anzeiger
Freitag , de « 4. Dezember 1936

Thealei :
Badisches Staatstheater : „An allem ist Hütchen schuld ",

20 Uhr .
Colossenm : Variete

Film :
Atlantik : , .Maskerade "
Capitol : „Wo die Lerche singt"
Gloria : „Du bist mein Glück" . 14.13 Uhr „Aschenbrödel ".

23 Uhr „Oberarzt Dr . Mouet "
Kammer : „Der müde Theodor "
Pali : „Du bist mein Glück"
Resi : „Hilde und die 4 PS ". 14 .15 Uhr „Aschenbrödel"
Schanburg : „Episode "
Union : „Wo die Lerche singt". 23 Uhr „Liebelei "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Löwenrachen : Kabarett
Kassee Bauer : Konzert
Kaffee Museum : Konzert
Kasfee Odeou : Konzert
Röderer : Tanz
Kaffee des Westens : Operetten - Abend
Wiener Hof : Tanz

Parks ^ öble D »rl « h : Konzert und Tanz
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Todes -Anzeige .
Nach schwerem Leiden verschied heute

früh mein lieber Mann

Georg Müller
Kaufmann

im Alter von 54 Jahren .

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1936.

In tiefer Trauer :

Fi au Veronika Müller

Die Beerdigung findet Samstag 12.30 Uhr
auf dem Hauptfriedhofe in Karlsruhe statt .

Nachruf.
Nach schwerem Leiden ist unser lang¬

jähriger kaufmännischer Angestellter

Herr Georg Müller
äntschlafen .

Wir verlieren in dem Heimgegangenen
einen getreuen , angenehmen Mitarbeiter
und lieben Arbeitskameraden , dem wir
stets ein freundliches Gedenken bewahren
werden .

Karlsruhe - Grünwinkel , den 3 . Dez . 1936

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Sinner A . - G.

Noch junger •

Schäfer¬
hund

zugelaufen . Abzuh ,
Karlsruhe . Marie -
Ulexandrastr . ZI.

Schiin möbl .
Ummer

fl Wass . . Sab . Tel .
fof . od , spät , zu

verm . f. num . 20 M
Wilhelmstr . 10 , II .

Käfer
zugelauf . schwarz,
roctfe getigert . *

Huck ,
Kaiserallee 67 . TV

Teilhaber
mit einig . Mille f .
besteh ausoaufähig ,
Geschäft gesucht.
Nur seriöse Jnter -
effenten wollen sich
melden u . Nr . 1098
an die Bad . Presse ,

Wer leiht sofort

RM . 100 . -
qeg , voll . Zins und
Sichert) , a , 6 Woch ?
Ang , u . Nr . K6k>97
an die Bad . Presse .

Kautgesucke

Gut erh , Roßhaar .
Pal . . Rost . S hell ,
eichene Stühle zu
kaufen gesucht. An .
geböte it . , Nr . 1095 *
an die Bad . Presse ,

Zu vermieten

Modern . Zimmer
mit fließ . Kalt - u ,
Warmwasf .,
Tel . , Bad . m . Pens ,
, vm , Pens . Hoelz ,
Bismarckstr . Sla .

Amtliche Anzeigen

SttrbMe in Kirlmhe
t . Dezember :

Anna Spengler geb Harter , Ehefrau des
Franz , Zollbetriebsass . i. R . , 62 I . alt

Julie Ziegler geb . Weiß , Ehefrau des Leo-
pold , Kaufmann , 80 Jahre alt

Roland Stuckh, Vater : Friedrich . Polizeidie -
ner , 5 Jahre alt

August Widmann , Kaufmann , 42 Jahre alt

Alois Schäser , Finanzrat t . R ., 6g I . alt

8. Dezember:
Wilhelm Fröhlich , Vergoldermeister . Ehem .,

67 Jahre alt
Adolf Mitschele. Witwer . Eisendreher . 61 I .

Georg Müller , Ehemann . Expedient . LZ I .

?

Auswärtige Sterbefälle
Baden -Baden : m „ x _

Karl Ludwig Seßler , Rektor i. Zt.
Theodor jterner

Bretten <Bade » >:
Helene Mayer , 54 Iahte alt

Bruchsal :
Theodor Adam , 52 Jahre alt
Rochus Maier , M Jahre alt
Johann Hawlak , 8ö Jahre alt

Durlach :
Han ^Iörg Albert Schaufele , 11 Mon . alt

Ersingen b. Pforzheim :
Jos . Aug . Schuster . 6g Jahr - alt

Heidelberg :
Ludwig Schwinn , Gärtner . 74 Jahre alt

Konstanz a . B . :
August Weißhaar . 68 Jahre alt

Lahr (Baden ! :
Hermann Schopfer

Mannhelm :
Emma Thieme geb . Schmitt , 66 Jahre alt
Georg Allgeier , 68 Jahre alt
Dr , med. Friß KoSmützkp

Meersburg a. Bodens « :
Dr . Karl Moll , Bürgermeister

Oppenan
Josef Maier . Bärenwirt , 64 Jahre alt

Pforzheim :
Katharina Krauß Wwe . geb . Armbrust
Wilhelm Zipp

Singen (Hoheniwiel >:
Gustav Kopf . Werkmeister

Schluttenbach b. Ettlingen
Katharina Blödt geb . Strickfaden . 75 I .

Stein b . Pforzheim :
Elisabeth Karst geb . Kunzmann , 60 I . alt

Wiesloch :
Lisette Hauerwas geb. Glasbrenner , 83 I .

Mit der Familien - Anzeige
in der Badischen Presse

benachrichtigen Sie Ihre

Freunde und Bekannten .

(Aus amtl . Bekanntmachungen enln . )

Kartsruhe
Die Sonntagsruhe Im Handels -
und Leistungsgewerbe in de»
Sandgemeinden und der Siadt
Bretten des Amtsbezirks Karls ,
ruhe .

Bekanntmchung.
Der Bezirksrat ha » w seiner Sit¬

zung vom 26. November 1936 die An>
ordnung über die Sonntagsruhe im
Handels - und Leistungsgewerbe in den
Landgemeinden des Amtsbezirks Karls
ruhe vom 6. l . 1928 auf die neu zu-
geteilten Gemeinden des ehemaligen
Amtsbezirks Bretten ausgedehnt , mit
Ausnahme der Regelung für das Fri
seurgewerbe (Ziff . I . 3 der Anord >
nung ) und die Entschließung des Be-
zirksrats Bretten vom 10. 5, 1932 über
die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
aufgehoben . Die Anordnung vöm 6 , 1 ,
1928 wird nachstehend bekannt -gemacht :

Nach z 105 b Abs. II der Reichsge -
Werbeordnung in der Fassung des Art ,
1 der Verordnung der R ?ichsregierung
vom 5. Februar 1919 dürfen Gehilfen
Lehrlinge und Arbeiter an Sonn - und
Festtagen nicht beschäftigt werden und
darf demzufolge nach § 41 a der R .»
Gew, -O . an diesen Tagen ein Gewerbe
betrieb in offenen Verkaufsstellen nicht
stattfinden .

Von diesen Bestimmungen werden
gemäß SS 41 a , 105 b Abs , II und 105 c
der R, -Gew, -O , in der Fassung vom 5,
Februar 1919 , soweit erforderlich , mit
Zustimmung des Bezirksrats vom
November und 13. Dezember 1927 kür
die Landgemeinden des Amtsbezirks
Karlsruhe folgende

Ausnahmen
zugelassen :

I .
Ein - Beschäftigung von Gehilfen ,

Lehrlingen und Arbeitern und eine Of>
' enhaltung der Verkaufsstellen darf
sialtsinden :
1. allgemein Im Handelsgewerbe

a ) an den letzten zwei Sonntagen
vor Weihnachten ,

b) am Kirchweihsonntag ,
c) an weiteren drei Sonn - oder «e>

setzlichen Feiertagen im Jahre ,
die auf Antrag der einzelnen Ge »
meinden vom Bezirksamt von
Fall zu Fall als Ausnahmetage
bestimm » werden , feweils von 7
bis 9 Uhr vormittags und 11—5
Ahr nachmittags ,

2 In den nachstehend bezeichneten Be .
dürfnisaewerben an allen Sonn
und Festigen mit Ausnahme
ersten Oster - , Pfingst - und Weih,
nachtstages . de» Karfreitages In Me -
meinden . in welchen die evanaelische
Kirche, und des FronleichnamStaaeS
in den Gemeinden , in welchen die
katbalische Kirche Vorrechte hat .

Die Zeit der Offenhaltuna
'
wird

festgefetzt: in Metza "r «ien . einschlief,,
lich Wurstlereien Bäck»rei »n Kondi ,
toreien und in Verkau ' släden , in
denen robeS Obst einschließlich Süd
frischte verkauf » werden . auf 7—9
Ubr . in V"rkaufSläden . in den"n
Milch verlaust wird von 7—13 llir
und in Blumengeschäften von 11 bis
13 Uhr ,

3. nnt Nril -urgewerbe von 8—9 Uhr
vormittags

4. Im Gewerbe der Pho ^oaravh -n von
11 Ubr vormittags bis 17 Uhr nach,
mittag « .

V ?*n V»rkauf $li3»«<Vn auf öffentlichen
Straften und tflc den V ^r -
fauf von Milch Backwaren , rohem
^ blt eiafchl. Sü ^ ' ^sichten. Blumen .
Sodawasser und Limonaden von 11
Uhr vormittags bis 17 Uhr nachmii -
tag«.

Soweit für Berkaufshäuschen bei der
Erteilung einer Erlaubnis gemäß § 33
R, -Gew, -O besondere Zeiten für die
Ofsenhaltung festgesetzt sind. find diese
mastgebend.

In den zugelassenen Seschäftsstun -
den dürfen nur die zu den obenge-
nannten Betrieben gehörigen Waren

gaben dmn

Fm'
n ?

Frau Kluge hat eine Ent -

deckung gemacht und hat
es Frau Kühn erzählt . ! lnd
nun hat auch Frau Kühn
zum Wäschespülen einmal
etwas S i l genommen .

Dieser ganz reine Ton

und der wundervolle Dust
— das ist es, was beide ent -
zückt ! Dabei geht jetzt das
Spülen viel schneller ! Na -
türlich ist Frau Kluge sehr
stolz darauf ; denn welche
Hausfrau hätte nicht den
Ehrgeiz , in Wäschefragen
immer noch etwas mehr
zu wissen als andere ?

RI
zum Spülen und Bleichen

werbebetrieb freigegebenen Tagen und
Stunden gestattet , in dem gleichen Um-
sang am Ktrchweihsonntag der Verkauf
von Genußmitteln aller Art . insbe ' on-
dere Zucke rwaren und Zigarren , und
von Ktndersptelwaren .

IN .
Auf Gast , und Schankwirtschaftsge -

werbe , Musikaufführungen . Schaustel -
lungen , theatralische Vorstellungen und
sonstige Lustbarkeiten , sowie auf das
Berkehrsgewerbe finden die über die
Sonntagsruhe getroffenen Bestimmun -
gen keine Anwendung . Die Arbeiter
in diesen Gewerben dürfen aber an
Sonn , und Festtagen nur zu solchen
Arbeiten vervslichtei werden , welche
nach der Natur des Gewerbebetriebes
einen Aufschub oder eine Unterbrechung
nicht gestatten .

IV .
Diese Bestimmungen treten mit so-

fortiger Wirkung in Kraft . Die bisher
geltenden polizeilichen Vorschriften über
die Sonntagsruhe im HandelSaewerbe
im früheren Landbezirk Karlsruhe vom
3 , Februar 1920 und im früheren
Amtsbezirk Durlach vom 17 , Februar
1920, abgeänder , durch Bekanntmachung
vom 21 , November 1922 . werden hier -
mit aufgehoben . V .

Zuwiderhandlungen können gemäß
5 146 a . der R Gew, -O mit Geldstrafe
bis zu 10 000 MM , im Unvermögens -
falle mit Saft bestraft werden ,

Karlsruhe , den 30 , Nov . 1936 ,
Badisches Bezirksamt - Abt . IV .

Im Konkursverfahren über das Bcr -
mögen des Gustav Kahn . G -schästsfüh -
rer . zuletzt wohnhaft in Karlsruhe , jetzt
unbekannten Aufenthalts , ist zur Ab .
nähme der Schlußrechnung , zur Srhe -
bung von Einwendungen gegen das
Verzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen , die Fest-
setzung der Vergütungen und Auslagen
der Gläubigerausschußmitglleder und
des Verwalters , sowie zur Vrüiung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Schlußtermin bestimmt auf : Freitoa ,
den 18. Dezember 1936 . vormittags 1<W«
Ittir , vor dem Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestraße 8, 2. Stock, Zimmer
Nr . 139 .

Karlsruhe , den 28, Nov , 1936 .
Amtsgericht A 8.

Lahr .
Feldbereinigung I« de»

Gemarkungen Kork und Querbach.
Besttzstandstagsahrt .

Die Ergebnisse der Feststellungen
des bisherigen Besitzstandes liegen in
der Zeit vom 1. bis 14, Dezember dS,
IS , auf dem Ratbaus in Kork sowie
Querbach zur Einsichtnahme der Be-
teiligien auf und zwar :

Die Umlegunasvläne , das Grund ,
stücks. und Eigeniümerver ' eichnis
und die Verzeichnisse über die
dinglichen Lasten . Rechte, Hhpothe -
ken usw .

Gleichz>>i" a werden die Beteiligten zu
der Besitzstands ' agfabrt eingeladen ,
welch « für die Feldbereinigung Kork
am

Montag , de» 21 . Dezember d. Z. ,
vormittags 9 Uhr ,

auf dem RathauS zu Kork und für die
Feldvereinigung Ouerbach am

Dienstag , den 22. Dezember d. I . ,
vormittags 9 Uhr ,

auf dem RathauS zu QuerSach statt -
findet .

Etwaige Einwendungen gegen die
Feststellungen des bisherigen Besitzstan
des sind in der Taakahrt bei Aus
schlußvermeiden zu erheben .

Lahr , den 27. November 1936 ,
Der Vorsitzende des Ausschusses.

Offenburg .
Pflasterung der Reichsstraße Nr . 8

Klm . 41,600 —42,040 unterhalb
Appenweier .

Wir vergeben im öffentlichen Welt '
bewerb die Arbeiten und Lieferungen
für die Pflasterung obengenannter
Straßenstrecke nach Maßgabe der Ver
Verdingungsordnung für Bauleistungen
(SOS .) wie folgt :
Los Nr . 1 : Cbaussierungsarbeiten

3000 gm , Erdbewegung 300 ebm,
Vflasterarbeiten 300>0 gm. Stiften -
steinversetzen 800 lfdm .

Los Nr. 2 : Lieferung von Grobschlag,
Schotter und Grus 600 cbm.

Los Nr . 3 : Pfkastersteinlieferung
400 cbm .
Die Bedingungen und Pläne liegen

während der üblichen Geschäftssinn ? en

Visse schöne

Tischuhr
zu Weih¬
nachten I

Viele rnod.
preiswerte
Muster im

Uhren-
fachgeschäft

0 . Hiller
Waldstr . 24
beimColosseura

| :Tes» l

Vielseitig in

der Anwen - 1

dunq — ey ^ l
heitlichind
iWirkunq

-.Te:
no-FrühstuckJrl

zur inneren !

Reinigung de * 1

Korpers <9'WI

Spannkraft uf* 1
]

Schlankheit I

Wohl5thmede~ l
warm und Vo\r 1
ftotesenlUlSo

ES ftHP
"

aus dem Bauami zur Einsicht auf An .

gebolsvordrucke sind daselbst zu haben

gegen Bezahlung v°n 0,40 für LoS
Nr 1 u von 0,20 MM für Los Nr . 2
und 3

'
Angebote sind verschlossen unft

postfrei Mit der Aufschrift Pflasterung
Appenweier " längstens bis Montag ,
den 14 Dezember 1936, vormütags 10

Uhr beim Bauam » einzureichen.
Zuschlagsfrist 14 Tage .
Osfenburg , den 30. Nov . 1936.

Wasser, und Straftenbanamt .

Wolfach.
In dem Entschnldungsverfahren fü «

Richard Dieterle Eheleute , Großdiesle -
hos in Olierwolsach, wurde die Ermäch ,
tigung zum Abschluß eines Zwangsver «
gleich « erteilt .

Wolfach, den 27 . Nov. 193«.
Entschuldungsamt .

Schovfhrim
Handelsregiftereintrag A . O .-Z 200

zur Firma „Gebrüder « rafft " l» Fahr -
nau : Dem Volkswirt Dr . Eduard
Siddemann in Fahrnau ist Ge-
samiprokura ertellt .

Echopfhelm, den 29 . Nov . 193« .
Das Amtsgericht .

Waldshuk .
Tiesbauardeite ».

Wir vergeben im Wege der Wort «
lschen Ausschreibung für Verlegung
und Begradigung der Reichsstraße 34
der westlich Tiengen aus 500 m Länge
etwa aooo cbm Erdarbeiten und 4600
gm Gestückherstellung.

Angebotsfertigungen sind heim UN-
terzeichneten Bauamt erhältlich , wa
auch Pläne und Bedingungen aufliegen .

Angebotseröfinung am Donnerstag ,
den 10 Dezember 1936, vormittags 11
Uhr ,

Zus« lagsfrist 3 Wochen.
Waiser . »nd Siraßenbanaurt

Waldshut .

Enzen .
Holzwertanleihe
der Gemeinde Enge « .

DaS Bad . Forstamt Engen hat de»
Durchschniitsvreis für 1 Fm . Fichten -

nutzhalz 3 Kl aus den Holzverkausen
der Gemeinde Engen in der Zeit vom
1 Oktober 1935 bis 1. Oktober 193«
aus 19,23 MM festgesetzt . Hieraus ve.
rechnet sich der Geldwert für die am
t De' ember 1936 fälligen IahreSzm -
sen . Nach dem Gesetz über die ZmS .
ermäßigung hei öffentlichen Anleihe »
vom 27 , Februar 1935 ist der Zinssa »
der Engener Holzwertanleihe mit Wir¬
kung vom 1. April 1935 an von 6 -/,
auf 4V, •/» herabgesetzt worden . Di «
fälligen Zinsscheine werden wie folgt
eingelöste

5 Fm , mst 4,32 JIM '
2 Fm , mit 1,73 JIMj
1 Fm , mit 0,86 MM

0,50 Nm mit 0,43 MM
0,25 S*m mit 0,21 MM'

0,125 Fm , mit 0,10 MM
Tie EinlösungSstellen sind auf de»

Mnssch- inen angegeben . Die vorgese .
hene Tilguna für 1936 ist durch »ret-
händigen Rückkauf erfolgt .

Engen , den SS November 193«.
Der Bürgermeister .

win
Deu

pves
9363?

Ortsgruppe Oststadt
Srfir die Gruppen A und B werden am Freitag , 4. Dezemder , nach ^

mittags >/i3 Uhr , Zuweisungsscheine für Holz (abzuholen in der Union -
Brauerei ) ausgegeben . «Schönfeldstrabe S).

Ortsgruppe West
Ausgabe von Holz - ZuweisungSscheinen für die Hilfsbedürftigen der

Gruppe » A und B am Freitag , 4 . Dezember, von IS—17 Uhr , im
Büro der Ortsgruppe , KriegSstraße 22S.

Zimmer 7349
mit 2 Bette» ,

auf sofort zu verm ,
Sofie » str . 35, II . , r .

Eins . möbl . Zimm ,
zu vermieten bei *

Baldus ,
Bachstr . 89 , IN

*■■■■■■■■■■■■■■• ■■■■

Lesen
Sie die

feilgeboten werden , während der Ver -
lauf von Waren , welche ihrer Natur
nach nicht zu den in Frage stehenden
Geschäftsbetrieben gehören untersagt
ist . n .

Der Gewerbebetrieb im Umherziehen ,
soweit er unter § 55 Abs. 1 Ziffer 1
biS 3 der R Gew, -O . fällt , sowie der
Gewerbebetrieb der in § 42 b der R .»
Gew .-O , bezeichneten Personen ist au
Sonn , und Festlagen verboten .

Das Feilbalten und der Verkauf von
Brezeln , Obst und Blumen auf öffent .
lichen Straßen und Plätzen , sowie in
Wirtschaften ist ledoch sn den in Ziffer
1, 1 mch 3 und flu den stehenden Äe >

Ortsgruppe Mühlburg II , Geibelstratze 17
Die Hilfsbedürftigen der Gruppen A und B erhalten einen Zuweiiungs -

schein für Hol z. Ausgabe der Anweisungsschein« am Freitag , 4 . Dez .,
von 9—11 Uhr .

iw & ff v Z
Heute , Freitag , den 4. Dez . 1936 ,
laufen folgende Kurse :

Allgemeine Körperschule . Mr . u . Fr . :
20 Uhr Südendschule .

Fröhliche Gvmnaftik » . Spiele , Frauen :
20 Uhr Lessingschule : 20,30 Uhr He.
bel-Markgrasenschule .

leider -Gymnastik : 1« Uhr Helmholtz-
schule : Grunwinkel . 15 Uhr Herbert .
Norkusschule ! Durlach , 17 Uhr Fried ,
richschul«.

Volkstanz , Mr , u . Fr . : 20 Uhr An-
sänger ; 21 Uhr Fortgeschrittene
Munz ' lches Konservatorium ,

Ski — Gpmnastik : 20 Uhr Hochschul»
Stadion ; Mr . u . Fr .

Ski - Trocken: 21 Uhr Hochschul.
Stadion : Mr . u . Fr .

Anmeldung u . Auskunft : Svortamt der
NSG , „.straft durch Freude " , Lamm¬
straße 15. Fernruf 7375, oder dor
und nach dem Unterricht bei den
Lehrkräften .



Seite 10. Nr. 80t Badische Presse Freitag , de « 4. Dezember 1988 .

Hit nnserem Kochbuch „Fischxsox so "
gelingt jedes Fischgericht . Neu»
zeitliches Kochen, abwechslungsreiche
Zubereitung wie bei Fleischgerichten
ist sahr wicht !q . Das Kochbuch ist
für 15 Pfg . im Laden zu haben .

Kalserstr . 133, neben der Kl . Kirche
Telefon 6578 7268

Wir empfehlen :

Filet von Kabüan • >/> 50 <■

Kabiiaa o. k. . . v »* 34 ime«»«,
Schellfisch «tat Kopt 'h kg 48
Besonder . preiswertes Angabst
imdl Wünscht

Kieler Sprotten . . !» », 18
Bücklinge . --» -r IS

Hast zum Pelzkauf Dich
entschieden

stellt auch Dich
zufrieden.

Spez .-Pelzwaren - Eig . Kürschnerei

letzt Kalserstr . 215 jm °£r

Schränkten
mit Sl - Sauffatz ,

Nähmaschine , Kegel-
spiel .Hanteln .Turn -
gerät Noten , ft. f.
Geige Theater . '
Schlittschuhe zu » f.
Westends« . 14 . III .

Piano, Zither
Klavternoten,Wasch .
kommode m . Mar .
norplatt ». Nachttisch
Spiegel . 2 Plüsch .
FauteuilS a 5 Jl *
an Verl. Bes. nachm.
Hirschstr . 35a, II . , t .

f
mjP ' Das war schon , eurer Eltern Freude ,

für euch beginnt damit das Glück .

iff 9)&r
>\ ^ y Ladenpreis:

Deinhard Kabinett . . . 1/1fl .rm4 .50
DeinhardWeifllack . . . 1/1fl . rm 3.—
Eine Kleine Deinhard (Inh .:2 Gl .) rm l. —

-'n -us.

Gen .-Vertr . : Fa. ANTON HEINEN, Pforzheim , Tel. 5127

Habe ca. 10 Ztr . gt.

Speise-
Kartoffeln

aiuge » . Näh . (7286
Schillerst ». 8, pari .

Verückstchtigm
Sie bitte unsere
Inserenten !

llllllllllllllllllllllHIIIIII

20JahreiUngerieS
grauen Haarin Jugendiarbe wieder . >s « wasser -

heli . Unschädlich Kinderleicht zu handhaben - SeitJahr ?e >nien erprobt , von Tausenden . Pro ' essoren , Aei -i -
ten usw . s-ebraucht und emnfoblen . Durch seine GüteWeltruf erlan " t ! Für Ihr Haar ist das Beste " eiadf sut»enutr ! Man lasse sich nichts als ebenso eut aufreden .ExlenSne bleibt Exleoärgr ! Preis Mk. 6 .70. >/iFi . M.fl -,Für schwarze Haare oder dankte , welche schwer an¬nehmen - - Extra sinrk " M . 9 70, >/, Fl . 6- . UeberaTl zuh bin . Alternier . Hersteller Exlepan « O . m . b . H .Berlin sui si/izs . 134g

Schuhe . . .
Boxcalf-Stielel, 23-26 3 .90
Rindbox -Herrenstiefel 8 .90
Dam.-Absatz-Hauisdi . 2 .90

UViistum
an Wardarplats 7257

Miefgesuche

Tonnige
1 Zimmer - Wohnung

gesucht
mit oder ohne Bad , evtl . auch möbliert
Ang . u . Nr . 1097* an die Bad . Presse .

Garage
f. Pers .-Wagen ge.
sucht. Nähe KarlS .
tor . Angeb . u . 1099
an die Bad . Presse .

Kl. ruh . Fam ., pktl.
Zhl . s. p.1.4.37 sonn .
3-4Zlm.-Woitn .
in gt . Hause , West.
Ang . m PreiS u .
Nr . 1094» an die
Bad . Presse .

Zu verkaufen

dkw • meisterhi
Cabriolet steuerst .
Ford -CaOrioiet

4/21 4Sitz., steuerst .
Fiat- Limousine
6/30, schöner, guter
Wagen , um 400 Jt
zu verlaufen (7259

Schlltzenstratze 59
ft . Werner ,

ftrastfahrz .

DKW
SOOcctn , Motorrad ,
Luxusausführung

M .Seitenwagen , wi.
neu . g. bar zu vis .Kleiner , ( 6496

Oberleutnant ,
Moltkestratze 12

Zweirädiger '

Handwagen
Tragkraft 3 Ztr .,
au Verl. Jost ,
Uhlandstr . 26 . IV .

Nähmaschine
versenkbar , bekannte
Marke , wen . gebr .

Wilhelm Jetter ,
Nahm . . Fachgeschäft
Kaiserstr . 110. 6851

Nähmaschinen , neu ,
verskb., 123 Jl an .
gebr .. im Vorrat .
Berks . nur Samst .
Nähm .-Rev .-Werkst.

Trefzer . 4592
Gottesauerftr . 28.

Slb0

«lein
mobei

Jeder Art
elesant . Formen ,
finden Sie in
großer Auswahl
•ehr preisw . bei

Carl Thome
& Cle .

Möbel hau s
Karlsrabe I. B.

He - enst ' . 13
geg . Orog . Roth
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men
i? -

Der Beweis för die Richtigkeit dieser Worte wird Ihnen geliefert , wenn
Sie mit offenen Augen durch mein Haus gehen . Da werden Sie feststellen
können , wie ich , dank meiner jahrelangen Erfahrung , Ihre sehnlichsten
Weihnachtswünsche erraten habe .
Jedoch das Wichtigste ist : Sie haben die Möglichkeit , sie zu erfüllen , denn
nichts ist teuer , aber alles begehrenswert . Sie werden auSerdem wertvolle
Anregungen finden und auf manch guten Einfall kommen , wie Sie Ihren Lieben
durch praktische , willkommene Geschenke wahre Freude geben können .
Nicht umsonst erfreuen sich meine Weihnachtsverkäufe schon immer der
allergrößten Beliebtheit meiner Kundschaft , was der rege Zuspruch seit
vielen Jahren beweist . Lassen Sie sich darum den guten Rat geben :
Besuchen Sie meine Weihnachts - Schau , kommen Sie bald . Sie haben am
Anfang mehr Ruhe zum Aussuchen und eine vielseitige Auswahl

Kaiser's
vorzuglicher
Festkaffee : « , 9
Beliebte Sorte . . 2 . —
Marke Kaffeekanne 2 .40
Kaffeekanne Extra 2 .80
Für Kenner . , . 3 . —
Für Anspruchsvolle 3 .20
Auf Wunsch in Fest*
tagsdosen :
Preis der 250 g-DoS. ».tO
Preis der 500 g -Dos. -.16
Kaiser's Tee
in ausgewählten Mischungen ,
köstliches Aroma .
Kaiser's Kakao

* Schokoladen
Tafeln « Vollmilch . Mokka ,
Nufj, Schokoladen - und
Marxlpan -Figuren In
grofjer Auswahl .
Kaiser's Pralinen
lose und In Bonbonnieren .
Welhnachtspäckcheo
In allen Preislagen .

Zum Backen
für das Festt
Haselnufjkerne 500g - .96
Sultaninen . . .34

» Golden . » 56
Korinthen . . , .36
Vanillinzucker Btl. » 04
Backpulver . . . .06
Backaromen Fl . .06 |
Fixfertig-Kuchenmehl

Rodonkuchen (Vanille -.
Mandelgeschmack ) Sand¬
kuchen , Königskuchen .
Marmorkuch . 500 g Btl . - . 47
GewQrzkuch . . . «,66

Weizenauszugmehl und
Zucker zu Tagespreisen ,
Mandeln , garantiert reiner
Bienenhonig .
Gemüse - u . Obstkonserv .
preiswert u. In guter Qualität .

3 % Rabatt !£Ä .
" |

Carl Schopf
riiiriiiiiMiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiifiifHimfiitiiifiiiMfitffiiniiiiviitifiiiiifiiiifiiiiiiiiirvvfiififiifiiufiniiiiiiiifivnitfiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiii-iriiviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininifiiniiiiiiiiiiiiviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiitiiiiiiiiiii »:

Flügel
wenig gespielt, Stil ,
au verkaufen . *
Leopolds» . 26, III .

Email - Herde
w . gebr . Süll . u .
Kochöfen. Gasback .
Herde billig au ver .
kaufen . •

ftaiserstrahe 21 ,
im Hof.

Seitdem lobt er sie
täglich , denn Ihr Gebäck ist
auch zu köstlich gelungen .Kein
Wunder 1 Sie kauft « alle ihre

Backartikel
nur bei

Hans Kissel
500 gr

Mandeln . 1. 30 und 1.15
Mandeln , handverlesen 1.50
Haselnußkerne -.97
Citronat la . 1.10
Orangeat la 1.05
Sultaninen —28
Sultaninen , Smyrna . . - .38
Sultaninen , fste . Auslese -.60
Corinthen - .45
Rosinen , große .35
Cocosflocken . . . . . . - . 80
Kunsthonig . . - .48
Badcoblaten , groß . Paket - .35
Backoblaten , Rolle - .25
Backzucker , feinste Sand¬
raffinade - .41
Puderzucker , farbiger
Streuzucker , feinstes Weizen -
ausrugs mehl , B a ck p u I v e r,
Backöle , Gewürze und alle
anderen Zuiaten .

HansKissel
Kaiserstraße 150 , Telef . 186/187

Emailherd
2 gr . irisch- Füll ,
äfen , guterh ., 6iH .
a.vkf . K.Weidemann
* Kapellenftr . 62 .

ianos
oastmesser

Scheren -

| £
Bestecke

R
A

6843

Waldstr . *9
41 . £

Ttschtnmeuei-
asiarapparata

naselptlige-
ttuis etc.

Oelegenäelts-
kant !

Pol . Schlafzimmer ,
unter 2 die Wahl ,
Eichenes Schlafaim .
u . Küchen, all . sehr
günstig . Pat .-Röfte ,
MalraK . Ihr gebr .
Zimmer w. i . Zhlg
genommen . (7288

Schreck , Frieden -
ftr . 22 . Ehestands -
darl ., Kinderbeihilf .

p
| u Kauf » Miete bei
I Sdieller

S Kaiserstraße 36
M sm 1,1. Stuck

Stets gebr .
W Pianos a . Lager

Schreib .nasch
v 25 Jl an $. Verl.
Berleih Mon . 6 Jl *
» eilet , Waldstr . 66.

Obstbäume
Stepfei, Birnen , Zwetschgen. Kirschen
Mirabellen , Pfirsiche , in Hochstamm,
u . Zwergformen . Beerenobst . Stachel ,
und Johannisbeer - Hochstämme usw

empfiehlt in bester Qualitätsware

s . Iben , Baumschulen
Ettlingen , am Reichsbahnhof . Tel . 291

Lejen Sie bie „Bab . PrG "

Das Enifchuldungsversahren für
Landwirt Joses Ziegler Eheleute in
Steinbach wurde heute nach Bestätigung
des Vergleichsvorschlags aufgehoben .

Biihl , den 27 . November 1938.
Entschuldungsamt .

Das Entschuldungsversahren sür
Landwirt Arnold Habich Eheleute in
Sasbachried wurde heute nach Bestäti¬
gung des Entschuldungsplanes ansge -
hoben.

Bühl , den 27 . November 193».
Entschuldungsamt .

kurs eröffnet . Konkursverwalter ist
Rechtsanwalt Hans Engler . Achern.
Konkurssorderungen sind bis aum 20 .
Deaember 1936 beim Gericht anaumcl -
den . Termin aur Wahl eines Verwal .
ters . eines Gläubigerausschusses , aur
Entschließung über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen ,
stände ist am : Montag , den 21. Tezem .
ber 1936 , vorm . 10 Uhr und zur Prll -
fung der angemeldeten Forderungen
nm : Montag , den 4. Januar 1937 , vor .
mittags 10 Uhr . 2. Stock. Zimmer 32.
Wer Gegenstände der Konkursmasse be -
sitzt oder zur Mass? etwas schuldet, dars
nichts mehr an den Gemeinschuldncr
leisten . Der Besitz der Sache und ein
Anspruch auf abgesonderte Befriedigung

Feinschmecker

<5fcha//er/ee
Registrier -

Kasse
gut erhalten , billig
zu verkaufen . (7280
Gesdiw . Boscheri

am Ludwigspla ?,
Ecke Erbprinaenftr .

Piano , '
Schreibmaschine .

Nähmaschine ( SU>.<
Schiff) Berk , billig

Srtimann

Plüsch mantel
u . mod . Kinderwg .
billig au verkauf . *
Waldhorns ! . 32, 3., L.

I Paar Knaben -

Ski tiefet
Gr . 37 . 1 Diana , u .
IHaenel -Luslgewehr
mehr . Jugendbücher
zu verkauf . (7285
« «nen ftr. 28, 4* 1.

Amtliche Anzeigen

( Aus ttmil . Bekanntmachungen enin . : )

Bretten
Vereinsregistereintrag Bd . I O .-Z.

37 : Freiwillige Feuerwehr Ruit in
Ruit .

Bretten , den 25 . Nov . 193« .
Amtsgericht .

Bühl .

Handelsregister - Eintrag B , Bd . I ,O .-Z . 15 : Mussenrohr , Gesellschaft mit
beschr. Haftung in Ltiersweier . Durch
Beschlutz der Geselllchafterverfammlung
vom 25 . Juli 1936 wurden die § §
( Gegenstand des Unternehmens ) , 13
( Verteilung des Reingewinns ) und 17
( öffentliche Bekanntmachungen der Ge
sellschaft) des Gesellschaftsvertrags ge^
ändert . Gegenstand des Unternehmens
ist der Vertrieb von Gas - und Waffer .
leitungsartikeln . namentlich von Muk -
senrohren . Formstllcken und Armatu -
ren . Die Gesellschaft darf sich an Un-
ternehmungen mit ähnlichen Geschäfts ,
zwecken beteiligen , sie erwerben oder' "vertreten .

Bühl , den 30. November 1936.
Amtsgericht IL

Das EntschuldungSverfahren für
Landwirt Engelbert Stift Eheleute in
Reusatz wurde heute nach Bestätigung
des Entschuldungsplans ausgehoben .

Bühl , den 28 . November 1936.
Enischuldmngsamt .

Achern .
Ueber das Vermögen der Mitielbadi »

schen Druckerei und Perlagsanftalt Karl
Silgrad « In Achern . wurde am 26 . Ro -
»«mber 1936, nachmittags t Uhr, Ree -

daraus ist dem Konkursverwalter bis
16. Deaember 1936 anpuaeigen .

Achern, den 26 . Nov . 1936.
Amtsgericht II .

In Ettlingen ,
Wilhelmstr 6

( 12 Wohnräume usw . ) mod . AuSstat -
tung . 2 Min . au Holahofstation , vor -
J™'! *'™- ruh . Lage . sof. gana beziehbar ,20 Ar Gart . u . Hof, Garage usw . z . vk.»

Berk . Westendstr .
Etagenhaus ,

XS - . 2X7 -, 1X3 -
Zimmerwh . . Badez
Diele , Gart . U.Bau .
Platz . 50 000 MM .
Ziegler . Jmmob . ,

Amalienstr .51 (7356

Offen « Stellen

Tiermarkt

6 Wch. alte rassenr .
Siesensc^ nauz .
zu verk. Rintheim ,

Haupistr . 18.

Junge . (7358

Fahrkuh
35 Wochen trächtig ,
au verlaufen .

Hönau b. Kehl,
Haus Nr . 52 .

BultdOOD-
Falner

gesucht. (7352
Lindem ann ,
Augartenstr . 49.

Wir suchen noch
einige (734Z

Mitarbeiter
( innen )

für ein tägl . gebr .
Nahrungsmittel .

Sofortig . Verdienstl
Anfg . werden ein»
gelernt . Vorznftell .
IM Samstag , 5.Dez .
9—11 Uhr bei

Blocher, Gerwin »
ftr . 20 ( H. 1) .

Jüngere , saubere
Putzfrau

sofort gesucht. (7279
Atelier

Rausch & Pester ,
Erbvrinzenstr . 3 .

Strebsair er
jüngerer liCII

für den Verkauf eines bestens
eingeführten Artikels gesucht. Der ,
selbe mutz schon im Außendienst
tätig gewesen sein u . auch Privat -
kundschaft mit nachweisbarem Er -
solg besucht haben . Geboten werden
feste Spesenbezüge und hohe Pro .
Visionen. Einarbeitung erfolgt nach
eigenen Grundsätzen durch die
Verkaufsleitung . Gefl . schriftliche
Angebote erbeten unter Nr . K7270
an die Badifche Presse .

Telegramm
Vertreter gesucht , da men- und herrenstoffe . ,,detuv hamburg ".
facbmaon . künden vo «bearbeitet guter verdienst . Offerte an

^216 ludwtg stober , karlsrube , weiten -str . 4 ^ b
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1 Ffir dieWeltanacbts - Bäckerei haben wir alle Zutaten in b e s t e r Qualität vorrätig ! i
JFz> bitten unsere Mitglieder , zum Einkauf soweit als möglich die Vormittags -Stunden zu benutzen l

Sie kaufen in Ruhe und weiden gut bedient / Warenabgabe nur an Mitglieder

Verbrauchergenossenschaft Karlsruhe e. G.m. b. H.
Aufnahme kostenlos ! — Beitiitiseiklärungen in allen Verteilungssteifen erhältlicht

WllIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIII>IlIIIIIIlIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIlIIIIlIIIIIlIIIMIIIlIIIIIIIIIIIlllIIlII>IIIIIII!IIIIIIIIIllIIIIIIIllIIIIIIIIlIIIIIIIIIlIIIII>IIIIIIIl>IIIIIIIIIIlIIIII>IIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIII>IIIlIlIIIIIIIIIIIIIIIIII>IIIIIlII>lIlIlI»II»»»I» lI»I» I»» Il»»»»» >»»»»»»»>»«»»«»» l»»»»>»»» ll»» » »̂

Lahre
aus eigener -Kraft

Vertraue « erworben und erhalte « !

Friedr. Abt
UHRE N , GOLD . UND SILB . RWAREN

Beachten Sie b 'tte meine beiden Schaufenster

Ecke Passage und Waids ^raße
Telefon 7684 - Ratenabkommen

Spielwaren
Korbwaren
Kinderwagen

Sondeiabtei 'ung . Technik Im Spiel
9röbehpiete , J>uppenkltmk

Jnusmet ter Weihr.achts - Ka¬

talog auf Vet langen kostenlos

&.Wilhelm © Oering
Aeltestes Spielwarenhaus
KARLSRUHE . Ritterstraße bei der Kaiserstraße

Das preiswerte und praktische

Weihnachts -Geschenk
finden Sie bestimmt im

Möbelhaus Sitzler
Kaiserstr 124 b (zwischen Moninger u . Waldstr .)

Große Erwartungen mit kleinem Geldbeutel :

Blick ins Schaufenster !
*

Er , Sie , Es soll beschenkt weiden /

Von —ari —

„Etwas hoffen und verlangen , etwas wünschen
muß das Herz "

, heißt es irgendwo einmal . Zwar
ist das Verlangen Wer dem Tor uflTtftt
Kindheit stehen geblieben , das Hoffen hat
über der Jünglingszeit durch den mechanisierten
Zeitgeist leider Kurzschluß bekommen , und für
die Mannesjahre ist als bescheidener Rest nur
das Wünschen übrig geblieben .

Aber einmal im Jahresablauf , wenn alle
Welt, .O du fröhliche , o du selige" singt, findet
sich auch beim Aermsten unserer Volksgenossen
diese Dreiheit doch wieder zur Einheit zu-
sammen . Und aller Herzen sind von ihr erfüllt .

Auch die Schaufenster unserer Stadt und
die Jnseratenseiten unserer Zeitung , in
die nunmehr ernstlich die Weihnachtspoesie ein -
gezogen ist mit den duftenden Tannenzweigen
und all dem bunten Krimskram , den die Aus -
stellungskiinstler so wunderbar dem sachlich
werkgerechten Dekorationsstil angepatzt haben ,
sie alle sind lebendige Reklameglocken
geworden für dieses Geläute und unterstreichen
finnsällia diese Dreiheit des Verlangens . Hof-
fens und Wünschens . damit sie auch ihren ent -
sprechenden materiellen Ausdruck im Kaufen ,
Schenken und Geben findet .

Friedlich und ohne Arg steht der überlegende
Kunde vor den ausgestellten Herrlichkeiten und
weiß gar nicht , wieviel Mühe und Aerger es
gekostet hat , seinem Auge ein bißchen gefällige
Schönheit und anregenden Rhythmus vorzugau -
keln . Er denkt — hoffentlich nur an das Eine :
Damit wären wir wohl für dieses Jahr wieder
an die letzte Etappe angelangt , es hilft nichts
mehr .

jetzt muß gekauft werben , sonst ist am Ende
gar keine Auswahl mehr da.

Und er beschließt, aus jahrelanger Erfahrung
gewitzigt , an einem frühen Wochentage
hinzugehen , wenn die Reichen und Vornehmen
auch kaufen . Das hebt das Selbstbewußtsein und
gibt vor allen Dingen Zeit zum Auswäh -
l e n und zum richtigen Bedientwerden .
Ach . wenn die Chefs in den verschiedenen Bran -
chen doch ein Einsehen hätten und der Reihe

besonders große Auswahl in
modernenTischuhren .Wanduhren
Küchenuhren , Taschen - und Arm¬
band - Uhren , Wecker , elektrische

Uhren für Küche und Büro

Trauringe Bestecke

zu bekannt niederen Preisen vom Fach g e schöf t

KAIS E R S T R • 117 - . bei der Adlerstraße •

3um tcuijchcn MeihnachtsAest!

PFAFF Triumph

nur deutsche Werkarbeif

GEORG MARPES
Karl - Frlecrichstrasse 21 .

Pelzwaren
Spezia l - Geschäft

August Sauerwein
Kürschnerei - Eigene Werkstätte
Kaiserstr . 170 , Tel . 1528

Kohlen -, Gas -
u. Elekt . Herde

Osten
Wasch¬

maschinen
Wäsche¬
mangeln

Badeeinrich¬
tungen Elektr.
Kühlschränke
Staubsauger

Bügeleisen
Teppichkehrer
Blumentische
Servierwagen

Größte Auswahl in vielen praktischen Geräten für Haus

und Küche in allen Preislagen bietet Ihnen das Fachgeschäft

Hammer a Helbllng

Werkzeug¬
kasten

Laubsägen
Metall¬

baukasten
Rodelschlitten
Schlittschuhe
Luftgewehre
Turngeräte

Rasiergarnitur
Stahlwaren

Teelichter
Tortenplatten

Brotkasten
Küchenwaager

Sin Qeschenk von
ist schönstes Festgeschenk !

Reiche Auswahl finden Sie bei mir

GeschenKhaus Wohlschiege .
Kaiserstrafje 173



Zür den rveihnachtstisch

f mm Qul und billig mm ®MÖBEL als Weihnachtsgeschenk
<WW»WW^ W»M»»^ M sind von dauerndem Wert .

Dies finden Sie in großer Auswahl
in Kleinmöbel und Polsterwaren
zu billigen Preisen im

MÖBELHAUS Ä . GALLER
Karlsruhe a . Rh ., Kaiserstraße 24 , Telefon 3970

Ratenzahlung gestattet

Totah Ausverkauf
in Quahtäts »

«Spielwaren
für Knaben und Mädchen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei

Inh .
C . Vöhl Nacht .

Kaiserstraße 193 , zwischen Herren - u . Waldstraße

C. Garbrecht

MIMI7III KVttfVt
Kühlerhauben , Frostschutzscheiben , Katalyt - Heiz -
öfen , Schneeketten in Gummi und Stahl , Nebel -
Lampen , Skihalter , Kühler - Frostschutzmittel usw .

Original * Ca? s atzt eile

Autohaus Eberhard! «^
Karlsruhe i. B., Amalienstr. 55/57 , Fernr. 7329/32

Das gute Bild für jeden kaum
Die geschmackvolle Einrahmung

finden Sie in größter £ D Ü T U I C
Auswahl im Kunsthaus Ca D U V » II L C

Inhaber W . Bertsch
Karlsruhe / Ludwigsplatz

Besichtigen Sie bitte
meine 5 SchaufensterI

Büllfederhaller
zu RM. 2 .50 , 3.50 , 5 .. . 7 . - . 8 .-, 10 . . . 12 .50, 15 .- , 18 .- , 22 .50

Der durchsichtige PELIKAN Füllhalter 13 50
Größte Auswahl bei

3loberl Jlnnms
Kaiserstraße 159 , Ecke Ritterstraße

Graphische Kunstanstalt

Adolf Schützle
Karlsruhe

Brauerstr . 19 Tel . 3664

KECK-KOCH
Konditorei und Kaffee
Kaiserstrasse Nr . 82 — Telefon Nr. 397

empfiehlt In feinster Qualität Weihnadits -Konfekt,
Honigkuchen, Früdi ebrot, Marzipan , Schokolade-
Figuren, Pralinen, and Geschenk -Packungen. Süd -,
Rot-, Branntweine und Liköre in jeder Preislage .

ERICH BAUER photographiert alles zu
jeder Zeit und uberall

Phofo « und Fl 'mlaboratorium ERICH BAUER
Karlsruhe i. B., Kaiserstraße 243 — Telefon 6933

Ein ach So er gabentiscl i für jede Familie
ist die seltenste Weihnacht streu dm !

In Herren -, Damen - and Kinderwäsche , sowie sämtliche
Bettwäsche und ft olIwHrrn finden Sie die g r ö • • t e Auswahl.

Besichtigen Sie bitte meine Weihnacbts -Ausstelinng I

Wäsche , BernerEESä
Mitglied des Rabattsparvereins . — Dem Ratenkauf - Abkommen der Bad.
Beamtenbank angeschlossen » — Ehestands -Daileben und Bedarfsdeckungs¬

sebeine für Kinderreiche werden in Zahlung genommen

kaufen Sie In grofter Auswahl

nach Nachmittagsausgang erlauben würden , da-
mit in Ruhe eingekauft werden könnte , sie wür -
den sich alle große soziale Verdienste erwerben
und gewiß allesamt beim Karlsruher Einzelhan -
del Ehrenmitglied werden . Denn die dies -
jährigen zwei Edelmetallsonntage reichen doch
bei weitem nicht für die Weihnachtskundschaft !

Aber bis dahin hat es noch eine Woche Zeit .
Der Mensch denkt und der Mammon
lenkt , und keiner will ablassen von seinen
Rechten . Aber inzwischen wird tapfer gewor -
ben . und keine Verkäuferin und keine Steno -
typistin , die sowieso an jedem Fenster die
Spiegel - Gelegenheit wahrnimmt , geht jetzt an
den Schaufenstern vorbei ohne tiefere Be -
trachtungen und Preisvergleiche anzustel -
len . Ueberall leuchten jetzt die Weihnachtsbäume
aus Papve und Sperrholz , der Weihnachtsmann
segelt auf der steil niedergehenden Preiskurve
und viel moralisch - ökonomische Erwägungen
werden gratis verteilt : . Richtig schenken!" heißt
es und „Denkt .frühzeitig an Weihnachten !"
„Nur das Gute bricht sich Bahn !" ruft ein opti -
mistischer Kaufmann . Möge er 's erwiesen be-
kommen an der Zahlungsfähigkeit seiner Kun -
den . die zur überfüllten Theke drängeln .

Aber es ist wahr : Richtig und praktisch
schenken , das gilt heute bei den chronisch
leeren Geldbeuteln mehr denn sonst im Jahr ,zumal wir alle keine Känguruhs sind, die mit
leerem Beutel große Sprünge machen können .

Vernunft und klare Ueberleanng diktiere»
heute Geldausgaben n«d Geschenke -Machen.

Und um hier unsern pp. Lesern mit ein paar
theoretisch -praktischen Krücken hilfreich unter die
Arme zu greifen , bringen wir in vorliegendem
großen Weihnachts »nzeiger eine kleine Uebersicht
und «in paar Richtlinien , wie man auch mit
wenia Geld am Weihnachtsabend brillieren und
Freud ? spenden kann .

Was . .Sr" bekommt
? <£ f , i f § soll also beschenkt werden !

stich, ' meine Damen , um aüs '
örak -

tischen Gründen gleich beim Maskulinum anzu -
fangen , wer „Er " ist . den Sie beschenken wol -
len ? O . das ist , wissenschaftlich gesprochen, ein
sehr differenzierter Komplex , sozusagen eine
chemische Verbindung , in der sich immer der -
selbe Kern findet , die aber durch verschieden-
artige Lagerung des Kernes immer ein An -
deres ist. Mit anderen Worten : der „Er "

, den
Sie beschenken wollen , ist eine Synthese . Sie
aber brauchen seine Analyse . Und daher
müssen Sie

ei« bißch«« System in Ihre « Willen zum
Schenken bringen , weninstens in die Wils

leusobjekte .
Darf ich Ihnen dabei helfen ? Wir Männer sind
ja fooo stolz auf unser systematisches Denken
und unsere Logik.

Tun wir also „den Herrn " in die Retorte und
destillieren wir ihn : zuerst kommt der Vater ,dann geht es zum Gatten über , dann folgt
der Bräutigam und weiter erscheinen der
Bruder , öer Vetter , der Freund . Und

Was ganz
Besonderes :

Die HausSar , in der alles , was
dazu geböit , hübsch beiein¬
ander ist . Es gibt auch noch
viele andere praktische Fest -
geschenke bei

a r I s ru h e a . Rh.
Handelsmarke Karlstrasse 30

Abtlg . Deutscher WK - Möbel

Reißverschlußtaschen
Damentaschen
Lederkotfer
Handkoffer

H Schulranzen
k Schüler mappen

Aktenmappen
Musikmappen
Necessaires
Schreibmappen

lowie sämtliche Lederwaren und Reiseartikel

G. Dischinger
Kaiserstraße 105

zwischen Adler - und Kronenstraße — Telefon 2618

Sfefs Eingang von Neuheiten !

j£ 3fc

>rj .iwü r I » .'yMufISsl

Kleinmöbel
Polstermöbel
in reichster Auswahl

MÖBELHAUS
KEMPF
Ritfersfrafje 8 neben Kau h Union

Akten -
Biief -

Musfer -
Noten -
Schreib -

Einrichtung !-
Hand -
Hut-
Leier -

Schrankkoffer
Schülermappen Damentaschen

Geldbörsen , Necesaires und andere schöne Ledersachen
in Massen — p r e ! s w ert und gut — wie immer bei

Telef . 2720 Leder-MozerKaiserftr . 140

Schönes schenken -
jedoch praktisch denken -

Wesfen , Puilover , Strümpfe
Kinderkleidung
Taschentücher , Wäsche

SMWWW
Erbprinzenstrafje 25

Den Esch - Original - Ofen
Den Gas - und Kohlenhet d

von

Joseph Kleber, Karlsruhe
Akademiestraße 29 Fernruf 2035

KRAWATTEN
SCHALS , CACHENEZ
neueste Muster in allen Preislagen

H . BODMER
VORM . L. OEHL NACHFOLGER .

KAISERSTRASSE 1 * 0

Telegramm
Weihnachten naht - freude

schenken - praktisch denken -
Stoffe - weißwaren - hemden nach
maß - die gedanken lenken .
ludwig stober - jetzt westend -
straße 46 b I - telef . 7229



Für den v ?echnachtstisch AHÄK^ ÄS ^ »ÄKchSK ^ MqKM -WHVW
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Schöne Geschenke

fürDamen und Herren

Dora u . Mina Scholl
Karlsruhe , Erbprinzenstiaße 21

Bilder und Rahmen
Kunstverlag Gerber , Passage 8

Praktische Weihnachls ~Qeschenke
hi Damen » und Herren -Rleiderstoffen

Aussteuer -Artikeln » Stepp - und Schlafdecken
Sport « und Schlafanzugflanell , ZZettüchern
Spor «» u. Oberhemden - Trikotagen , fertig . Vetttväsche
sind Immer beliebt anu besonders preiswert

Webwaren ftlalthuner
KARLSRUHE, KalserstnBe 14 » - Telef . 7489 - Nähe Hochschule

haben wir allein im Jahre 1935 an
unsere Kunden vergütet !

Aber Sparen bringt nicht nur dem
Einzelnen Gewinn , es dient dem
Ganzen zugleich .

Kein Einkommen ist zu klein , um
nicht wenigstens Pfennige zurück¬
legen zu können . Aus Pfennigen
aber werden Mark !

Sparen lohnt sich auf Jeden Fall !

Weine Weihnacht * - Ausstellung ist eröffnet !
In allbekannter Güte und reicher Auswahl finden Sic

Süßigkeiten aller Art
Mnrzlnan , Pralinen , Schokoladen . Geschenkpackungen ,
Kautladen - und PuppenküJfen -Arilkel
Lebkuchen nach Stüde und Gewicht, Gebäck - Dosen
Schokoladen * und Krokant - Nikolaus

Klelnverkaof
48

/ * ! « «« CnattaflA ) vnrm. Eiersberger 4 Rees Klelnvertlir . dpulliiyvl Karlsruh «, Kronenstrabe

_ »MmK
emcÄdler
Schreib-
mal

Auf den
Weihnachtstisch

Für die schaffende Frau
Ist derThalysla -Freuengurt eins
große Wohltat . Ermüdung bei
der Hausarbeit , RQckenschmer-
zen und viele Unbehaglichkelten
lassen nach oder werden ganz
behoben , wenn man diesen
naturgem&B und sinnvoll kon-
struierten Gurt anlegt . Wohl¬
form- Frauengurt von M. 11 .50
an, bei Krankenkassen zuge¬
lassen . Unverbindliche Bera¬

tung und Anprobe Im

tHAVftlA
Alleinvertretung :

Reformhaus Alpina
KalsarstraBe 68,

Haltestelle Adolf -Hitier-Platx

Unverbindliche VorfOhrung durch ,

OTTO LAMPSQN
Büro - Einrichtungen

Karlsruhe , Lammstr . 13 - Tel . 508

Prim »

Gummi -Schlüpfer ,
Silvy Büstenhalter
fnr die starke Dame nea ein¬
getroffen

Korsetthaus

Aa LliCaS Nachf.
jetzt Herrenstraße 21

Besonders schöne WtihMdlhltnilW
u. Innendekorationen überzeugen
Sie von meiner grofjen Auswahl
efl geschmackvollen und preiswerten

uleihnaGliis-Beschenken
Ich bitte um Ihren unverbindl . Besuch

FRI E DRIC R Bios KAISERSTR 10M-

ECK£ HERREN STR -

was dann noch zurückgeblieben ist , hat immer
noch Anspruch auf die Bezeichnung „Hm ". Sie
können also unmöglich , meine Damen , ein Ge-
schenk finden , das bedingungslos für jedes Glied
dieses Siebengestirns paßt . Was dem Bräu -
tigam recht ist, braucht dem Vater noch lange
nicht billig zu erscheinen , und was dem „Vetter "
zugedacht ist . braucht noch lange nicht dem Gat -
ten zu gefallen ! Man kann uns Mannsbilder
wahrhaftig und — glücklicherweise — nicht alle
in einen Tops werfen , sowenig wie die Frauen .
Doch davon später .

Hat man sie. die man beschenken will , nun
glücklich rubriziert , so ist das nächste :

der Griff nach dem Wunschzettel,
den jeder in dem mehr oder minder verschwie¬
genen Kämmerchen seiner Herzenskartothek
stehen hat . Das Gebiet der Wunsch- wie Ge-
schenkmöglichkeiten ist hier groß , weit und ver -
lockend. Und eigentlich ist es mit das Schönste
an Weihnachten , daß man damit als Beschenkter
in den Besitz von Dingen kommt , die man sich
sonst vielleicht doch nicht kaufen würde , weil sie
dem nüchtern rechnenden Alltagssinn „über -
flüssig " erscheinen.

Die Liebe zum Ueberslüssigen beherrscht mehr
als man glaubt den weihnachtlichen Wunschzet-
tel des Herrn . Es brauchen keine Kostbarkeiten
dem Geldwert nach zu sein und können für den
Wünschenden doch köstliche Stücke sein . Gereifte ,
ernste Männer haben oft eine geheime Zärtlich -
keit für irgend einen Gegenstand , der andern
belanglos erscheint , an den sich vielleicht eine
Kindererinnerung knüpft , und auch diese Liebe
zum Borgestrigen zeitigt oft Wünsche, die nicht
schwer zu erfüllen sind.

Die meisten Familienväter nun , denen ohne-
hin nicht allzu wunschselig zumute ist . lieben be-
kanntlich gern selbstangefertigte Geschenke , weil
diese sie der peinlichen Verpflichtung entheben ,
die Geschenke nach dem Feste auch noch
selbst bezahlen zu müssen . Da ? soll
nämlich auch hie und da noch vorkommen . Jede
kluge Hausfrau weiß und kennt so mit der Zeit
die diesbezüglichen Wünsche ihres Gatten und
richtet sich dementsprechend ein. Für wenige

«StGeorgLaade
Karlsruh « LB. , KeiserstraBe 227

Fernsprecher 8289
Büromasch inen / Bürobedarf

f ) le Vielfalt
derGescfaenke erfreut oft weit
mehr als ein eit ziges be¬
sonders teures Stück. Ein
Paar schöne Handschuhe , ein
Paar hauchzarte S trü m p f e
oder ein duf tigesWäschestiick
ist da am besten geeignet
denGabentisch zu bereichern .
Und eine schöne Auswahl in
diesen veschen Ken bietet
Ihnen zu vorteilhaft . Preisen

Arthur Basler
Kurz- Weiß - Wollwaren

Karlsruhe
Hermann -Görlng -PIatx 2

? ür den Weihnachtstisch !

Damenhüte , Mützen ,Vierecktücher
Schals , Samt -Krawatten
Ansteckblumen , Ballblumen
Brautschleier , Brautkränze

Otto Stummel
Kaiserstraße (Ecke Lammstraße)

Qualität i.t immer am billigsten
Sämtliche Backartikel
la bekaiiter Qflte und PreliwUrdlgk . lt

Orangeat »g 1 .10
Zitronat '/« »g 1 .15
Rosinen , v» kg - .35 - .45
Backhonig . . . '/» >« 1.15
Grobe Oblaten ')> >« - .55

Hehl : Hefft -Gold, Type 405 mit A«.i.-wet «n >/« »5 - .24
Meine SpexlalltSt : Selbstgemahlener Zucker u .Gewürze

Mandeln »g 1 .20
Mandeln „ ,ra . . . . . .
große , handverl . */* kg Ie ®5 l »OJ >
Haselnubkerne '/- *g 1 .10
Birnhubel . - .45
S°"*n l?!,

° - .38 -.50 .65

Carl Roth, Drogerie
Herrenstraße 26 28 3 °/o Rabatt Telefon 6180 , 6181

Ihr Weihnachtsgeschenk von diesen Inserenfenl

SBahlungs -
Srleichlerung

bei bequemer Ratenzahlung
Damen Mäntel
RM. 29.- 34.- 39.- 49.-

Kleider
la Wolle und Seide

RM* 19- 24.- 29.- 54.- 44 .-
Completi , Kostüme,
Röcke und Blusen

In modisch . Mastern sehr preiswert

Herren * Mäntel
RH. 39- 44- 54. 64-

Anzüge
Mr Strasse nnd Sport

RM. 35- 45- 55- 65- 75-

SL Spielmann
MitersiraBB 28 Etaoengncnan
1 V

Auf Weihnachten I
3)auemellen

gut , sdiön b . garantiert
haltbar ohne Hitzebe¬
lästigung

Salon Bast ,fÄ
Sonntag , 13. n. 20. Dez.
von 1 — 6 Uhr geSlfnet .

A. Krieger , SÄ
Spwial <G «idiSfl für Bett »Sofa und
Bott - Couch für 1 und 2 Personen
(gesetzlich aesdiützt ) . Anfertigung von
Poll tr «MAbtl In allen mod . Formen
s« wi« Pet « nt . Matratzen und Auf «
log « « Matratzen In nur la Qu iltlt.

Bei mir kauten Sie ohne Zwisd -enhand .
direkt vom Ha ' dw ., daher sehr preis « .

Backerei
Hans Karch

Waldstraße 5I
empfiehlt sein

Weihnadits - Konfekt

Das Ist eine Idee !
Statt vieler Heiner Dinge legt btiä .
mal die ganze Familie zu einem
Gemeinsdiafts « G e s «h e n k
zulammen . Gibt es ein schöneres
Weihnachtsgeschenk, als einen Emp -
länger , der jedem einzelnen Tag
für Tag das bringt , was er sich
wünscht?
Volksempfänger mm 7«.—
Anzahlung MJl 7.25, motiatl . 4 .40
Fern -Empsänger
in Nutzbaumgehäuse m . beleuchteter
Skala , leistungsstarkem Röhrensatz ,
ganz geringem Stromverbrauch ,
Doppelsperrkreis und tonschönem
Lautspr ., Mod . 1935/36 MM 123 .—
E»ropa-Fer «empfä«ger
mit hervorragendem Klang , Strom -
sparschaltung . elnged . Sperrkreis ,
leichte Bedienung . Eine Heber,
raschung ! Mod . 1936/37 mm 164 .5«
Hochleistuufts - Super
Das Gerät für Anspruchsvollei
Dreiröhren ( und 2 HUssröhren )
Sechskreis - Empfänger . Schwund -
ausgleich . Bandbreitenregler aller
Hörkomfort , Md .1936/37 jim 264 .—
Das richtige Geschenk für alle
» eliücr des Volksempfängers !
Durch den Körting Super -Vorsatz
entsteht aus jedem Volksempfängerein echter, unbedingt trennscharfer
3 Röhren - Super . Selbst Wien
— Beromiinster wird einwandfrei
getrennt . Tagesleistung mit Hoch -
antenne etwa 17 Sender . Am Abend
fast ganz Europa . Erh ?blicheVerbes-
serung des Klangs , da keine Rück-
kovvlnng . Leuchtskala mit Super -
Eichung und 49 Sendernamen .Zuiammenbau mit wenigen Sand -
griffen . Keine Erhöhung des Strom -
Verbrauchs Preis einschl . der Tele -
funken -Röhre AF 7 jetzt MM 49.50

Stromabnehmer des Stadt .Elektrizitätswerkes ! Geringe An-
iahlung u . 15 Monatsrate « .der Bad . Beamten¬bank ! Auf Ratenkaufanw . bis zu18 Monatsraten . Unverbindliche
Vorführung in Ihrem Heim, Ber -
fand nach auswärts .
Geschenke , die herrlich erfreuen ,
zwischen mm 10.— 11. jim 1000 .—

beim F » » kber - > er

« richies Fochgkschäst Mitteliadens /
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Zür den Weihnachtstisch

Htm gibts in je
die allbelieblen „Zdambedei"

Erhältlich in allen Größen
bei den Mitgliedern der

Beleuchtungskörper
Elektr. Geräte , Gas- und Kohlenherde
in großer Auswahl und zu günstigen Preisen bei

Winterbauer
KriegsstraSe 74, bei der Markthalle
Ratenkauf und Ehestandsdarlehen

steineWeihnacht s tveudc
duich Einkauf von Qua ' jifiltwarenf

Größte Auswahl I» allen Artikeln

rar HERRENMODEN
KAISER STR . 113

Die schöne Lampe für Jeden Raum

Tisch - und Leselampen
und alle elektr . GerSte
nur vom Fachgeschäft

Gebr . BetZ Herrenstratye 20

%>u Weihnachten
einen Linoleumfeppich
gut und preiswert im Spezialgeschäft

KARL FRITZ , Karlsruhe
I. V. L. Stricker , SdiUtjanstrafte 37, Telefon 5266

zur Unterhaltung —
IllUvlil zum Zusammenspiel

Mundharmonikas , Ziehharmonikas , Geigen
Akkordeons , Gitarren , Lauten , Blockflöten etc.

EDflfclV TAECI Kaiserstrasse Ecke Lamm*
■ KM Pia * 1 Me EL Strasse, Telefon Nr. 1647

in jedes SauS durch unsere künstlerisch
« »geführtenAciDDttt

Verlangen Sie unsere Preisliste — Beriand nach autwär « .

Los . Dover K. G Karlsruhe . Erbprinzenstr . Iä
neben Hertenstein

Schenkt praktisch!
Haus - und Küchengeräte
Werkzeuge
Schlitten , Schlittschuhe
Küppersbusch Gas - und
Kohlenherde , Oefen

n &J yj | # " CI Inh . W . Sindermannrn « NM^JCL KaiserstraDe 55
gegenüber der Hochschule

Eheitandidar 'ehan / Ratankaufabkommen .
Gasherde in Gaswerksbedlngnngen bl. 24 Monateraten

Küpptrsbufdi
. QtMkcAOt'

FEST - GESCHENKE !
FEINES BRIEFPAPIER MU DRUCK ODER
PRÄGUNG , FÜLLFtDERHALTER IN AL¬
LEN PREiSLAGfcN . FOTOALBEN , SPIEL¬
KARTEN , KALENDER , MAL - U. ZEICHEN -
ARTIKEL IN RfclCHER AUSWAHL bei

EDITT CKriIED PAPIER - HANDLUNG
■ Kl I A riJVnCK r KAISERSTRASSE 128

Pfennige kann man ja heutzutage bei der rie -
sigen Waren - und Geschenkauswahl unserer «in -
heimischen Geschäfte

schöne Handarbeiten
jedes Genres fertig und zur Selbstarbeit billig
erstehen , die jedem Familienvater sicherlich Spaß
machen. Denn das auf allen Gebieten wirksame
Gesetz von Aktion und Reaktion zeitigt gerade
heute eine erhöhte Schätzung handgefer -
tigter Arbeiten , je vollkommenere Leistungen
die Strick - und Wirkmaschinen hervorbringen .
Stets wird die Handarbeit mit ihrer perfön -
lichen Note , mit ihrer Einmaligkeit und mit der
Vermittlung des Bewußtseins von der hin -
gebenden Sorgfalt der Arbeitenden der Maschi»
nenarbeit gegenüber immer das vornehmer «
Prinzip vertreten . Buntstickerei für Stühl «,
Sessel . Kissen und handgefertigten Gobelin . Or -
namente , Wollhäkeleien für Kaffee - und Tee -
wärmer , Kissen und Schlummerrollen , Schals ,
um nur einiges zu nennen , bieten doch ein ge -
waltiges Feld für gute und billige Geschenke.

Und ..Er " als Vater hat außerdem noch etwas
vor den anderen Herren voraus : die praktischen
Geschenke, die man ihm macht, dürfen sogar sehr
„intim " sein,' höchstens der Bruder genießt
noch dasselbe Vorrecht . Beim „Better " wird die
Sache schon zweifelbaft . Aber auch hier gibt eZ
kür den praktischen Sinn de ? Gebers noch Mög¬
lichkeiten genug , vernünftig zu schenken.

Nuancen geben dem forschenden Auge Auf»
fchlutz , Nuancen geben auch Anreiz zum Schen -
ken.

Viele Kleinigkeiten jedoch, das beachte man ,
geben erst das richtige Gesamtbild . Hut . Schuhe .
Kragen . Krawatten . Socken . Schals — alles das
muß sich harmonisch in die Erscheinung
einfügen . Unter dem Gesicht leuchtet die
Krawatte auf , sie soll ruhig leuchten , denn ein
wenig von der Freude an lebendiger Farbigkeit
ist da übriq geblieben , wenn auch von Zeit zu
Zeit die Weste böher kriecht, um auch dieses
Restchen zu verschlingen .

Ein Kenner hat einmal gesagt , daß sich die Ge-
schmacklosigkeit ganzer Generationen in diesem
Seidenband vereinigen könnte . Wer also jeman .
den eine v « tf e n de Krawatte schenken kann ,
der hat nicht nur Geschmack , sondern ist auch
gleichzeitig ein - Psychologe. Das Schuhwerk
ist gleichfalls wichtig :

Sage mir. auf was du herumgehst und ich
sage dir. wer du bist!

Das stimmt zwar nicht ganz , aber viel Wahr -
heit ist doch darin . Und dann , liebe Gattinnen .
Schwestern und Freundinnen : wir sind keine
Zierpuppen und möchten alles gerne einfach
und schlicht . Wir möchten auch zu dieser
Winterzeit nicht nach dem Sommer schreien im
Muster unserer Strümpfe . Auch die richten sich
wie der Anzug nach der Gesamterscheinung .

Doch nicht nur in der Kleidung und den klei-
nen , aber doch so begehrten Utensilien , wie
Sportgerät . Zigarren . Zigaretten ,
Feuerzeug , Etuis usw . . erschöpfen sich die
praktischen Dinge . Auch die Wohnung bietet
für den , der zu wünschen weiß , ebenso viele
Variationen , wie für den , der zu schenken
versteht .

II .

Was „Sie" von mir bekommt . . .
Auf diese Frage ist sehr leicht und doch wieder

sehr schwer ein allgemein vernünftiger Rat zu
geben . Denn die Synthese und Analyse des
Weiblichen spezieS Homo ist noch difficiler als
die ihres männlichen Kollegen , so daß wir uns
leicht die werten Finger verbrennen könnten .
Aus diesem Grunde wollen wir vernünftiger -
weise eine Sezierung lieber unterlassen , wir
verstehen uns auch so . nicht wahr ?

Leicht ist die Beantwortung der obigen Frage
für den , der „ihr " sein Herz schenken kann und
das schmachtende Bräutchen am Arm , eine männ »
liche Rührungsträne unterm Monokel , stolz und
mit beruhigtem Gewissen vor den Weihnachts -
bäum treten kann . Für alle andern aber , denen
dieser spezielle Fall noch nicht widerfahren ist
oder schon .geschieden " war . ist es schwer, für

WeihnachtS ' Verkauf
gl » f > | » in Wolle und Baumwolle

Samt und Seide , '
In geschmackvollster Auswahl , zu besonders billigen Preisen

Wellie ß Schlegel
WeldjtraBe , E<* e AmallenstraSe / Ratenkant .

Buchbinderei

Wilhelm Wiederrokh
Karlsruhe , Waldsuaße 28 , Telefon 8105

Modern eingerichtete Buchbinderei , Prebvergoldeanstalt

Spezialität ; Musterkoffer , Musterbücher

Für die

empfehlen wir unseren Mitgliedern :

Weizen -Auszugmehl , Type 405
500 gr RM . - .24 = 1

Weizen -Äuszugmehl , Type 405
Inlandsmahlung 500 „ .. - .22

Grießzucker 500 „ .. - .42

Puderzucker 500 „ .. - .50

Mandeln I, handgewähli 500 „ .. 1 -40

Mandeln II 500 „ .. 120

Haselnußkerne , Ia Qualität 500 „ .. 1. -

Nüsse 500 „ .. - 55

Sultaninen 125 .. .. - -16

Korinthen 125 .. .. - .12

Rosinen 125 .. .. - . 12

Kranzteigen 500 .. .. - -Z2

Birnenschnitze , kalifornische 500 „ 1 -

Zitronen Stück RM . - .06 , ■- .05 , - .04

Kokostlocken 500 gr RM . - .80

Zitronat 125 „ . . - .28

Orangeat 125 „ » - .25

Kunsthonig 500 „ .. - .45

Bienenhonig einschl .Glas , Inh . 500 „ 1 -70

Tannenhonig einschl .Glas , Inh .500 „ » 1 -90

Backpulver , Oetker und GEG RM . -- .09, - .08

Ammonium in Glasröhrchen Röhrchen - .10

Vanillezucker Stück RM. - .05

Anis , Zimt ff - . 10

Backöl -Essenzen (Rum, Arrac etc .) „ » - .09

Warenabgabe nur an Mitgliederl
Aufnahme kostenlos . — Beitritts¬
erklärungen in allen Verteilungsstellen erhältlich .

KARLSRUHE
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiii

E . G . M . B . H.
iiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiini

I

Ruf - Arbi

Ruf - «

h h altu n n bringt Klarheit In das gesamte Zahlenwerk des Betriebes
■ ■ ■ ■ ™ ■ ■ 29 u. ermögliditTages- od. Monatsbilanzenohne Mehrarbeit
» f '( s m Itftcil Immer zweckmäBig , vom Buchungsapparat für Handschrift
"* ■ ■ ■ bis zur textschreibenden u. rechnenden Buchungsmaschine

an IS G» AW » erfahren In allen Branchen, berat Sie so, wie es fflr Ihren
Betrieb paflt, und stellt ohne Schwierigkeiten um

Umstellung gerade jetzt zum Jahresende günstig !

Oesehalt « Mitarbeiter an allen
grSfieren PlStaen .

Karleruhe : Karl Hellmann
Nowackanlage 6 — Telefon 1520

Ruf - Buchhaltung GmbH.
Berlin SO 16
Köpenickerstr.74

Fernsprechsammelnummer:
F 7 Jannowitz 6656

Wir beraten Sie
Hohner -CInbmodelle . . . von Mk . 48 .75 an

SBmtlldie Modelle vorrätig
Violinen kompl. mit Kasten von Mk. 19.50 an
Konzertzithern von Mk. 18.— an
Akkordzithern von Mk . 14 an

Radlos aller führenden Marken
Volksetnpflnger von Mk . 76. —

Schallplatten Elektrola, Odeon , Grammo¬
phon , Columbia , Kristall . von Mk. 1.50 an
BlodcflSten . . . . . . von Mk. 3.80 an
OrdonnanzflBten n.Vorschr. f. HJ v. Mk. 2.50 an
Signalhörner von Mk. 9.80 an
Fanfaren lant Vorschrift , . . von Mk. 19.50
Trommeln für HJ etc. . . . von Mk. 10.55 an
Kindertrommeln von Mk. 3. 10 an

Mu&ikhaus Müller \
( Versand nach auswärts )



Für den Weihnachtstisch

vaggenauer Herde
Oaf « n - Waichkessal
Küchenwaagen — Leitern
Werkzeugkasten — Luftgewehre
Rodelschlitten — Schlittschuhe

OitO StOll v Kaiserplatz

0. Karelier Sohn
WeinkmUensl

Blrannlrrefnbrennerel
und XiMriabrik

füllt die Lüchen Ihres Keilers!

jCoXJtßftM bekannte,zuver -
0ma !ienstrasse2S ' lässige Bedie -
ftsenüktostsdtecltamt nung Teilzahlg -

Ölgemälde
schöne Madonna , Bildgröße 60^ 80
Sünstix zn verkaufen . Wald Straße 4

A. Gebauer

Geldkassetten
praktische Geschenke für den Haushalt

Wilh. Weifj, Karlsruhe
Kassensdirankfabrik,Erbprinzenstr .24

Schöner u .besser
Klavic • p i • I • n
durch Klaviere von

Ludw ^ chweisgut
Aeltestes Fadtgucflfl , ill > 1864
Erbprirzenstr. 4r b. Rondelipljfj

Der Schlüssel für ein gutes

Weihnachts - Geschäft
Ist in jedem Falle eine wirkungsvolle

Geschäfks -Anzeige m -w

fte« Sammelvegriff „ihr * — der alle Kategorien
vom 1V . bis zum 90. Lebensjahre erschöpfend
vmfaßt —. etwas , was Freude macht und von
dauerndem Werte ist, zu schenken .

viel leichter ist es z» sage «, was ste nicht
»Ott mit bekommt:

bestimmt einmal kein Flugzeug , mit dem
ste die Lüfte unsicher macht, während ich für die
Flurschäden aufkommen kann . Auch ein Auto
werde ich ihr nicht kaufen . Einerseits würde
» ei» Chef große Augen machen vonwege » dem
©ehalt f i e würde das Chaussieren lernen , und
ich täme eines Tages infolgedessen auf den
Friedhof , während ste mit meiner Lebensver¬
sicherung in die Konditorei geht und Schlag ?
sahne auf ihr wundes Herz legt .

Aber Ratschläge soll und kann st« bekom-
vren , denn die kosten nichts und fallen wie reife
Pflaume » vom Baume der Erkenntnis .

Und zwar soll mein weibliches Wesen höchste
Einfachheit mit letzter Eleganz verbinden . Sie
soll als Weihnachtsgeschenk ein Kostüm tra -
gen , das zu veröffentlichen die fortgeschrittenste
Modebeilage sich weigern würde , weil es zu
einfach ist und das in keiner andern stehen
dürfte , weil es zu vornehm ist. Die Bluse
streng persönlich , nach neuestem , einfachen
Schnitt , sollte die Anmut Pariser Erfindung mit
deutscher Gründlichkeit und Wiener Charme
vereinigen . Die Jacke , am besten in Paris ent -
morsen , in Berlin genäht und in Oesterreich
gebügelt , müßte ein Schmuckstück edler Kleider »
tun st sei» . Da tl jedoch so etwas gar

nicht gibt , so genügt e« vollkommen . « aS
eine Frau in den Modeberickten der Frau « » -
beilage der „Badischen Presse " zu
lesen bekommt . Dort machen sich diese schönen
Dinge gar prächtig , regen Geist und Phantasie
an . ohne die materiellen Mittel des ManneS
allzusehr in Anspruch zu nehmen .

Allerdings wird der Sammelbegriff deS „ihr *
mit dieser platonischen Art von Weihnacht «-
„geschenken" sicher wenig zufrieden sei».

Am Gelde hängt, «ach dem Geschenke drängt
doch alles , ach. wir Arme».

wird mancher Ehemann stoßseufzern. Nu » ei»
paar Minuten aufmerksamen Studiums der
nebenstehend inserierenden Firmen zeigt , daß es
auch diesmal leicht ist, mit haushälterischem
Portemonnaie elegant durchzukommen . Aber im
einzelnen jetzt detaillierte Borschläge zumachen ,
was Sie „ihr " schenken können , hieße den süßen
Reiz der heimischen Betulichkeit und Geschäftig-
feit profanieren , der doch gerade mit daS
Schönste ist bei der Vorbereitung und beim Ge-
schenkauswählen .

Nur der eine summarische Hinweis möge ge-
nügen : mit gutem Geschmack und ehrlichem ,
herzlichem Bemühen wird man selbst bei einer
sehr dünnen Brieftasche mehr Anerkennung und
Dank finden als oftmals bei einer prallgespick-
ten , di« nur die geschmacklose Visitenkarte des
wahllos schenkungsbesessenen Protzen ist .

Und vergessen wir in der Not der Wahl den
guten Ausweg nicht:

schenke« wir Bücher zu Weihnachten!

Seine Mseffät, da« Kind !
„Es * hätte » wir beinahe vergessen zu »e-

schenken! Und dabei ist „es" doch mit das Wich-
tiefte am Weih nachts feste !

Kein Fest ist wie gerad « diese « so mit der
Patina der lockenden Heimlichkeiten und leuch»
tenden Frohseligkeit fürS Kindergemüt auS -
gestattet , dessen Jllufionskraft der Erwartunge »
noch nicht von dem sachlich -harten Zugriff der
rauhen Wirklichkeit gebändigt wurde .

Bor hellerleuchteten Schaufenstern mit de»
ausgestellte » Spi « lware » stehe» ste jetzt.
Boll echter Begeisterung und mit sehnsüchtigen
Kinderaugen betrachten sie verhaltenen Atems
die verzauberten Herrlichkeiten der Auslagen .
Und kleine Konstruktionsknirpse fällen mit fach»
verständigem Kinderblick souveräne Urteile über
die technischen Neuerungen der Spielwaren -
modelle . Ein ganzer Bierjahresplan der
Jndustriealisierung tut sich in den Läden
auf . und nie wird der Platz v o r den Scheiben
leer .

Kinder z» beschenke» ist kein Kunststück.
Denn sie machen mit . sie wissen, daß es ei«
holdes Spiel ist. das Schenken an Weihnachten ,
und wenn sie 'S auch schon hundertmal ausbaldo -
wert haben , wa « sie diesmal kriegen , sie tun
doch so . als ob eS di« höchste Ueberrafchung für
sie wäre . Die Kinder , die haben erfaßt , was
Weihnachten ist. und darum sollte man . auch
wenn naturgemäß und ganz selbstverständlich zu
allererst das Nützliche an Kleidung , Schn -
h e tt usw . den Borrang haben muß . doch alle
noch vorhandene Kapitalkraft darauf konzentrie -
re » . sie durch Spielwarengeschenke noch
ein wenia , «in aanz klein wenig glücklich zu
mache« . ES lohnt sich bestimmt !

gebe mm

Wer Autwahl sehen will.
Wer Schöne « schenken will.
Wer billig kaufen will

SpitzenhausBeier
KalserMr . 174. bei der Hlrsduti . (Laden)

AI* Ge>*ch«nk zum Welhnacht(fa«ta
ist ein

Junker * Run-Gasherd
wohl da * Beitel

Zu beziehen Im Spezla 1 - Geschlft

Karl Haag , Karlsruhe , Kari . raß « 28

Tape ' en - Lino 'eum
Kokoiläufer • Rup'en

Leisten - Teppiche etc .
Tapefenhaus H. Durand
Akademie «traBe Z5, neb . Kaiseipsnae * - Telefon 2435

Ein prakt . Weihn . -Geschenk ist eine schöne
HANDARBEIT

Wolle und Stickereien von

ffeseliw . Chnamttnn
Handarbeiten • Herrenstr . 5 (Nähe Zirkel )

Sin schönes Weihnachts Geschenk :
Sin Abonnement auf die „3.Tl 'CSSfi "

Wenn Sie jemandem eine Freude bereiten wollen , dann vergessen Sie nicht, etwas zu schenken, das Unter-

hallung und Belehrung bietet. Ein solches Geschenk ist ein Bezug der „Badischen Presse" . Dieses Geschenk
kehrt täglich zu dem Beschenkten wieder, ihn stets erfreuend, unterhaltend und belehrend. Vor allem
Freunde und Bekannte , die auswärts wohnen, werden darüber erfreut sein. Denn die „Badische Presse " ist
unter allem Einsatz bemüht, die badische Heimat mit ihrer Schönheit, mit ihrem täglichen Leben und
Schaffen dem Leser nahe zu bringen. So ist sie auch außerhalb unserer Grenzmark Vertreterin eines be¬
wußten Heimattums und eine stets liebe Heimaterinnerung.

Senden Sie uns deshalb, bitte , den nebenstehenden Bestellschein ein , wir werden dafür Sorge tragen , daß

pünktlich am Heiligen Abend die „Badische Presse " in den Besitz des Beschenkten gelangt, und eine Wid-

mungskarte mit Ihrem Namen ihm sagt , wer ihm nun täglich Freude , Unterhaltungund Belehrung beschert.

Bestellschein.
Ich bestelle hiermit ein Abonnement auf die
Badische Presse für *) 3 - 6 - 9 - 12 - Mo¬
nate zum Preise von RAA. 2. - frei Haus pro
Monat an

Die erste Zustellung soll am Heiligen Abend
unter Beifügung einer mit meinem Namen ver¬
sehenen Widmungskarte erfolgen . Die Lie¬
ferung erfolgt bis zum 31 . Dezember 1936
kostenlos . Der Betrag ist bei mir zu erheben .

■) Nichtgewünschte * ist durchzustreichen .
Genaue Adresse angaben .



Veite 16. Nr , 801. Badtsche Presse ftccttet , de» 1 UM .

Süd westdeutsche Jndusfrie - u
.
WirtscIiaffsZeitung

Aenderung des Gesetzes über die Devisenbewirtschaftung
Die R « ichsregieruug hat unter dem 1 . Dezember 1936

das folgende Gesetz beschlossen , das hiermit verkündet wird :
§ 1.

Das Gesetz über die Devisenbewirtschaftung vom 4 . Fe¬
bruar 1935 iReichsgesetzbl . I S . 106) in der Fassung der Ver -
ordnung über die Einführung der Gesetzgebung über die De -
viseubewirtschastunq und den Zahlungsverkehr mit dem Aus -
land im Saarland vom 23. Februar 1935 <Reichsgesetzbl. I
S . 278 ) wird wie folgt geändert :

1. Hinter 8 37 werden als 88 37a und d eingefügt :
„8 37a.

(1 ) Liegen Tatsachen vor , aus denen zu schließen ist . daß
ein Inländer beabsichtigt , unter Verletzuna oder Umgehung
der bestehenden Vorschriften Vermögenswerte der Devisen -
bewirtschastung zu entziehen , so können die Devisenstellen
anordnen , dah der .Betroffene über sein Vermögen oder
über bestimmte Vermögensgegenstände nur mit -Genehmigung
verfügen darf . Die Anordnung soll auf bestimmte Vermö
gensgegenstände beschränkt werden , wenn dadurch die beab
sichtigte Vermögensverschiebung verhindert werden kann .
Liegen die Voraussetzungen des Satz 1 vor , so können die
Devisenstellen auch sonstige sichernde Anordnungen treffen ,
di« zur Verhinderung der beabsichtigten Vermögensverschie -
bung erforderlich find.

(2 ) Die Anordnungen nach Abs. 1 find von der Eintragung
w Grundbuch ausgeschlossen . Sie werden mit dem Zugeben
an den Betroffenen oder , wenn die Mitteilung an den Be -
troffenen nicht möglich ist , mit Ablauf des Tages wirksam ,
an dem Vi« Anordnungen im Deutschen Reichsanzeiger und
Preußischen Staatsanzeiger bekanntgegeben worden sind .

(3 ) Gegen Anordnungen nach Abs. 1 ist die Beschwerde
an die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung zulässig . Diese
entscheidet endgültig . Die Beschwerde hat keine aufschiebende
Wirkung .

8 37b.
Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung kann auch in

anderen als den in 8 37a genannten Fällen die Anordnungen
treffen , die zur Sicherung der Devisenbestände erforderlich
sind".

2. 8 38 Satz 1 erhält folgende Fassung :
„Geschäfte, die gegen eine der Vorschriften der 8 9 Abs. 2,

88 11 , 12 . 14 bis 26, 8 27 Abf . 1 und 3 . 88 3<1 bis 32 . 37 ober
gegen eine Anordnung nach 8 37a verstosten , sind nichtig/

8 . Hinter 8 41 wird als 8 41a eingefügt :
«8 41a.

Für Maßnahmen auf Grund diese? Gesetze? und seiner
Durchsührungsvorschrtften wird eine Entschädigung nicht
gewährt ".

4. In 8 42 Abs . 1 wirb als Nr . 8 eingefügt :
„8. einer Anordnung , die eine mit devisenwirtschaftlichen

Aufgaben betraut « Stelle getroffen hat , zuwiderhandelt oder
nicht , nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsmäßig nachkommt ?
als devisenwirtschastlich sind auch alle Maßnahmen anzusehen ,
die der Förderung und Erhaltung des ' Devisenaufkommens
dienen . Für Anordnungen der Ueberwachungsstellen bleibt
es bei den Vorschriften der Verordnung über den Warenver -
kehr vom 4. September 1934 sReichsgesetzbl. I S . 816) ."

5 . 8 43 Abs. 1 wird wie folgt geändert :
Nr . 6 erhält folgende Fassung :
„6. die von einer mit devisenwirtschastlichen Aufgaben be -

trauten Stelle gemachten Auflagen oder die ihr gegenüber
übernommenen Verpflichtungen nicht, nicht in der bestimm -
ten Frist oder nicht ordnungsmäßig erfüllt " ?

Als Nr . 7 wirb eingefügt :
„7. den Bestimmungen der Reichsbank über die Verwen -

bung von Reichsmarkbeträgen aus Regtsterguthaben im
Reiseverkehr zuwiderhandelt ."

6 . 8 45 Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung : -
„In den Fällen des 8 42 und des 8 43 Abf . 1 Nr . 1 und 7

können neben der Strafe die Werte , auf die sich die straf -
bare Handlung bezieht , auch wenn sie dem Täter oder einem
Teilnehmer nicht gehören , sowie die Werte , die durch die
strafbare Handlung gewonnen sind , zu Gunsten des Reichs
eingezogen werden ? im Falle des 8 43 Abs. 1 Nr . 7 kann
die Einziehung auf alle von dem Täter nach Deutschland
verbrachten ober ihm in Deutschland zur Verfügung gestell¬

ten Reiseschecks . Reisekreditbriefe und Akkreditive sowie dt«
darauf erhobenen Reichsmarkbeträge erstreckt Verden "

7. 8 46 Abs . 1 erhält folgende Fassung :
„ s1> In den Fällen der 88 42 , 43 und 45 finden die Vor -

schritten der 88 416 . 417 der Reichsabgabenordnung mit der
Maßgabe entsprechende Anwendung , daß das Gericht die Has-
tung aussprechen kann , wenn die Staatsanwaltschaft dies be -
antragt . Die Staatsanwaltschaft soll den Antrag nur im
Einvernehmen mit dem Nebenkläger l8 50 ) stellen".

8. 8 52 Abs . 4 Satz 1 erhält folgende Fassung :
„Bei Zuwiderhandlungen gegen 8 13 oder gegen die zur

Durchführung des 8 13 erlassenen Vorschriften sowie im
Falle des 8 43 Abs. 1 Nr . 7 sind die Hauptzollämter entschließ-
lich ihrer Hilfsstellen und ihrer nachgeordneten Beamten zur
Aufnahme der Niederschrift über die Unterwerfung auch
ohne Auftrag der Devisenstelle befugt ."

8 2.
8 5 der Zweiten Durchführungsverordnung zum Gesetz

über die Devisenbewirtschaftung vom 24. Juli 1935 (Reichs -
gesetzbl . I S . 1046) und 8 2 der Sechsten Durchsührungsver -
ordnung zum Ge ' etz über die Devisenbewirtschaftung vom
28. Oktober 1936 (Reichsgesetzbl . I S . 930) werden gestrichen.

Starrtsforft

muß poliere fiMge bringen?

Regelung des Fettbezuges / Die Kunden^.
Ueber Sie Regelung des FettbezugeS wirb von zuständiger

Stelle folgendes mitgeteilt :
Der Fettverbrauch des deutsche« Volkes liegt zur Zeit er»

heblich über dem Verbrauch der Vorkriegszeit . Mit Rücksicht
hierauf und im Hinblick auf die Sicherung der vordringliche«
Erfordernisse für die Dnrchsührnng des im Bierjahrespla «
zu verwirklichende« große« Ausbauprogramms m«h eine Re¬
gelung des Fettverbrauches erfolge « . Hierbei ist es «otwen»
big , in erster Linie dafür z« sorge« , daß die schwer arbeitend«
im Vierjahresplan in vorderster Front wirkende dentsche Ar,
beiterschast die Fettmengen erhält , die sie braucht .

Der nationalsozialistische Grundsatz bis Staates erfordert
hier eine ausgleichende und gerechte Verteilung der in Deutsch-
lanö hergestellten und weiterhin einzuführenden Fettmengen .
Es muß ferner verhindert werden , daß die sozial bessergestell-
ten Schichten beliebig viel Fettmenaen kaufen können und
die minderbemittelte Bevölkerung nicht in der Lage ist , ihren
notwendiaen Bedarf zu decken .

Die seit drei Jahren von der ReichSregierung durchgeführte
Fettverbilliguug für Minderbemittelte wird daher im Jahre
1937 nicht nur unverändert durchgeführt , sondern darüber
hinaus dahin erweitert , daß ab Januar 1937 diesem
Volksteil das Bezugsrecht für Konfummaraarine (0,63 RM .
abzüglich 0,25 NM . Verbillig »»» , also 0,38 RM . ie X Kg .)
in Höhe von bisher 6 Kg. auf 10 Kg. jährlich erhöht wird .
Ferner wird ab Januar 1937 einem weiteren Kreis von
Volksgenossen , die keine Fettverbilligungsscheine erhalten ,
deren Einkommen aber nur wenig über dem der bisher in die
Fettverbilligung einbezogenen Personen liegt , ein Bezugsrecht
für 7 Kg . Konsummargarine im Jahre ohne Berbilligung
durch Ausgabe von Bezugsscheinen gesichert. Dabei kommen
in der Regel Personen in Betracht , deren Einkommen sich
in der Nähe des doppelten Richtsatzes der öffentlichen Für -
sorge hält . Diese Margarinebezugsscheine werden auf An -
trag von den Fürsorgeverbänden Wohlfahrtsämtern ) aus -
gegeben.

Um ein« gleichmäßige Verteilun « der vorhandenen Speise -
fette auf alle Reichsteile vom Erzeuger big zum Einzelhänd -
ler sicherzustellen , hat der Reichsnährstand mit Zustimmung
des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft die
Molkereien und Buttergroßverteiler angewiesen , ihre Abneh -
mer im gleichen Verhältnis zu beliefern wie im Oktober 1936 ,
iedoch bis auf weiteres nach Abzug von 20 v . H . . die durch
die Reichsstelle für Milcherzeugnisse , Oele und Fette einbehal -
ten und in den Hauptoerbrauchsgcbieten dem Bedarf ent -
sprechend verteilt werden .

Aehnliche Anordnungen sind für die übrigen Fette ergangen .

Gesetz zur Erschließung von
Bodenschätzen

Die Reichsregierung hat unter dem 1 . Dezember 1936 das
folgende Gesetz beschlossen . daS hiermit verkündet wird :

8 1.
1. Bergbauberechtigte sind verpflichtet , nach näherer An -

ordnung der Bergbehörde mit den zur Aufsuchung und Ge -
winnuug des Vorkommens geeigneten Arbeiten zu beginnen ,
sie fortzusetzen oder wieder zu beginnen . Solche Anordnungen
dürfen auch dann ergehen , wenn sie in den berggesetzlichen
Vorschriften eines Landes ober in Vereinbarungen über die
bergbauliche Aufschließung eines Gebietes nicht oder nur
unter gewissen Voraussetzungen oder in anderer Art vorge -
sehen sind. 8 28 Abs. 3 bis 5 des Kaliwirtschaftsgesetzes vom
18 . Dezember 1933 (RGBl . II S . 1027 ) bleiben unberührt .

2. Als Bergbauberechtigter gilt jeder , dem die BesugniZ
zu einer der bergpolizeilichen Aufsicht unterstehenden Auf -
suchung oder Gewinnung von Mineralien , ähnlichen Stoffen ,
Steinen und Erden zusteht .

3 . Bergbehörden im Sinne dieses Gesetzes sind die mitt -
leren und obersten Bergbehörden des Reichs und der Länder ,

8 2.
Der Berechtigte darf den nach 8 1 angeordneten Betrieb

nur mit Genehmigung der Bergbehörde , die ihn angeordnet
hat , ganz oder teilweise aussetzen oder einstellen ? die Geueh -
miguug ist jederzeit widerruflich .

8 3.
1. Wird der Betri «b nicht binnen der von der Berg -

behörde zu bestimmenden Frist in dem von ihr angeordneten
Umfang aufgenommen oder fortgesetzt , so gilt mit Ablaus
der Krift folgendes ;

s ) Ist in den maßgebenden bergg «setzlichen Vorschriften
ein Verfahren wegen Entziehung ( Aushebung ) der Bergbau -
berechtigung vorgesehen , so wird dieses Verfahren eingeleitet .

b) Ausbeutungserlaubnifle oder - Verträge auf Grund eines
Staatsvorbehalts erlöschen in ihrem ganzen Geltungsbereiche ?
dasselbe gilt für Verträge über die Aufsuchung ober Gewin -
nuug eiueZ Vorkommens , das dem Verfügungsrecht des
Grundeigentümers unterliegt .

c) Sonstig « Bergbauberechtigungen ruh «n , solange sie dem
bisher Berechtigten zustehen , wenn nicht die Bergbehörde
anders bestimmt .

2 . Darüber , ob die Voraussetzungen des Abs. 1 erfüllt
und die dort geregelten Rechtswirkungen eingetreten sind,
entscheidet die Bergbehörde unter Ausschluß des Rechts -
weges .

3 . Ist hiernach eine Berechtigung erloschen, di« im Grund -
buch « ingetragen ist , so kann die zur Löschung erforderliche
Bewilligung des Berechtigten durch eine amtliche Bescheini -
gung der Bergebehörde über das Erlöschen der Berechtigung
ersetzt werden . Auch kann die Bergehörde das Grundbuch -
amt um Löschung der Berechtigung ersuchen.

8 4 .
In den Fällen des 8 3 Abs. 1 darf die Bergbehörde mit

sofortiger Wirkung alle Anordnungen treffen und nötigen -
falls auf Kosten des bisher Bergbauberechtigten durchführen ,
di« aus polizeilichen Gründen ober zur ordnungsmäßigen
Ausnutzung der Bergbauberechtigung notwendig sind.

8 5.
Zur Durchführung und Ergänzung dieses Gesetzes sowie zur

Angleichung und Vereinheitlichung der berggesetzlichen Vor -
schristen der Länder kann der Reichswirtschaftsminister
Rechtsverordnungen und allgemein « Verwaltungsvorschriften
erlassen . Soweit diese Vorschriften auch den Geschäftsbereich
eines anderen Reichsministers berühren , erg« hen sie im Ein -
pMieh « ?« mit diese« .

Um dem Händler «nd Gletscher «tu « „«recht« fktftfhtWH Im

Fette a« be« Verbraacher zu ermögliche« , werde« der Ein¬
zelhändler und das Fleischerhandwerl . daS bereits i« letzt«
Winter a« f privater Grundlage angewandte verfahre « d«r
Kundenliste im erweiterte « Umsange und ans zuverlässigen
Unterlagen ab Jannar 1937 wieder aafnehmeu. Um bei
der Knndenliste die Personenzahl deS einzelnen Haushalts
»» berücksichtigen , « erden die Eintragungen in di« Kunden»
liste «ur aus Grund von HanShaltSnachweisen durchgeführt
werden.

Noch im Dezmber wir » den Haushaltungen «in HauShaliS -
nachweiS zugehen , der als Unterlage für die Eintragung in
die Kundenlist « bei dem vom Verbraucher selbst ««wählten
Geschäft dient . Di « Ausgabe der Haushaltsnuckweise wird
in gleicher Weife durchgeführt , wie die PersonenstandSauf -
nähme vom 10. Oktober jeden Jahres . In ähnlicher Weise
wird die B «rsomung d«r gewerblichen Betrieb « . Gastwirtschas »
ten . Bäckerei«» und Konditorei «» , soweit st« vom Einzelhandel
bisher bezog«» haben , geregelt ? als Unterlag « dient «in Be »
triebsnachweis , über dessen Ausstellung die zuständigen Wirt -
schaftsverbände das Nähere mitteilen werden .

Durch diese Maßnahme wird dnrch einen gerechten AnS«
gleich dafür gesorgt, daß jeder Volksgenosse die notwendige «
Fettmengen erhält , daß Hamsterern, die znm Schaden der All»
gemeinheit immer wieder versuche « , ihr Unwesen zu treibe«,
das Handwerk gelegt wird . Wenn jeder einzelne de« Fettver »
brauch «nr einigermaßen einschränkt , ist die reibnngslose Ver»
sorgnng sichergestellt ? auch bau« liegt der Fettverbrauch immer
noch über dem Verbrauch der Vorkriegszeit .

Umsaizsleueramrechnungssäize auf Reichsmark
für November

Die UmsatzsteuerumrechnungSsätz« auf 9Uid)»marf fflt M« Umsätze toi
Mona ! November 1836 find tote folgt festgesetzt worden : Aegypten 1 Psunt
gleich 12,4« JIM , Argentinien 100 Papierpesos ( gleich 44 Goldpefosl gleich
69,35 JIM , Belgien 100 Belga ( gleich 500 Belg . Frc» . ) gleich 42,11 JIM ,
Brasilien 100 Milreis gleich 14,66 JIM , Bulgarien 100 Lewa gleich 3,05 JIM ,
Eanada 1 Dollar gleich 2,49 JIM , Dänemark 100 Kronen gleich 54,35 JIJK
Danzig 100 Gulden gleich 47,09 JIM , Estland 100 Kronen gleich 68,00 JIM ,
Finnland 100 Marl gleich 5,37 JIM , Frankreich 100 Francs gleich 11,58 JIM ,
Griechenland 100 Drachmen gleich 2,38 JIM , Grobbritannien 1 Pfund Ster¬
ling gleich 12,18 JtM , Holland 100 Gulden gleich 134,47 JIM . Iran 100
Rials gleich 15,13 JIM , Island 100 Kronen gleich 54,59 JIJL , Italien 100
Lire gleich 13, 10 JIM , Japan 100 Aen gleich 71,05 JtM , Jugoslawien 100
Dinar gleich 5,66 JIM , Lettland 100 Lat gleich 48,27 JIM , Litauen 100 Sita »
gleich 41,98 JIM , Luxemburg 500 Francs gleich 52,64 JIM , Norwegen 100
Kronen gleich 61,17 JIM , Oesterreich 100 Schilling gleich 49,00 JIM , Polen
100 Zlotv gleich 47,09 JIM , Portugal 100 Eskudos gleich 11,06 JIM , »hl«
rnänitn 100 Lei gleich 1,98 JIM , Schweden 100 Kronen gleich 92,75 JIM ,
Schwei, 100 Franken gleich 57,23 JIM , Spanien 100 Peseten gleich 22,04 JIM .
Tschechoslowakei 100 Kronen gleich 8,78 JIM , Türkei 1 Pfund gleich IM ,XJl ,
Uruguay 1 Peso gleich 1,34 JIM , Vereinigte Staaten von Amerika 1 Dollar
gleich 2,49 JIM .

Die Festsetzung der Umrechnungsfätze für die nicht In « erlw notiert «»
ausländischen Zahlungsmittel erfolgt etwa am 10. d» . Mt » .

Umfang des Verkehrs beim Postscheckamt Karlsruhe
Die Zahl der Postscheckkonten Ende November 1936 betrug 46 801, der

Zugang an Konten im Monat November 1936 39 . Die Guthaben auf 6m
Postscheckkonten betrugen Ende November 21 955 079 JtM . im Monatsdurch¬
schnitt 22 338 209 JIM , Gutschriften 1 ö«3 707 Stück über 190 349 295 JIM , Last,
schritten 1 025 739 Stück über 190 388 742 JIM , der Gesamtumsatz 2 589 4M
Stück über 380 738 037 JIM ; davon wurden bargeldlos beglichen 318 388 347
JtM , im Überweisungsverkehr mit dem Ausland 311 826 JtM..

Begriffsbestimmung des Werkverkehrs
Zahlreiche Anträge aus Aenderung der Begriffsbestimmung des ® etlb «»>

kehrs ( § 4 der Durchführungsbestimmungen zum Güter -Fernverkehrsgesetz )
haben Veranlassung gegeben , den in der Durchführungsverordnung fest-
gelegten Tatbestand zu überprüfen . Der Reichs- und Preußische Verkehr»-
minister hat die Reichswirtschaftskammer beauftragt , die Anträge zu beqr -
besten und sich gemeinsam mit den beiden Trägern des Güterfernverkehr » ,der Deutschen Reichsbahn und dem Reichs-Kraftwagen -Betriebsverband gut -
achtlich dazu zu äußern , ob und in welcher Weise die Begriffsbestimmunides Werkverkehrs geändert werden kann , ohne die derieh rswirtschgstlichen
Ziele des Güterfernverkehrsgefetzes zu beeinträchtigen .

Arbeiis -Zuzugsperre für Bremen aufgehoben
Die wirtschaftliche Lage im Wirtschaftsgebiet an der Unterweser hat in

den letzten Monaten eine recht erfreuliche Entwicklung genommen . Die Ar»
beits -Zuzugfperre , die seinerzeit infolge der schwierigen Arbeitslage ( neben
lAroß -Berlin , Hamburg und dem Saargebiet ) verhängt werden mußte, ist
jetzt für Bremen aufgehoben worden . Die wirtschaftliche Besserung erstreckt
sich mit Bremen auch auf di« umliegenden Gebiete .

Altforderungen in Rumänien
Das deutsch . rumänische Zusatzabkommen vom Oktober dS I » bringt » . a

Erleichterungen für die Austauung der sogenannten Altforderungen , d h . der
Waren , und Kapitalforderungen gegen rumänische Schuldner die vor dem
1. 9 . 1934 entstanden sind . Wie der Dresdener Bank von der ihr nahestehen-
den Societatea Bancara Romana . Bukarest , mitgeteilt wird , ist es nunmehrunter bestimmten Voraussetzungen möglich, ein Transfergefuch zugunsten de»
Sonderkontos B bei der Deutschen VerrechnungSkasse . Berlin , bei der Ru -
manischen Nationalbank zu stellen . Außerdem besteht die Möglichkeit der
Ueber iragung der IN Frage kommenden Beiträge auf das Resie-Verkebrs -<*- **»- II der Deutschen Berrechnnngslage .
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Aus den Gesellschaften

GV der Brauerei -Gesellschaft Karlsruhe
Die Generalversammlung her Brauerei -Gesellsckxift , Vormols ®. Monin -

( er in Karlsruh « , findet am 16. Januar 1937 statt . E» wird vor -

gef# Iag«n , wieder t •/, Dividende zu verteilen .

Tucher 'sehe Brauerei AG, Nürnberg
Die o ®35 der FreiZerrlich von Tucher ' Iche Brauerei AG , Nürnberg , >>e-

» ehmigte den Jahresabschluß für das Geschäftsjahr 1935/36 und belchlob. aus
dem Reingewinn von 206 136 ti . V . 253 389 ) JIM 3 ( 4) •/, Dividende zu ort .
teilen . Der Rest von 57 828 JIM wird auf neue Rechnung vorgetragen .

Umwandlung von Kapitalgesellschaften
In ihrer oGB am 17. Dezember schlägt die Fürstlich Fürstenbergische

Brauerei AG , Donaueschingen , die Umwandlung des Unternehmens durch
kcrmö ^ensübertragung aus eine gleichzeitig zu errichtende Äommanditgesell -

fchast nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen unter Zugrundelegung
der zum 30 . 9. 1936 aufgestellten Umwandlungsbilanz vor .

Hildesheimer Aktienbrauerei, Hildesheim
Wieder 6 •/• Dividende .

Die mit einem Äklienlavital von 1.5 Mill . MM ausgestaltete Hildeshei¬
mer Altienbrauerei , Hilde- heim . schließ » das GeschSftsjabr 1935/36 bei Ab-
schreibungen von 0,26 ( 0,2k ) Mill . JIM mit einem Reingewinn von 110 637
<115 238 ) JIM ab , der sich um den Gewinnvortrag aus 137 394 ( 141 757 )
MM erhöht . Der GV wird am 11. 12. die Ausschüttung einer Dividende
von wieder 6 »/, vorgeschlagen . 20 900 ("25 000) JIM werden der Fürsorge -
Rückstellung für Betriebsanflthörige zugewiesen , zum Vortrag verbleiben 27 394
»26 757) JIM . In der Bilanz steht den Verbindlichkeiten von 1,15 ( 1,24 )
Mill . JIM ein Umlaufsvermögen von 1,37 ( 1̂ 39> Mill . JIM gegenüber .

Lackfabrik Forrer AG . , Mannheim
Die auf den 19 . Dezember einberufene oHB soll auch über die Umwand -

luug der AG . die mit einem Kapital von 100 000 JIM ausgestattet ist und
«. V . einschl. Vortrag einen Reingewinn von 15 560 JIM erzielte , in eine
Kommandit -Gesellschast und Uebertragung deS Vermögens auf dieselbe auf
Grund der vorliegenden Umwandlungsbilanz Beschluß soffen . Vorstand und
AR sollen außerdem bis zur Eintragung der Umwandlung entlastet werden .

Rastatter Schuhfabrik AG ., Rastatt i . B .
Die Gesellschaft schließt das Geschästssahr 1935 ( » er 31. 12.) nach 6636

( 10 602) -WM Abschreibungen , 298 160 (284 863) JIM Aufwendungen für
Löhne und Gehälter sowie anderen Aufwendungen bei einem Fabrilations -
erlös von 556 354 ( 475 488 ) JIM . und 9523 JIM aus Auflösung des Reserve -
fonds und Gewiünvortrages mit einem Verlust von 2146 ( i . V . 3369 JIM
Gewinn ) ab . In der Bilanz stehen 29 109 (27 781) JIM Anlagevermögen ,
132 734 ( 139 119) JIM Warenvorräten und 238 230 (224 224 ) JIM War ^n-
fcrderungen Bei unv . 100 000 JIM AK. u . a . 283 329 (290 643 ) JIM Verbind ,
licfileiten.

Badische Weberei AG., Lahr !. B.
Das mit 100 000 JIM Grundkapital arbeitende Unternehmen weist für das

Eeschästsjahr 1935 einen Bruttoertrag von 175 168 (223 459) JIM , sowie einen
ee . Ertrag von 1268 ( 5350) JIM und nach 13 931 (27 565) JIM Anlage , so¬
wie 3200 (3000) ,71M anderen Abschreibungen einen Verlust von 24 163 JIM
aus . Im Vorjahre ergab sich ein kleiner Verlust von 5528 JIM . der sich
nrn den Vortrag von 44 472 JIM erhöhte , durch eine Kapiialherabsetzung
bin 50 000 JIM auf 100 000 JIM jedoch völlig getilgt wurde .

Brauereigesellschaft vorm . Fr . Reiller in Lörrach
Die auf den 23 . 12 . einberufene oHB . soll auf die Umwandlung der Ge-

sellschast beschließen. Der Abschluß für >935,36 ist noch nicht bekannt . i . V.
ergab sich ein Reingewinn von 2 598 JIM , der sich um den Gewinnvortrag
auf 41 686 JIM erhöhte und in dieser Summe vorgetragen wurde , so daß
die 300 000 JIM Stammaktien zum fünften Mal dividendenlos blieben .

Frendenberg & Co . GmbH, Frankfurt M. - Umwand¬
lung in eine Kommanditgesellschaft

Arn 28 . November ist die Frendenberg u . To . GmbH , FrsnkfurtM . , die
Vermögensverwaltung der Familie Freudenberg , durch einstimmigen Beschluß
der Gesellschafter auf Grund des Umwandlungsgesetzes vom 5. Juli 1934 in
«ine Kommanditgesellschaft mit einem Kapital von >4 Mill . RM . umgewandelt
worden . Persönlich haftende Gesellschafter sind die Herren Walter , Hans ,
Otto und Richard Freudenberg , sämtlich W e i n & e i m an der Bergstraße .
Kommanditisten sind die übrigen Gesellschafter der Freudenberg u . To . GmbH .
Es ist beabsichtigt, noch im Laufe des Dezember einig ! der Freudenberg
it . Co . nahestehende Betriebsgefellschaften ebenfalls in Kommanditgesellschaften
«umzuwandeln .

Hulschenreulher
Umsatz wertmäßig mehr als mengenmäßig gestiegen

In dem est SO. Juni abgelaufenen Geschäftsjahr 1935/3 « hat der Absatz
hei der Porzellanfabrik Lorenz Hutschenreuther AG , Selb , im In . und Aus¬
land mengenmäßig um 10 »/, zugenommen . Die Produktion und das Arbeits ,
einkommen der Gefolgschaft sind ebenfalls gestiegen. Die wertmäßige Er -

höhung des Gesamtumsatzes beträgt etwa 15 «/«. Die Marktlage im Inlands -

geschärt war weiterhin gefestigt . Nach Vornahme von Abschreibungen in Höhe
von 317 322 (308 664) JIM auf Anlagen und 51 355 JIM (— ) anderen Ab¬
schreibungen — d . i . tn der Hauptsache eine Erhöhung der Debitoren -Reserve
— wird ein Gewinn von 113 042 ( 18 563 ) JIM ausgewiesen , der sich nach
Hinzurechnung des Vortrages aus 1934/35 mit 17 635 JIM auf 130 677 JIM
erhöht . Hieraus follen bekanntlich dem gesetzlichen Reservefonds 6534 (928 )
JIM zugewiesen . 6 •/• Dividende auf 76 000 JIM Vorzugsaktien für die fünf

Geschäftsjahre 1931—1936 verteilt und schließlich 101 343 JIM auf neue Rech¬
nung vorgelragen werde » .

Wertpapier
- und Warenmärkte

Berlin : Aktien lustlos, Renfan gehalten
Berti » , 3 12 ( Funls »ruch >. Eine laum noch zu Überbietende Geschäfts-

stille kennzeichnete auch den heutigen Börsenbeginn . Die Bankenkundschaft
war so gut wie gar nicht mit Aufträgen am Markt vertreten , so daß der

berufsmäßige Börsenhandel , der zurzeit immer nur sehr kurzfristig disponier !,
zu Glattstellungen schritt . Bei mangelnder Ausnahmeneigung traten infolge¬
dessen bei fast allen Aktien Kursrückgänge ein . Buder » .? verloren bei einem

Angebot von nur 6000 JIM . 3 ' /, . Klöckner nur bei einem wiche » von 9000 JIM
1 •/» sonst blieben die Ruckgänge aus Prozentbruchleile beschränkt. Braun -
ko hien werte , die z T . gestrichen werden mußten , waren bis auf die

um 2 •/• gedruckten Iis Geuußscheine MS höchstens 1 ' /« schwächer . Für Kali¬
aktien kamen überhaupl keine Notierungen zustande , desgleich für G u m -

m i w e r t e Von chemischen Papieren setzten Farben 'Ii ' /« niedriger
mit 168' /< ein , gaben aber sogleich weiter auf 168 nach. Von Elektro -

und Tarifwerten sind Thür . Gas und Di . Atlanten mit minuS 2»/»,
Wasser Geilenkirchen mit minus 1«/, , andererseits Bekula mit plus •/» •/• zu
erwähnen Die Kurse kamen fast ausnahmslos bei Mindestschlüssen zustande .
Besonders schwach lagen ohne erkennbaren Grund P a v i e r - und Zell -

stoffwerte , von denen Aschassenvurger um 2 '/«, Waldhof um z und Feld ,
mllhle um l '/i •/. niedriger notierten . Sonst sind noch Berliner Maschinen
mit minuS 2' /», Dortmunder Union mit Minus 1>/, und Lemberg mit minus
1•/<»/, . andererseits Braubank mit plus 2 ' /, zu erwähnen . Morgen . Freitag ,
gelangen Wintershall Kali erstmals zur amtlichen Notiz . Das Papier soll
auch zum Handel im variablen Verkehr bei einer Mindestgrenze von 2000 JIM
Nominalwert ausgenommen werden . Der im heutigen Freiverkehr erzielte
Kurs stellte sich aus 138V» ( minuS 1 ' /, ) .

Am Rentenmarkt wurden ReichSalibesitz, für die heute vor der Zie.
hung die letzte Notiz erfolgt , mit unv . 117*/. festgesetzt . Ebenso blieb die
UmschuldungSanleihe unv . (89,70) . Etwas leichter lagen mittlere Reichsschuld-
buchforderungen .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , S. 12 . (Funkspruch ) . Die Umsätze am Getreid -mark» bleiben noch

auf kleine Bedarfskäufe beschränkt, da der Ausdrusch in den ersten Tagen
des Monats noch keine nennenswerten Fortschritte gemacht hat . Vereinzelt
erfolgen noch Ablieferungen auf Novemberverpsiichtungen . Neue Käufe sind
für die Mühlen in Roggen eher möglich als in Weizen . Im Zusammenhang
mit dem flotten Mehlabsatz bleibt Weizen allgemein gesucht . In Weizenmehl
haben die Mühlen ihre Erzeugung zum größten Teil schon abgesetzt. Roggen ,
mehl ist dagegen ausreichend erhältlich . Die Beschassungsmöglichkeiten sür
Futtergstreide haben sich am hiesigen Platze nicht gebessert. Von Industrie -
Ware ist Hafer gelegentlich erhältlich und wird in hochwertigen Sorten auf -

genommen . Das Braugerstengeschäft bleibt schleppend, da der Umtausch gegen
Marken nur zögernd erfolgt . Gute Braugersten werden in kleinen Posten
gehandelt .

Karlsruher Woehenmarkt
(Kleinhandel ) am 8. Dez . 1936 . Rindfleisch, Kuhfleisch, Mastkuhfleisch mit
Knochen >/, Kg . 87 - 91 , Kalbfleisch mit Knochen 110—126, Hammelfleisch mit
Knochen 110— 120, Schweinefleisch mit Knochen 83—92, Hasenragout 60—70 ,
Hasenschlegel 110 , Rehragout 70, Rehschlegel 1.40, Hühner Hahn tot 80—90 ,
Hühner Henne tot 80—100, Ganse 100— 120, Backfische 35—40 , Bresen 60 , Schell¬
fische 55—60, Kabeljau 40—55, Kabeljaufilet 65, Goldbarsch 40, Goldbarschfilet
65, Kartoffeln 4—i'lt, Rosenkohl 22—25 , Blumenkohl 20—30, Winterkohl 8—12,
Rotkraut 7—8, Weißkraut 5—6, Wirsing 7—8, Spinat 18—20, Karotten 7—8,
Rüben gelbe 6—8, Kohlrabi 15—20, Schwarzwurzeln 20—32, Lauch Stück 2—6,
Kopfsalat 5—20 , Endiviensalat 3—10, Kressensalat ' /» Kg . 60—80, Feldsalat
60—80 , Sellerie Stück 3—3s, Meerrettich 10—40 , Rettich 8— 10, Radieschen
Bund 8— 10, Zwiebeln V« Kg. 8, Tafeläpfel 25—36, Kochäpfel 15—25 , Sasel -
birnsn 20—32, Kochbirnen 15— 22, Tomaten 30—60 , Nüsse 32—38, Bananen
28—35 , Orangen >/, Kg . 35— 55, Stück 10—28, Zitronen 4— 10, Eier : Auslands ,
eier IG1/,—11, Kühlhauseier 10' /t—ll ' /i, Jnl . Butter : Markenbutter >/> Kg.
160, Feine Molkereibutter 155— 157, Molkereibutter 150, Landbutier 140—142,
Schweizerkäse 128—132 , Rahmkäse 85—120, Limburgerkäse 60.

Am Donnerstag gabs auf dem Wochenmarkt große Zufuhren vor allem
an Salat und an Gemüse . Auch Obst, Wild und Gislllgel war reichlich
vorhanden . Dagegen waren die Bestände an Butter und Eiern ziemlich
klein, so daß die rege Nachfrage danach nicht ganz befriedigt werden konnte.
Gemüse , Obst und Geflügel waren mittelmäßig begehrt ; ganz wenig ging
Wild ab .

Obst - und Gemüsemarkte
Heidelberg -Handschuhsheim . Birnen 9—12, ilepfel 17—25, Wirsing 8, Feld »

salat 35—44, Rosenkohl 14—15, Endiviensalat 1—4, Zwiebel 5. Anfuhr und
Nachfrage gut .

Schlacht- und Nutzviehmärkte
(Sulinger Schweinemarkl , 2. 12. Zutrieb : 35 Ferkel und 97 Läufer . Per »

kauft : 29 Ferkel und 77 Läuser . Preise : Ferkel 19—25 JIM und Läufer
80—48 JIM daS Paar .

Schweinemarkt Bruchsal . Zufuhr : 133 Milchschweine, 79 Läufer . Preise :
Milchschweine 25—30. Läufer 40—52 JIM das Paar .

Brettener viehmarkt , 2 . 12 . Zufuhr : Kühe 39 . Kalbinnen 21 . Rinder 6V,
Kälber 10. Verkauft : Kühe 24 . Kalbinnen 15, Rinder 34 . Kälber 6 . Preise :
Kühe 250—630 JIM , Kalbinnen 380—500 JIM , Rinder 120—350 JIM , Kälber
55—80 JIM . Der Handel war flau bei absinkenden Preisen .

Fische
Seefischmarkt AG , Wesermünde /Bremen , in $4 je •/« Kilogramm für

Fische mit Kops : 1. Nordsee : Herina 16—18»/«, 2. Island : Kabeljau Gr . I
und II 13. Seelachs 13. Goldbarsch 13, Austernsisch 16, 3. Barentsee : Kabel .
beljau Größe I 12' /.— 13, Größe II 11' /.— 13, Größe III 11—13. Schellfisch
Größe II 21—31, Größe III 16' /t- 26 ' /,, Seelachs 13, Goldbarsch 13, Austern -
fisch 20Vt .

Baumwolle
Bremen , 8 . 12 . (AunksPruch ) . Baumwolle -SchlußkurS . American Middlwg

Universal Standard ZS mm loco per engl . Pfund 14,60 Dollarcents .

Metalle
Berlin , 8 . Dez . (Fnnksprnch .) Amts. Preisfestsetzung für Kupfer . Blei und

Zink . ( Reichsmark per 100 Kg .) Kupfer : unverändert : Blei , Tendenz stetig.
Januar Brief 28-/. nom ., Geld 28-/. , Februar 28-/. nom . , 28-/«, Februar
29, März — , 29>/. , Mai — , 29>/>, Dezember 28-/« nom . , 28-/. : Zink , Tendenz

stetig, Januar 21 nom . . 21 , Februar 21 nom ., 21, März —, 21'/., April — ,
21 ' /i , Mai —, 21-/. , Dezember 21 , 21 .

Berlin , 3. Dez . (Funkspruch . ) Metall -Nolierungen . Amtlich und Frei -

verkehr (RM . sür 100 Kg.) Elektrolytlupfer , (Wirebars ) prompt , eis Ham »

bura . Bremen oder Rotterdam 61' /,. 2 StandardkuPser , loco 55-/, nom .,
Origwalhüttenweichblei 28-/. nom ., Standard -Blei per Dez . 28' , , noni . , Origt -

nalbiittenrohzink ab nordd . Stationen 21 NOM. , Original -Hutten -AIuminium »
98—99V», in Blöcken 144, desgl . in Walz - oder Drahtbarren 148. Remnickel .
»8—99»/, 269 , Silber in Barren ca . 1000 fein Per Kg. 40.60—43.60.

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 8 12 (Funkspruch . ) Am Geldmarkt traten heute nennenswerte

Veränderungen nicht ein . Allerdings lag Blankoiagesgeld in sich eher etwa »

fester jedoch tvurde der Satz weiterhin bei 2,37 bis 3,12 Prozent belasse^
Für Privatdiskonten und sonstige erstklassige Anlagen bestand kaum noch

Nachfrage . Der Privatdiskontsatz lag wiederum bei 3 Prozent . An den tn .er .

nationalen Devisenmärkten waren im Vergleich zu den Frühkursen nur ge-

ringsügige Schwankungen festzustellen .

Berliner Devisennotierungen :

Aegypten
Argentin .
Belgien
Brasilien
Bulgariei
Canada
Dänemar
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegei
Oesterr .
Polen
Portugal
Ruman .
Schweden
Schweiz
Spanien
Tichechofl.
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

2. ve,br .
Geld Brief
12 .S0512 .S3S

0 .694 0 .698
42 .08 42 .15
0 .147 0 .149
3 .047 3 .053
2 .490 2 .494
54 .50 54 .60
47 .04 47 .14

12 .20512 .235
6

5 !39
6

i :40
11 .61 11 .63
2 .353 2 .357

135 .26135 .54
15 .18 15 .22
54 .74 54 .84
13 .09 13 .11
0 .712 0 .714
5 .654 5 .666
48 .34 48 .44
41 .94 42 .02
6135 61 .47
48 .95 49 05
47 .04 47 .14

11 .08511 .105

62
8

93 63
*
05

57 .18 57 .30
20 .98 2102
8 766 8 .734
1 .978 1 .982

1 .359 1 .361
2 .488 2 .492

3. Dezbr .
Geld Brief
12 .50 12 .53
0 .708 0 .712
42 .12 42 .20
0 .147 0 .149
3 .047 3 .053
2 .489 2 .493
54 48 54 .58
47 .04 47 .14
12 .20 1223
67,93 68 .07

5 .39 5 .40
11 .60511 .635

2 .353 2 .357
135 .31135 59

15 .18 15 .22
54 .72 54 .82
13 .09 13 11
0 .711 0 .713
5 .654 5 .666
48 .34 48 .4

'
41 .94 42 .0
61 .32 61 .4
48 .95 49 .05
47 .04 47 .14

11 .08511 .105
1 813 1 .817
62 .90 63 .02
57 18 57 .30
20 .98 21 .02
8 .766 8 784
1 .978 1 .982

1 .359 1 .361
2 .488 2 .492

Berliner Notenhörse :

USA . gr
do . klein

Argentin .
Belgien
Brasilien
Bulgariei
Canada
Dänemar
Danzig
Engl . gr .
do . klein
Estland
Finnland
Frankr .
Solland
Jtal . gr .

do . klein
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norweger
Oesterr .

do . klein
Polen
Rum . gr .

do . klein
Schweden
Schwz. gr

do . klein
Spanien
Tschech.gr

do . klein
Türkei
Ungarn

2. Dezbr .
Geld Brief

2 .45 2 .471
2 45 2 .47

0 .666 0 .686
41 .96 42 .12
0 .128 0 .148

2 452 2 .472
54 34 54 56
47 .05 47 .23
12 .18 12 .221217512 .215
12 18 12 .2212 .17512 .215

5 .33 5 .37
11 .56 11 60

134 .93135 .47134 .98135 .5 !

12 97 13 .03
5

_
64 5 .68

41 .70 4L86
60 .19 61 .43

49 .00 49 .201
47 .05 47 .23

62 76 63 02
57 .03 57 .25
57 .03 57 .25

8 .95
186

3. Dezbr .
Geld Brief

2 .40 2 .40
2 40 2 .40

0 .666 0 686
41 .00 42 .00
0 .100 0 .100

2 .451 2 .471
54 .32 54 .54
47 .05 47 .23

5 .33 5 .37
11 .55511 .595

12 .97 13 .03
5 .64 5̂ 68

4170 4L86
60 .16 61/40

49T00 49 .20
47 .05 47 .23

62 73 63 .99
5/ .03 57 .25
57 .03 57 .25

Züricher Devisennotierungen vom 3. Dezember 1936 .

Paris
London
New -A .
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

Z. 12.
20 .30 ' «
2134 ' i«
235 .70

73 .52
22 .92

236 .60
174 .95

3. 12.
20 .29
21 .32
435 .12

73 .60
22 .92V-

236 50
174 .95

Wien
Slockh.
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
Warschau
Budapest 84 .75

2. 12. I 3. 12.
76 .70 176 80
iio .8ii /s 109 25
107 .25 107 .10

95 .30

15 .40

95 .20

15 .38
81 .90
85 .75

Belgrad
Athen
Konstant .
Bukarest
Heisings.
Buenos
Japan

2. 12. ! Z. 12 .
10 .00 10 .00

3 .90 3 .90
3 .45 3 .45
3 .25 ! 3 25

9 41 2 .42
121 -/° 125
124 »,8124 %

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis heträgt am 2. Dezember 1936 für eine Unze

Feingold 141 sh 8' /i d gleich 86,5838 JIM , sür ein Gramm Feingold demnach
54,6723 pence gleich 2,78373 JIM .

Karlsruher Immobilien- und Hypolhekenborse
Das Geschäft auf der Börse war heute sehr ruhig . Nur wenig neue «

Verkaufsangebot lag vor . Auch die. Nachfrage war gering .

Güterversteigerungen an der Mittelhardt
In den letzten Tagen haben wiederum einige große Güterversteigerungen

von bekanntem Weinberggelände der Mittelhaardt stattgefunden . Auch diese
Bersteigerungen zeigten das grobe Interesse , welches zurzeit dem Ankauf von
Weinbergsgelände entgegengebracht wird . Allgemein wurden daher auch gute
Preise erzielt . Aus den Sleuergemeinden Ruppertsberg und Mußbach gingen
verschiedene Weinberge zu 40 JIM bis 50 JIM für die Dezimale , das sind
2900 bis 3600 JIM für den Morgen , in andere Hände über . In Königsbach
wurden für lunge Weinberge 60.00 bis 92.00 JIM für die Dezimale bezahlt ,
das stnd 4300 bis 6600 JIM für den Morgen . Eine große Güterversteigerung
in Bad Dürkheim hatte ebenfalls einen ausgezeichneten Erfolg . So kosteten
11 Ar Weinberg ans der Steuergemeinde Dürkheim im Haidfeld 2760 JIM ,
8 Ar Weinberg in der Fasanerie 1400 JIM und 10 Ar Weinberg im Eichen,
bühl 2000 JIM . Aus der Sieuergemeinde Kallstadt wurden für 13 Ar Wein -
herg am Kobnert 2440 JIM erlöst , aus der Steuergemeinde Ungstein kosteten
85,8 Ar Weinberg 5700 JIM . Daraus ergibt sich eine Bewertung von 8600 JIM
bis 9300 JIM für den Morgen WeinbergSland . Auch die Preise für Stecket
und Wiesen waren verhältnismäßig hoch . Besonders bevorzugt sind bei allen
Güterversteigerungen junge und bestbehandelte Felder .

!. DizDr .Kurs&ertdit ans Berlin und Frankfurt '
Berliner Kassahurse der andi variabel gebandelten Werte (Dl * Ziffer hlnt d «n AktUnnamen b«d- dl « letzt » Oiv .)

i ' tWIi
6 Hoescb RM
6 Fr .Krupp RA
5 Mittd . Stahl
6 Stalin B.
S do RM

do. RM 51
« k «0 RM 47

do. RM
Buiit .BrauöH
Rochsbank 13
AO.i .Verkehrb
Allg Loksfb. 1
D(ReichsbVrg7
Hipag (
Hambg -Sfld (
Nordd LloTdl
AmjmuLitorlJ
A^ .O . (
AicttZellitoB 3

2- 12
117 .4

3. 12.m
102 ''>

102Vi
—

94
~

129
188'/t
123
145 1.
126%
14 .37

94
~

187V«
121
145
125%
14.22

14 .25
198

14 .25

38 .87
141

38 .37
139

Bar . Motor 6
)J >.Bembfrg 0
Berge» Tiefb. t
BfrLKarltr . 6
Bewag 8
Bert. Maacb S
Brsunk.Urik. 10
Brem .Wolle 10
Budenu 4
CharlWi »».5^
Chem.Heyden 4
Chade A - C 9
Chade D 9
ContiUrann 11
do .Linoleum IC
OaimlerBem 5
D .Atl . leiegr C
Ut .l .octi Ua* 4
Dt. trdBI 5
Dt Kabel* . 6
Dt .Linoleum10

2. 13 .
139Vs
110
139
157
1/2 '/,
140
157 V«
121
116 1/»

235
164
152
12ü
lüO ' j
10a »/.
142 3!,
16 j
1o4 ' /.

312 .
138
103
1 W -h
155 »,»
172 «,
138 "«
2075 »

HSV-
IIS
140 3k
24u
235
163 ' !«
1S1
llö ' l,
117 -,«
lC8 *i
141

162 '/»

DL Telefo» T
Di.Eiseahdl . 6
Dtm .Union 12
Eintr . Brk. 8
tisb . Verk.
El . Lieferg.
E.W -Schle*.
El .LkhtKr .
Engelhardt
I.G .Farben
Feldmahlt
Feit. Guille
Oe». L el . U. i
üoldschm . 5
Hamb.EI .W . 8
Harp .Gummi 8
Harpenei 2V4
Ho? ich 3i .
Holzmana 6
Hotelbett . 0

3.12.

143 v»
196
193 '/i

133V«

ISS ' i.
•iS .75
168 »,
141H
136 »,a
144
127V«
145

J3ßv «
117 -5,
1 . 3 "j
83 . 37

312 .

142V«
195

132
118
1 ^4V«
36
167V,
1 « 0 S8
136 SU
142V«
1 ^7
145V«

149V»
116 %
13 :̂
B1 .25

II« Bergbau 6
do . Genuß 6
Gebr . Jimgh. 0
Kali Chemie 5
Kali Aachen 5
KlMraer Vit
Kokswerke t
Lahmerer 7
Lauratifitte 0
Leopoldgr . 4
Manneim. Z
Mansie Id 6 V,
MaichbUL 5
Mu ' nattr 8
Metallge*. 5
Montecatini8V4
Ndl. Kohle »

Urenateiu 0
Rh . Braunk . 12
do. Elektr t
Kiieiulahl

2. 12.
189
146 V«
Iii 1!,
141 f«

123V-
137V«
13b

133V«
118
lo3V «
13ü
Ub

3 12.
190
145
ii '. «<
143'/,
13 ^ 4
1 *2
13b
135
15 .50
129 it
llb ' l,
1 o2V«
13J

191 '/-
9J . 5
Z2i ' ln
lü9 *i,
i4oV «

190
9J
221
13 . v«
14/V «

Bh-W ^ Urtr. 6
RheinMet 6
Rütgerjwte . 6
Salzdeti . 7V4
Schl -Bg^ ink 0
do. Gas B 7
Schb.-Satz. 6
Schnckert 6
Schultheis 4
Siem . Haltke 8
StöhrKammg 7
Stoib . Zink 0
Sfidd .Zucke> 10
Thftf. Gm 7
Verein.Sah 3H
Vogel Draht 6
W .Gelienk . 8 >4
Weit . Kauft . 0
V esterregeln 5
ZellWaldhol b
OtavaMiaes 0,6

2 .13.
138V«
1 ^ 2
137

26 .75
134
138V«
169
99 .75
198 ' f«
119
93 .12
■°i
121 *1,
ibO1/«
6lT37
132 -4
162V«
11 .b /

8 . 13 .
137V,
151 «.
136 »,»
188

Iti 2
HP"
S9 .25
197 » .
Il/V »

203V«
Iis ' /«
l ^OH

166 "«
59 .7o
133
IbGVs
24 . ^0

Ber . iner itassohurse
Steaergntscbciiie

Or .KaKar * 109 9«to. ob. 1034 Hl
d»o- oh. 193! Iii ' ),dto oh . 193ti 3
Cr . II I1L W34 1L3 *I,

1W! 107 ";,
» » » i«3e in »,,
■ - . I« 7 1131 .,,
- « . ' iw Ilk ' u

. Feahreirinalich#
• Reich, 27 1011/«Schat2 B 98 .874 Reich! IU34 a 98
» minKameflie 102 !;,• Hrenl) » ZW
• - Schan31 II 100 .4«Vi .. lOC ' l«
• H Baden n uy 5 ;

Barer » I ^8
♦H Ho« M j q
4H Ho»! i 99 0

Pfandbrief
h Laidpi A

W » 4

Kamm . I»
(fckfcaau

97 .5

95
122 ' /«

3 . 12
Pr Ztr -titadtack

«dhül 7 .25
Reih« 22 97 .25

. « « 97 .25

. 28 *7 .25
Berl. Hyp.-Bank

Reihe IS 96 .5
Liqoi. 10C .8
Komm 4+ 9 54 .2c
Komm 3 94 .^ 6

Nordd Ornndki
Reiht 14. »1 »7
Ii i . H. U 97
Komm O 94 .5

Pt Zentralhodea
Reih « M 56 .3

. 2t Lta . 10Ü .S
Komm. 2b . 26
dto. Uq. S 1001/«
joid >7
„ Komm . 95
PI . Plaadhiiaibaak

Kobt 47 , 7
. » 57

Koma . »
Rh W Bodenkredii

Ketbt 4 4. * . ? /
, I» 97
. «. N 97

i Ss

0 Klöckner 100 .1 BaitAG . 12 -

Weatd. Soden
Reihe 20 o. D 97

. 24- 16 97 .25
Komm. 21® 94 .7c

Obligatien «
6 Daun!. Bau 104 *',

Isdnttrieaktiea
AlaeoZen t —
Amm Pap 4 90
Alh .Kohle 4 126V«
AugshMb. 4 116
Basalt 0 14 .37

b Mont-t j-nn 102
5 RhMaifiDon 99 .25
6 Stein Schuck
6 Viag 100
( Farbenbond, l34 s/t

Bankaktien
Bad. Bank o 120
Bari Verein»l)5 10 . 1,»
BerlJtandeisgt ) 123 -5
.ommeribk . 4 108V«
Dt.AHatncb 0 740
DD-Bank 4 109
LM.Centrfl i s9
UoiddiU 3H 100
ÜUtTP« 52

Ueberaee S 136
Drexh» 41UE .5
Liab .ln . 0 7 .7
KhHypo I 138
Rh « Bod > 126 .5
fce. kUfc* I 97

Vertehrawem
JtiienbB 4 ü ^ . il

BarrSpieg 0 44 .25
Bergm.EI . 4 —
BIGobHot 8 152
BerthMe« 0 —
BetMumet 6 126 *1«
BnchwAG
I. tndust .bH —

BremBesig 5 111
BrownBov 0 118 »/,
IGChem. t .7 144
„ 50 '? bez.7 125 .5

Ch.Urtaan 5 ~
„ Uel «rnk4Vk . ~
.. Albert 5 126
CoocBerg 0 —
Dt Spiegel 6 —
. Stein» 8
_ Tatrial / —
; io . i5 .nf . 131V«
Dierig 10 / b
LtortmAk: 18 —
UürmMrt . b —
Uvrkerhoil 8 170

rtamonoc» S a8 x.5 U> aNoöel3H Ö4 .21
iüdtiienb | b5i Eiektra Dr. 6^ 48

SiegersdW 5 1J7
SiemetisGt 4 105
SinoerAO 4 12 .75
SteatMag 8 171
StockftCo 8 —
GebStoll» 5 111
1ackScirab 7 —
ThörlOel i _
ThhlGa. 7153
Trramphw 7 —
TuchAach 7 90
Umoocbe- 5 113 .i
VerSpiel 8 —
.. Böhler v
.. DuN»̂ - » 164*1«

O'snu 0
„ iBraZem 6 128 .5
.. MetHall 0 34
SchimZ 7^ —
,. Ultramar 7 —
Viktoria« 0 72 .75
Wanderer 8
ViBnerMetb 91
Zeib-Ikoa i 130

Kotonialwerte
Dt .UstatT . 4 14 ; »|,
Kamerun 8 8ü
Neuguinea 0 334

, iSchamung 0 147
SchBgBeuth4 11 * I —

Mabuoau 6 Harti b l4 £ AmneitjeAn 102

tnrUnion 6 113 .5
ErlBamherg7 134
EschwBergU —
FahibLwt 8 —
OebhardCo 8 —
UerresGlaa 4 118 » .
UldbttolklO —
Oritzn-KayiO 34 .87
UrünBiitinlä -
tiruschw Di/r 1155/6
GünthSohn 5 71
HackethalbVi 134
Hageda b 117 .5
hemm00« 12 lb2
HilgersVerzJ 11 »
HirichbLed 6 —
Hocb-altb 6 129
Hottmstk 6v» lob 1/«
LHutschenr .O / 7
JakotMes 2 Ö3.7c
lohntrtun 0 / 4 .7i.
Keramag 5 l ^ B
KeramVkertä lZO .t.
CHKaorr 10 -
KollmJourdO 71 . .̂5
KölnerOai 3 / 3 .ö
KbbtzLed- • '<
KUPPer 1b »

lode- tia olOi .u

Milg 4 119 *1«
Mimosa 8 —
MittdStahl 5 —
MühlBerg t —
Natronielle 4 128
Neckar» IIB 1',
PhönuBrk 4 1*01/«
PittlWerkr fl -
PgsZahn 10 —
Radepbxp II _
RaiqFarbe 0 46 .37
RathUagg 0 77
ReicheitM 8 140 .5
Reinecker 5 l4i a/«
kbtinleld 5 1^6 .J
Kh.Spiegel i —
RhWKalk » -
RiebMoa 4,2 117
I ü Riedel 0 1U3
Roddergt 18 _
Roienthai 0 77
Sachsenw. 28 302
SVVebat . 4Vi a/ .o
bachlieben * —
barotti 4 100
ac&enngK 8 —
actuebUeO J 133 .5

UaKAX •

Frankfurter Kassakursa
Staatsanleihen

3.13.
6Reicbaaal. 27
6Baden 27
bheaieg 29
Altbe« ti
4 Schutzg oe

dto. 09
dto. 10
dio. 11
dto. 13
dto. 14

101V«
HÜ
117 .5
10.90
10 .91.
10.9
n .9;
13 .90
10. 90

Siadiaaleihtn
oBadenUold 20
oBeriinüold 24
oDarmit .ü . 26
bDreidenG. 2b
tiFraakt.Ci. 26
bHeidelb.G. 26
(iLudwigib . 26
hMainzGold 1*6
6Majinh.G. 26

dto. 77
öPtorzh .Q . 26

dto . 27
6Pirmat.G. 26

93
97 .12
9Z . - t
93 . ^5
94 .551 .25
9 .
-4 .62
9a .6^
9o .o^
93 .76
93.2o
94 .2t

Bad. Korn . Landesb
Pidbr . U. 29 I

dto. II
dto. 30 III

b üoidmi . 30
dto . 26 A—D

97
97
97
9o
95

Plandbritt *
PUlz. Hrpoth .-Bank

93
98
SB
58
* ■>
ltl

üüC K 3— V
dto: R. 13—17
dto . R. 21- 22
dto . R. II — 12
ato . K. 16
Liquid .
dlo .m.AolJ —4

Rhön . Hrpoth . -Bank

üoid RS - » » /
dto. R. 18—25 ' 1 !
dto. R. 2tt—30 5 /
dto. R. 31- 34
dto K.
Jto R. IU- IS
dio. K. 17

SeböOak U 179 ' U KoomUmacb 83 .836 dto. K. 13—13

*/
*/
5 /
97
97

Liquidation !
G .Komm. R . 4
Würt .H.B . I —2
WOrt .Kredit 1

dio . R. 3

2 . 12.
100 "«
94 .7p
93 .20
98 .20
98 .20

3. 12.
101
9 » .7=
9320
98. 40
93 .20

2 .82
17 .25

Sactvcrtanleiliai
6BadeaHolz 23
5Fridt .Gold I
bOrVr.Mhm .23
5 Süd.Feifwbk .

Analandnanteo
5Mex.itm .abg . 6
bdto .Goldluß 10
3dto.kons .izm. 5 .5
4^jdto .Irrig . 7
5% Ruman . 03
4>4 ?. Rum5n. I3
4% Rumän.
4BagdadSerie I

dto . < Serie II
2 "̂ Anatol . laJ 30 .5
5Tehuantepec 6 .5
4^ dto . 6 .5

Indaatrieakti «
AdL Gebr .
A.E .G . 0
Aschaii .Zellst3
BdMaachUurl4
Bar .Brauh .PI .0
BaT.Spiegelg 0
Br .Kleinlein
Br .Bemgb Ol 5
BrownBov 0
Buderus 4
uem^ldlbg . 7
Daiml.-Betu 5
DL Erdöl J

„ Uoidaiib 9
do.Linoleum 10

.. Verlag 3
LhirlachrtoI 4
Ujckerh % idm8
£jchb . * .Bt . 5
ti .Ueleruoc 0
tl Lieht Krtt I
Eox .Umoaw b
L <ch« Jierg 14
tbUngMxaCh 4
Fab. » Sehl 0
Fax» Get» 10
IG Farve» 1
Fetnm. Jettet 3
Feiten Guille 6
frtLHo » «

2 .82

575
5725

6. 12
6 .1*

4J 40
3875 38 .12
141 .5
117 117

60
43 .5 h3 . j

118 .6 118
l ^3 12j
lfao1'. lbb
il9 *i. HB
143 .0 1^0 .5
c6j 26 +
104 lb2

»9 .3
-0 iJ .o

ibä
lOl 'i. 1U1JI<
1J3 13^ .i
16- .5 las
113 .9

2/6
9d.7o

31.. 137 .--
lo9 3/a 16 / 7,e
J .1 . 9o.o

37 - 13JH *

Gesfürel 6
Ooldschtnfdi 5
GritznrrKays .O
GkraHM VA 10
GrDnBilf. 15
Hafenmühl 5U
Haid Neu 6
Hanf.Füssen 4
Harpener
HochtiefAQ. 6
HolTtnann 6
II» Berg. 6
fnag o
Junghins 0
KaliAscbersl . 5
Klein .Schanzl .O
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchflle 6
Koo«.Brauo
Lahmerer
Laurahütte
Lect) tlektr
Lok . Kraust
UJwenbrSu
L-xlw .AktBr. 4

„ Walzmüh.6
Mainkrattw . 4
Mannes.Röhr 3
Mannteid 6%
Metallges,
MezAOFreib .O
Aijag 4
Mönu» Ma 4^
Mot .Oarmat. ä
Neckarwer1c54
Udw .Hartat. d
Ost tisenö . 0
Ftin .Mühie 1

.. Frebtiete 1
Kh .Braunk 12

n bietktraöt o
t* « vorjo

Kteinmüßit t>
Ktkem.-taiu 6
KiebMooi 4'/*
Köd.ÜarmsL 5
KUt̂ ersw . 0
>aixOctl . ?Vj
5i .2rtcwbr. 14
h n .iwklx
acrii

2. 12. 3. 12 .

144 .E
1 7'l,
3S

147.5
126 .5
34.62

123 121

30.75
132
129
ii 'SVi

89 .7c

1Ü

137'i,
i32
i2 -t '/,
ad
127

132
12 iV4
2/9
12 /

16
~

117.6
1 *0

135
16
. 17.6
ll9

105
i48
JO
H8V,
iO ^ I,

106
148
»0
117
1&I

1191,
JO
J3
1I6 .6

ä4
~
5

60
118
liä

145
138
. 11

i4J
lob
Ol

l3j .t
ji
146.6
ii »

135..
ji
iiS ..

138V« 137

ZAJ
„17 117

Schnckert 6
Srhw .Storch 6
Seil Wolft 5
Siemens H. 8

Reinig. 5
SinalcoDetm. 8
SinneT A.Q. 4
Südd.Zucker 10
1 ellus Berg. 6
Thür.Liefer . 5
Ver .Dt .Oeü 6
„ FaB.KasaelO
„ Gianzst. 0
M Stah 'w . 3i/P
.. Strohat 3

VoigtHäffner 0
Vottoho 0
Weste regeIn 5
WürttKiektr 5
Wulle - Briu 0
Zell . fWaldhStb
Zellit .Memel 0 —

Baakwerte

2. 12.
159
121
94
199 ' !.
127V4
129
92.75
203
115
122

4 .5
122 .5
114.5

133 .t
106
50

ADCA
Bad . Bank 6
BankfiirBrauöl>i
BayBodenkr. 4
Bay .Hypc 4
Berl .Handg.
L)D-Bank
Uresdnet
Frankhirt
h Hfpoth .
Lux . Intern.
Mein . Hype
Piliz .Hyp.
Reichsbaak
Khein .Hypc
W.Notenb.

Verkehrawerti
Bad. AU. L f

Rhein Set 6 | —
Reichst ». Vi. ? | 125 5/S
Mapag 0 {14 .2t
Heidelb. St* 3
Nordd.L .ojrd 0
Baitixn.Uhio Q

Vcraicbe ränge»

87.25
120
I23 °i«
167..:
90.2c
109'.'«
10dl, «
10 ^
9A37
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87 .5
13 : ' l,
lu «

14.12
ii

04 83 .5

AU.bt . Ver .IU '
ÜO. A. wKlQ 0
1-rk.KUck. 4UL
dio. lUÜet JS
vi. onn vef 'g 2
4 iltt . I f*e, 2

244

405
135

3 .19 .
158 'ft
120
94 .12
1971)4
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129
92
203
122

4?5
120 .5
114V4

105H
50
160 .5

87 .87
120
130 .5
1- 7 .S
9J .5

109
105 .5
104
9o .5

99
~

87 5̂
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lQ4

125 V4
14 .37
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3)ie 1Ungarn kamen nicht auf

dm Fußball Xiinderkampf von England 2 : 6 ( 1 : 3) geschlagen
(Drahtbericht unseres ständigen Londoner Vertreters )

HS . Lo «do» , 4. Dezember . Das Ergebnis des Fußball -
spieles England — Ungarn ist insofern überraschend , da in
England stets davon gesprochen wurde , daß die ungarische
Mannschaft eine der besten des Kontinents sei . Tatsächlich
aber ist von den fünf Spielen , die zwischen England und
Ungarn auf dem Fußballfelde ausgefochten worden sind , eins
von den Vudapestern nur gewonnen worden . In den anderen
vier Spielen hat sich England insgesamt 26 Tore
gegen 5 ungarische Tore geholt . Das Arsenalstadion ,
wo der Kampf vorgestern nachmittag bei schlechtem Wetter
und ziemlich schlechten Bodenverhältnissen ausgetragen wurde ,
war fast bis auf den letzten Platz gefüllt . Insgesamt hatten
sich 36 000 Zuschauer eingefunden .

Gleich nach dem Anstoß wurde es klar , daß die Ungarn sich
nur schwer gegen die Engländer durchsetzen konnten . Die
erste Ecke fiel aber an Ungarn , die Mannschaft war jedoch
nicht schnell genug , um hieraus einen Vorteil zu ziehen . Im
weiteren Verlauf blieben die Ungarn sehr vorsichtig und
schienen hauptsächlich darauf bedacht, ihr eigenes Tor zu
decken . Die ungarische Verteidigung machte den Engländern
jedenfalls stark zu schaffen. Erst

nach 25 Minuten Spielzeit gelang es der englischen
Mannschaft , das erste Tor zn erzielen . Aber schon eine
Minnte später konnte Szengeler als Ungarns Mittel -

sturmer durch guten Schuß ausgleichen .
Mit großer Begeisterung verfolgten die englischen Zuschauer
das nun interessant werdende Spiel , in dem beide Mann -
schaften sich die Wage hielten .

Das zweite Tor für England wnrde nach sehr geschick -
tem Spiel von Drake geschossen.

Dies war nach 35 Minuten Spielzeit , und noch kurz vor der
Halbzeit gelang es den Engländern ,

«och ei» drittes Tor z« erziele «.

Innerhalb von 4 Minuten nach der Halbzeit
konnte Ungarn ein zweites Tor durch Vince
erzielen , und zwar durch ein ausgezeichnetes Kombina -
tionsspiel mit dem linken Flügel . Englands größere Stärke
lag in der Ausdauer und Durchschlagskraft des Sturmes ,
wogegen die Ungarn gegen Ende des Spiels stark nachließen ,
zwar im Zusammenspiel durchaus fest blieben , aber sich nicht
mehr durchzusetzen vermochten , um die Angriffe kraftvoll ge -
nug zu Ende zu führen . Nach 20 Minuten

schoß Drake i« der zweite « Halbzeit das S. Tor
und schließlich vier Minuten vor Spielschluß ge -
lang Carter das 6. Tor . Das Zusammenspiel
der Ungarn wird als vorbildlich von den Eng »
ländern anerkannt , aber das Systemspiel und die vor -
ziigliche Ballbeherrschung schienen sich g e g e n -d i e kraft -
volle Einzelarbeit der Engländer nicht be -
h a u p t e n zu können .

Schollische &ußba1lniederlage
Vor nur 25 000 Zuschauern standen sich am Mittwoch in

Dundee Schottland und Wales im Fußballkampf um die bri -
tische Ländermeisterschaft gegenüber . Das Spiel nahm mit
2 : 1 (1 : 1 ) für Wales einen etwas überraschenden Ausgang .
Mittelstürmer Glover (Grimsby Town ) schoß beide Waliser
Tore , während Walker (Hearts ) für die Schotten den Ehren
treffer erzielte .

Nach diesem Tressen hat sich Wales an die Tabellenspitze
gesetzt und gilt als aussichtsreichster Anwärter auf die Mei -
sterschast. Die Tabelle :
1. Wales
2 . Schottland
8. England
4. Irland

2 Spiele
2 Spiele
2 Spiele
2 Spiele

4 : 2 Tore
4 : 8 Tore
4 : 3 Tore
2 : 6 Tore

4 : 0 Punkt «
2 :2 Punkte
2 : 2 Punkte
0 : 4 Punkte

Stichhaltiges Wintersport ■Programm
in Qarnmch Marienkirchen

Garmisch - Partenkirchen , das Schmuckkästchen des Werden -
felser Landes und Austragungsort der 4. Olympischen Winter -
spiele 1936 , hat für die bevorstehende Wintersportzeit ein reich-
haltiges Programm zusammengestellt , das nicht nur die große
Werdenfelfer Wintersportwoche umfaßt , sondern darüber hin -
aus ein weit größeres Ausmaß erhält . Alle Wintersportarten
kommen zu Wort . Nachstehend das genaue Programm :

13 . Dezember : Eröffnung des Olympia -KunsteisstadionS'
(SE . Riessersee — EV . Füssen ) ,' 20. Dezember : Bayrische Eis¬
hockey - Meisterschaft ; 25 . Dezember : von Halt - Pokal - Eishockey
(Budapest Egylet — Zehlendorfer Wespen ) , Springen an der
Hausbergschanze ? 26. Dezember : von Halt -Pokal -Eishockey
(Riessersee - Sieger vom Vortag ) , Springen auf der kleinen
Olympiaschanze ? 27. Dezember : von Halt -Pokal - Eishockey
(Riefsersee -Verlierer des 1 . Spiels ) ) 29. Dezember : von Halt -
Pokal - Eishockey (Wiener EV . — Budapest Egylet ) , Nacht¬
springen auf der kleinen Olympiaschanze, ' 80. Dezember : von
Halt -Pokal - Eishockey (Riessersee — Wiener EV . ) ? 81. Dezem »
der : von Halt -Pokal -Eishockey (Endspiel ) ? 1. Januar : Eis -
Lausen, Springen auf der Kochelbergschanze ? 2. Januar : Eis -
laufen ? 8. Januar : Eishockey (Berliner SC . — Riessersee ) ?
S. Januar : Eishockey (Riessersee — Innsbruck ) , Internatio¬
nales Springen auf der großen Olympiaschanze , 10. Jannar :
Eishockey ( Endspiel zur Bayr . Meisterschaft ) ? 12. Jannar :
Nachtspringen auf der kleinen Olympiaschanze ? 14 . Januar :
Bobrennen zugunsten des WHW ? 17. Ja ««ar : Eishockey (Kim .
berley Dynamiters — Riessersee ) ? 28. bis 81. Ja « «ar : Jnter -
nationale Wintersportwoche (Programm bereits veröffent -
licht! ) ? 7./14 . Februar : Eishockey und Kunstlaufen - 21. Fe -
bruar : Eishockey, Kunstlaufen und Alpfpitz - Staffellauf ? 28. Fe -
brnar : Eishockey und Kunstlaufen ? 14. März : Riffelriß -
Abfahrt .

Stadländerkampf Deutschland Malten
Im kommenden Jahre werden die deutschen Straßenama »

teure voraussichtlich noch einen weiteren Länderkampf —
ähnlich wie gegen Polen mit der Fernfahrt Warschau —Ber¬
lin — in ihr Programm aufnehmen . Geplant ist ein Etap -
penrennen Berchtesgaden —Predappio , über dessen Austrags -
modus allerdings nähere Einzelheiten noch nicht festliegen .
Zugleich werden sich auch 1937 wieder deutsche Berufsfahrer
an der Jtalien -Rundfahrt beteiligen und ebenso wurde der
Start einer italienischen Mannschaft für die nächste Deutsch-
land -Rundsahrt zugesagt .

*
Die FJS hat folgende Deutsche als internationale Ski -

Kampfrichter anerkannt : Baron le Fort , H. Haas«, R . Klin¬
ger , G . Räther , I . Rieß und G . Schmidt .

Neuregelung im Sierufsringen
Auf Grund abgeschlossener Vereinbarungen zwischenHaupt »

amtsleiter Klaus -Selzner und der Deutschen Arbeitsfront und
dem Reichssportführer tritt zu der bisherigen sozialpolitischen
Betreuung der Berussringer durch die Reichsbetriebsgemei « »
schast XIII der DAF . die Regelung der sportlichen Ausrichtung
durch die Reichssportführung für die gefamten Berufsringer .
Zu diesem Zweck ist ein Sportausschuß im Deutschen Ring »
kämpfer -Verband e . V . eingesetzt worden . Zum Leiter diese?
Ausschusses wurde vom Reichssportführer der leitende Refe -
rent des Sportamtes für Schwerathletik , Friedrich Stock
berufen . Die soziale Betreuung der Berufsringer wird nach
wie vor durch die DAF . wahrgenommen . Die wirtschaftlichen
und verwaltungsmäßigen Aufgaben liegen allein beim Deut -
fchen Ringkämpfer -Verband . Im Zuge dieser Vereinbarungen
ist innerhalb des Berufsringkampfsports eine grundlegende
Neuregelung vorgesehen .

StönigsschieBen des 9191S „Hubertus "
mühlburg

Nach einem erfolgreich verlaufenen Schießjahr hatte der
KKS „Hubertus " Mühlburg auf Samstagabend zur
Siegerehrung ins Schützenhaus eingeladen . Der bereits
am vergangenen Sonntag herausgeschossene Schützenkönig
sollte nun bekanntgegeben werden . Es ist dies eine alte Mühl -
burger Tradition , daß das Resultat vom Königschießen geheim
gehalten wird bis zur Siegerehrung . Schützenkönig wurde
Schützenkamerad Branath Adolf , welcher mit 30 Schuß
stehend freihändig 297 Ringe erreichte , vor S ch e i b Willi und
R u f Fritz . Die beiden letztgenannten wurden 1. bzw . 2. Ritter .

Zur Erinnerung an das denkwürdige Olympiajahr hatte
die Vereinsführung für jede Mannschaft eine silberne und
bronzene Olympiagedenkmünze erworben , welche nun im
edlen Wettstreit herausgeschossen wurde . Es wurden an fol-
gende Schützenkameraden Münze und Urkunde überreicht .
Erste Mannschaft : Ritter , Christian 162 Ringe , Zweiter
Hermann , Otto 162 . Zw « ite Mannschaft : Scheib , Willi
159 Ringe , Zweiter Ruf . Fritz 158. Dritte Mannschaft : Ruf ,
Georg 151 Ringe , Zweiter Kölmel , Wilhelm 146. Vierte
Mannschaft : B ö h r e n d , H. 151 Ringe , Zweiter Schneider
151. Altersmannschaft : L o u i s 144 Ringe , Zweiter Scheib ,
Karl 143.

Den Rauschkolb --Gedächtnispreis sicherte sich Stolz , Hans
mit 164 Ringen , wie auch der Seldeneck -Wanderpreis mit 102
Ringen bei 10 Schuß stehend in seinen Besitz kam. Zum Ab-
schluß wurden noch die Schützenkameraden , welche sämtliche
Pflichtschießen besucht hatten , durch Ueberreichung einer Ur »
künde geehrt .

Reichsbahn Karlsruhe hat gute Schützen
Einen Fernwettkampf im Kleinkaliberschießen trugen die

Mannschaften der Reichsbahn -Direktionsbezirke aus . Aus
Kassel, wo die Scheiben überprüft wurden , wird das Ergebnis
gemeldet . Die Zehner -Mannschaft von Karlsruhe schoß 8137
Ringe von 3600 erreichbaren und siegte mit dieser Leistung
vor Berlin (3112 ) , Halle 2994) , Kassel (2808 ) , Erfurt (2794) und
Oppeln (2274) Ringe .

3)er Endkampf beginnt
ä)ie mittelbadische Sfres&irksliga startet mur Stückrunde

Am kommenden Sonntag spielen in der Abteilung 3, Mit -
telbaden - Nord :

Germania Forst — FV . Söllingen (2 :7)
Germania Durlach — Viktoria Enzberg (6 : 3)
FC . Neureut — Sp .Vgg . Aue (2 :1)
FV . Bretten — FC . Eutingen (3 : 4)

Erfolgreich dürften die Vereine Söllingen , Germania Dur -
lach und Bretten hervorgehen . Der Tabellenführer steht vor
einer schweren Ausgabe . Sein Gegner Dnrlach -Aue wird
sicherlich alle Anstrengungen machen, um den Sieg zu errin -
gen . Dennoch ist aber Neureut als Sieger anzusehen .

Pancho Villax und Fxank Hough

die Gegner von Kölblin und Witt , beim
Großkampfabend in der Deutschlandhalle :
Hough massiert Witt . (Schirner, K .)

Abteilung 4

Phönix Karlsruhe — Frankonia Karlsruhe (6 :0)
FV . Daxlanden — FC . Birkenfeld ( 1 :0)
FC . Unterreichenbach — Phönix Durmersheim (0 :4)
FV . Appenheim — FV . Ettlingen (4 :4)
VfR . Pforzheim — Dillweißenstein (4 : 1)
Frankonia Rastatt — Beiertheim (3 :4)

Dem Altmeister Phönix wird es nicht schwer fallen , gegen
die Frankonen zu siegen, ebenso Daxlanden gegen Birkenseld .
Auch der dritte Karlsruher Verein Beiertheim , der allerdings
nach Rastatt fahren muß , hat die besten Aussichten auf Punkt -
gewinn . VfR . Pforzheim , Knppenheim und Durmersheim
werden sich ebenfalls den Sieg sichern.

Kreisliga 1
Die meisten Vereine in den einzelnen Gruppen haben ihre
Spiele der Vorrunde beendet , sodaß der kommende Spiel -
sonntag hauptsächlich im Zeichen der Nachzügler steht. So
absolvieren in der Gruppe 1 folgende Vereine die restlichen
Treffen :

Postsportverein — Reichsbahn
Knielingen — Neureut
Eggenstein — Konkordia

Gruppe 2
Wössingen — Kleinsteinbach
Jöhlingen — Hagsfeld
Busenbach — Berghausen

Gruppe 4
Oestringen — Odenheim

In der Gruppe 1 dürsten die Postler unangefochten siegen,wahrend die Begegnung in Knielingen als offen zu bezeichnenist. >,n Eggenstein greift Konkordia zum ersten Mal in die
Punktespiele ein und dürste im ersten Treffen auch zumersten Sieg kommen .
. .

In Wringen rechnet man mit einem Platzsteg , währenddie beiden anderen Treffen sich zu Gunsten der Gäste entschei-den werben . Das Spiel der Gruppe 4 kann ebenfalls mit
»wem Platzsieg ende».
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Die Sicherung des Winterhilsswerks
Gründe und Auswirkungen des neuen Aeichsgejetzes

BerN « , 4. Dez . Regierungsrat Dr . Peter Gast vom
Neichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda
sprach vor Vertretern der Presse über das neu ? Gesetz über
das Winterhilfswerk des deutschen Volkes . Er führte u . a.
ans : Es wird manchen überrascht haben , dah ein Gesetz über
das Winterhilfswerk zu diesem Zeitpunkt ergeht . Wir haben
drei Winter hindurch das große Hilfswerk bereits durchge-
führt , wir stehen mitten in der Durchführung des vierten .
Soll nun etwas geändert werden ? Kurz und gut : Nein . Das
Gesetz schafft nichts grundsatzlich Neues , sondern es bestätigt
den jetzigen Zustand . Das Gesetz bedeutet nur den Abschluß
einer organischen Entwicklung von mehr als drei Jahren
Dauer , es bedeutet die endgültige Stabilisierung eines na -
türlich gewachsenen Austandes . Das neue Gesetz will dem
Winterhilfswerk die Rechtsstellung geben : es trägt so dazu
bei . das Winterhilfswerk dem deutschen Volke in der jetzigen
Form für alle Zeiten zu erhalten .

Das Gesetz ist deshalb kurz und einfach . Wenn es in
seinem ersten Paragraphen das Winterhilfswerk für rechts -
fähig erklärt , so enthält es eine Anerkennung der Bedeu -
jung , die sich das Winterhilfswerk im deutschen Wirtschaft-
lichen Leben erworben hat . Im übrigen wird die Rechts -
form durch die noch zu erlassende Satzung bestimmt . DU
weitere gesetzliche Bestimmung . daß das Winterhilfswerl
durch den ReichsM ' nister für Volksaufklärung und Propa -
ganda geführt und beaussichtiat wird , sowie daß aus seinen
Vor ^chlai der ^ li ^ rer und Reichskanzler den Reichsbeauf -
tragten für das Winterhilfswerk ernennt , enthält lediglich

eine Bestätigung des jetzt schon bestehenden Zustandes .
Schließlich regelt das Gesetz noch die Durchführung der
Sammlungen des Winterhilfswerkes : dieses erhält eine Son -
Verstellung , in dem es von den Vorschriften des Samm -
lungsgesetzes freigestellt wird .

Von besonderer Bedeutung ist bei einem Werk , das auf
freiwilligen Opfern aufgebaut ist . die Frage des Rechnungs -
prüfungswesens . Denn der Volksgenosse , der für das Hilss «
werk gibt , mutz wissen, daß seine Beitrag auch wirklich an di «
Stelle kommt , für die er bestimmt ist . Beim Winterhilfswerk
war es nicht erforderlich , eine solche Rechnungsprüfung durch
das Gesetz neu zu schaffen, denn sie bestand bereits .

Durch das Gesetz wird dem großen Hilfswerk , auf das
das deutsche Volk stolz ist und um das uns das Ausland
beneidet , der Platz im Staate zugewiesen , der ihm zukommt
Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes wirb jetzt und in
aller Zukunft für den Kampf gegen Hunger und Kälte ein -
aefetzt werden können : es wird aber über diese unmittelbare
Aufgabe hinaus auch weiterhin dem hohen Ziel dienen , das
Zusammengehörigkeitsgefühl des deutschen Volkes zu stärken
und damit den Sinn für den wahren Sozialismus der Tat
zu wecken. Symbolisch für dieses Gefühl der unbedingten
Schickfalsverbundenheit aller Deutschen ist der T a g der
nationalen Solidarität , den wir am kommen -
den Samstag begehen . Es mag als glückhaftes Zei -
chen aedeutet werden , daß die erste große Straßensammlung
des Winterhilfswerkes , die nach dem Erlaß des Gesetzes
stattfindet , gerade auf diesen Tag fällt .

Gründlich ausgeplündert
g. London , 4. Dez . (Eigener Bericht .) Bor dem Londoner

Konkursaericht rollt gegenwärtig ein Prozeß gegen ein
Lady Owen ab . Ihre Gläubiger , durchweg Geschäfts -
leute , sind in lanaer Reihe aufmarschiert . Sie verlangen
insgesamt ISN 000 Mark . Doch die Ladv ist nur in der Lage ,
etwa ein Drittel dieses Betrages zur Verfügung zu stellen.
Der Prozeß ist aber deswegen interessant , weil er zeigt , mit
welcher Gewissenlosigkeit leichtsinnige Personen ausgebeutet
werden , wenn sie den Wert des Geldes nicht richtig einzu -
schätzen wissen. Auch Lady Owen , eine Dame die einst ein
gewaltiges Vermögen besaß , gehörte zu denjenigen , die be-
dcnkenlos jeden Preis zahlte und sich niemals darüber den
Kopf zerbrach , warum wohl ein Badekostüm , das überall für
einige Mark zu erstehen ist, gerade bei ihr 4000 .— Mark
kosten sollte. Sie hat nun inzwischen ihr gesamtes Vermö -
gen verloren , sie hat aber auch Erfahrungen sammeln kön -
nen und weiß heute , nachdem sie bis aufs Hemd ausgeplün -
dert ist . welchen Wert das Gelb besitzt . So zeigte sie denn
in der Verhandlung einzelne Kleidungsstücke , die sie in den

Geschäften der Kläger erstanden hatte .
' Von dem Bade -

kostüm im Werte von 4000 .— Mark haben wir bereits ge-
sprochen. Sie legte noch eine ganze Reihe anderer Sachen
vor , die das hundert - bis tausendfache des wahren Wertes
gekostet hatten , so einige Batistta ' Kentücher . für die der Ver¬
käufer annähernd 1000 Mark in Rechnung gestellt hatte . Vol -
ler Bitterkeit wies sie daraus hin . wie man sie ausgebeutet
habe . Aber die Schuld trägt sie allein . Hätte sie rechtzeitig
aufgepaßt und nicht das Geld mit vollen Händen zum Fen -
ster hinausgeworfen , bann hätte niemand gewagt , ihr ein
Badekostüm für 4000 Mark zu verkaufen .

Rückgabe von Habsburgerbesitz . In den letzten Tagen ist
durch Uebergabe von Wertpapieren und von Zinshäusern
an das Haus Habsburg der erste Teil der Habsburgischen
Gesetze realisiert worden . Die Wiener Häuser werken nur
einen geringen Zinsertrag ab und auch die Papiere erscheinen
entwertet . Die Uebergabe erfolgte an den Familien -Ver -
mögensfond des Hauses Habsburg , sodatz das Erträgnis der
ganzen Familie zufällt .

I OLK KURZBERICHT I
Frankreichs Flotteubanprogramm . Im Marineausschuß

der Kammer hat der Kriegsmarineminister erklärt , daß
Frankreichs neues Flottenbauprogramm bis 1943 die In -
dienststellung von 5 Linienschiffen zu je 33 000 Tonnen und
von 10 Kreuzern zu je 10 000 Tonnen vorsehe . Die Bau »
kosten würden 10 Milliarden Francs betragen , die auf vier
Jahre verteilt werden sollen.

Pariser Weltausstellung verschöbe» . Der stellvertretende
Vorsitzende des Pariser Stadtrates erklärte , daß die Pariser
Weltausstellung 1937 infolge der Auswirkungen der Streiks ,
der Lohnerhöhungen usw . nicht pünklich fertig werde und da -
her verschoben werden müsse.

Die belgische Militärvorlage wurde in der Kammer mit
großer Mehrheit angenommen . Zwischen den Regierungs -
Parteien ist vorher eine Einigung erzielt worden auf der
Grundlage eines zu dem Regierungsentwurf eingereichte »
Abänderungsantrages , wonach die Dienstzeit bei der Jnfan -
terie nicht auf 18 Monate , wie es in dem ursprünglichen
Entwurf vorgesehen war , sondern auf 17 Monate und bei
den übrigen Truppenteilen auf 12 Monate festgesetzt wird .
Die Vorlage wurde mit 127 gegen 43 Stimmen bei acht
Stimmenthaltungen angenommen .

Roosevelt wieder ans der Heimreise . Der Aufenthalt deS
Präsidenten Roosevelt in Buenos Aires , wo er der Eröff -
nungsfitzung des Panamerikanischen Kongresses beiwohnte
und die Eröffnungsrede hielt , ist bereits beendet . Der Prä -
sident hat sich an Bord des Kreuzers „Indianapolis " begeben ,
der Kurs auf Montevideo genommen hat .

Infolge des amerikanische « Hafenarveiterstreiks verzögert «
sich Sie Abfahrt der „Manhattan " um 40 Minuten . Streikende
Seeleute hatten versucht , die Abfahrt zu verhindern und
mehrstündige Ausschreitungen inszeniert , bei denen auch
mehrere Personen verletzt wurden .

Arbeitslose Frauen besetzen ein Aalhaus
Newyork , 4. Dez . In Pleasantveille im Staate New -Jer ^

sey stürmte eine Gruppe von 77 wütenden Frauen das Rat -
haus und richteten sich dort für einen längeren Aufenthalt
ein . Der Bürgermeister und die Gemeinderäte flüchtete «
vor den kreischenden Frauen , die Stricknadeln als Waffe be-
nutzten . Die Frauen erklärten , nicht eher weichen zu wolle» ,
bis ihnen die Stadt Arbeit oerschaffe. Sie sind schon seit
Jahren arbeitslos und blieben feit Montag ohne Unter »
stützung . Von Familienangehörigen wurden ihnen M «*
trotzen und Lebensmittel ins Rathaus gebracht, um ihnea
die Durchführung der Drohung zu ermöglichen Unterdessen
versammelten sich der Bürgermeister und die Gemeinderäte
in einem Lokal , um über Mittel und Wege zu beraten , biS
Weihnachten wieder in den Besitz ihres Rathauses zu kom-
men .

<f *yjt %;i $ t<T:tP &H

KARLSRUHE
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Dia voiistänaig«
KQchen - Aasstener

>o :

\ M 1 E <Ti *
Vu / J

§ den neuzeitlichen

Gas - und Kohlenherd
erhalten Sie preiswert und ge¬
diegen im führenden Fachgeschäft

Hammer & Helming

Verkündete

vom 2 5 . November bis 2. Dezember 19 ) 6

Qule und billige Itlöbel
C. PAPE , Karlsruhe
Hirschstraße 28 (a d . Amalienstr .)
Ehestanis -Darlehen — Te izanluna

Maus für gediegene Itäsche
und ^Bellen Ausstattungen !

CHRIST .OERTEL
Kaiserslra ^ e 191 Fernsprecher 217

Sur Zhre Röbel
merken S!e bitte

Möbelfabrik Feederle
Robert -Wagner -Aliee 58a, dai anerkannt
preiswerte u . leistungsfähige Haus seit 1893

Mar Nagel . Direktor . Südendstraße 5
Luzie Schelle . Blankenloch

Wilh . Trutter . Messerschmied , Amalienstr . öl
Lisa Danauart . Kaiser -Allee 81

Hans Brand . Dipl .-^ ng .. Kaiserstrake 21
Hedw . Schmidt geb. Kempf . Schützenstr . 3g

Huqo Lohrmann . Divl .-Ing .. Frankfurt M .
Elifabetha Kempf . Kaiser -Allee 21

Mar Bürger . Baufchloffer , Durlach
Luise Müller . Rheinstraße 64

Heinr . Knauf . Werkangest .. Gerwiastr . SS
Hilda Gebhardt . Gauvtstr . 81a.

Rudolf Klein . Chemiker Dr . in « .. Wuppertal
Elsa Hebderich , Kornblumenstr . 1

Kriedr . Brakel , Hilfsarbeiter . Borderstr . 39
Aohanna Kistner . Durlacherstr . 52

Karl Beller , Blechner . Durmersheimerstr . KS
Ilse Butzer . Aevvelinstr . 0

S. Lehmann, USrmachermstr, Lauterberastr. S
Johanna Schmedes , Marie - Alerandrastr .

Rud . Laule . Bauinwektor . Kreuzstr . 29
Anna Welti . Mrich

Walter Genick . Wachtmeister . Moltkestr . 14
Maria Hochdorfer , Ulm a. D .

Friedr . Hettmannsperger . Schloff .. Gartenstr .
Marie ftrietfch . Gartenstrake 68

Albert Stober . Gipser . Reinmuthstr . 27
Marie Kreichgauer . Kelterstr . 8

Friedr . Drexler . Kaufm .. Daxlanderstr . 63
Berta Mühlbauer , ^ reibura

Heinr . Körner . Autoschlosser. Ludwigsbura
Maria Braun . Breitestraße 106

Eug . Schöning « , Rechtsanw .. Pforzheim
Johanna Groll . Neue Bahnhofstr . 6

Willi Höll . Bers .-Ana .. Zollstraße 4
Maria Ganz . Ravvenwörtöstraße 56

Franz Küpferle . Rob .-Waaner -Allee 19
Helene Mechold, Gottesauerftr . 21

Theod . Kapferer . Schlosser . Bruchsal
Frieda Sahn . Germiastr . S8

Erwin Mehr . Musiker . Güttingen
Ingeborq Arme . Kaiferstr . 88

Max Seyer , Bäcker. Werderstr . 25
Frieda Bittmann . Waldhornstr . 60

H. Linnert . kfm. Angeft., Beiertheimer Allee
Charlotte Bengel . Wuppertal

Viktor Weiß . Maschinist . Durlach
Maria Schuchmann . Robert -Waaner -Allee

Goffredo Ginocchio . Schrittst .. Oberbozen . It .
Eva Sandlofs geb. Fiebig . Waldhornstr . 9

Karl Kolb . Baumeister . Neustadt . Schwarzw .
Luise Rückert . Grenzstr . 13

Ludw . Lehmann . Hauptlehrer . Bumenstr . 10
M . Sautter geb. Wiermann . Bunienstr . 10

Raimund Ehrmann . Mechan .. Diedesbeim
Luzie Weber . Taubenstraß « 22.

ZaMns-
EMMeruna

bei bequemer
Raten -Zaniung
Oamen-
man el

RM . 24 .- 29 .-
36 .- 39 .- 49 -

Complets
».Kostüme
oanz entzück
Muster u . For¬
men RM. 29 .-
35.- 39 .- 45 .- 56 .-

Eiegante
Kleider
modische und
Spalts Formen
RM . 19 .- 24 .-
32, - 3d .- 45 .-

Biusen . Röche
sehr preiswert

Anzüge
für Strafte und
Spoit RM . 39 .-
45.- £5 .- 65 .- 75 .-

Herren-
ffiämei

RM. 39.- 44.-
RM . 54 .- 69 -

Etsgensescnan
H.spieimann

Kaiserstr . 26 , II.

im deutschen Facüsescbflt

waitz 8worthner
Inhfti er Brich >V* Mx

Ecke Kaiser- und Lammen*1rJ
30ie gute Schere

vom Kacheesch &ft
Kar: Hummel . Werna 'J1M1/1S

Kinderreiche !
Kaulen gute , preiswerte
Betten , Matratzen , Bettröste
Schlafdecken . Feder -Betten ,
Steppdecken , Gardinen , Bett -
voriagen , Cnaiselongjaet ,
Decken , mit Bedarfsscheinen

bei

M . KachwiT
Kai *erstr . 19. Eig. Polsteiei

Fo mschöne

Wohn - und Schlafzimmer
GroBe Answahl In KQdian — Niedere Preije .

III t£ " L | _ _ Zährinqeritr . 77
aSCll « l \ Oill6r (Ehestandsdarlehen ) .

RADIO DerWeihnachtswunsch RADIO
der ganzen Familie ein RADIO GERÄT mit dem
wundervollen Klang der Modelle 1936/1937 .
Unverbindlich . Vorführung in Ihrem Heim

Garantie für fachgerechte Bedienung
gibt Ihnen RADIO -ADEKaiser EckeAdlerstraB « Kaiser - Ecke Adlerstraße

Wie das Fleisch vom Metzger und
das Brot vom Bäcker lein soll, soll»
ten auch Sie beim Einlaus Ihrer

Möbel
zu dem gelernten Fachmann

K. Hummel . Schreine! meifter
mech. Schreinerei n. Möbelhdlg ..
Bernhardstr . 7, dein» Durl . t »i .
Stand . Satter von ca. 80 Zimmer ,

und Küchen-Einrichlunge ».

Inserieren
bringt

Gewinn

QBiioer -EMniunren ^
II u uergoiaung eil . Räumen
Kunsthandlung 0etb6f

Kaiseroa sage 8 Telefon 5r81

Präq' Ulm ein, e* Im! Miel» nichtig,
Mütter •* SBiaar 1*1 für X»utraI richtig
Meine Spezialität : 9iompl . Küchm - Auts 'euern .

tnüllcr s müü

FERN5PU.-771Sfiazat ]
bei der Hirschstraße

und nicht vergessen : „ Die B . P . bestellen .
"



Ludwig Manfred Lommel
Biete Weiser

# %

Kommt alle In ' s Mirdienland I
Ein« W . I h n . dl tsvorf r . . d . für

all« Kariiruhcf KinderI

Heute Freitag nadim . 2.15 Uhr
morgen Samstag

nachmittag 2.15 Uhr und
Sonntag vormittag 11 und

nachmittags 2 Uhr

4 Kinder vorstellungen
mit den herrlichen Märdientonfilmen :

flschcnbrOdBi
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

und

„Die Wichtelmännchen"
Eintrittspreise : 7261
Jugendliche RM . - .30 . - 50 , -.75, ! .—
Erwachsene RM . -.50, .75 , 1.—, 1.20

Wir empfehlen ,
die Kleinen zu begleiten .

Gleichzeitig in den beiden Theatern

RESläGLORIA

GANZ KARLSRUHE SPRICHT DAVONI

Der neue Gigll - Film - ein neuer Braß - Erlolg1
Täglich neue Begeisterung u . Bewunderung

um den größten Tenor der Welt

BENJAMIN «»

GIGU

Das Bühnenstück , das nach „Krach im Hinter¬
haus " den größt . Erfolg hatte , nun alsTonfilm .

Ein Brll lantfeuerweik der Komik ,
des Witzes and des Humors!

Im Vorprogramm : Der Lotse (Kulturfilm)
Neueste Fox - Wochenschau nso

* Waldstr . 30

An der "Jlacfil bei
„OberarsI i) r. ITlonei"
Freitag , Samstag und Sonntag

jeweiis abends 11 Uhr
A außergewöhnliche
if nacm vsrsieiiunoen
mit d . aufsehenerregend . Filmwerk :

Oherarzt dp. monet
(In deutscher Sprache )

mit : CIaodette Co 1 bert ,
Charles Boyer u . a . m .

Was hat Dr. Monet uns allen
zu sagen ?

Ob und wie weil

9

darf kW Zra°- ir dusGe-
biet der Mineral Veit
etnercifen , ol»nc ft jj feibft
§u Derieten uiiö utet nu »

§ ttirllch Btstiwmurq ent¬
zogen zu w . rden ?

Schicksal u.I.eldei » «i>aN elnerFraa !
Bestellen Sie Karten schon beute !

Telefon >170. 7265

yy\ßiK
mit
IS8 miranda der „ Italien . Marlene Dietrich "

Joe stöc vi . am l nferKart , 6. oia .öau u.a . m .
Der Lebensroman eines großen Sängers und
einer schönen Frau . - Sonniges Glück und

seelische Not - und über allem Musik :
GIGU in „Aida " !

GIGU in „Manon Lescauf ' l
GlGLI als Liedersängerl

Ein unvergeßliches Erlebnis I
Bestellen Sie Karten im Vorverkauf !
Gleichzeitig in den beiden Theatern :

Anfa ngszeiten : 4 .00 , 6 .15 und 8.30 Uhr GLORIAl PALLGLORIA

* | | | Cate des
Westens Karlsrahe , an

Mühlburger Tor
Heute Operetten -Aaend

Kapelle H. Wlamadi 7359
bringt Ihnen neue n. alte Operetten . LI » ; K ' ein singt I

Evangelisches Gemeindehaus
BlücherstraCe 20

Sonnlag , 6 . Dez. >S3S , 20 Uhr , fpricht
Prof . Dr. Dibellus - Heidelberg Oder

je neuen Bifteiiwiunoe
"

Eveng- Pfarrämter
der Weltstadt

Eintritt frell 7353
Evangel. Verein der

Weststadt- Wldiernbund

Meilig warm . . . .
und behaglich stnd Gfka -Wintermäntel . Sie

werden gern getragen , weil Sie eine besondere
Note haben : sie warmen nicht nur , sie sehen

auch gut aus. Auch Sportstutzer und Loden «

mäntel hat „Ofka " in großer Auswahl , dafür ist

«r ja stadtbekannt .

Ofka - Wi nterm & ntel
69 . - 69 . — 78 . - 89 . -

Ofka - Sportstutzer
28 . - 33 . - 43 . - 84 .—

Ofka - Lodenmantel
26 .50 35 . - 45 .— 54 .—

Alleinverkauf dar echten
MUnchena r Lo d • n f r • y - M I n » » I

Schaubur

Der ergreifende Liebesroman
einer Wiener Kunstschülerin .

Es gibt einmal .Spitzenleistungen
im Tonfilmschaffen , die man
immeru .imm .wied . seh . möchte :

Das Ist ein solcher Film I
Die tiefergreifende Wirkung , die
von diesem Werk ausgeht , ist es ,
welche diesen Tonfilm zu einem

Großerfolg gemacht hat .
Versäum. Sie diese Aaffflhr. nichtI

Nor bis einschl. Montag I
Wo. ab 4.00 — So . ab 4.30 Uhr

maskerade
mit Paula Wassel ? - Adolf WoMbi
Peter Petersen . Olga Tschechow

/ tiictnfiR B
Film Ton 6706

Willy Font

mit Paula Wessaly • Adolf Woblbrück - Walter Janssen
Peter Petersen . Olga Tsdiediowa - Hüde von Stoli

Anzeigen In der Badischen Presse
sind immer erfolgreich

Weihnachfs «
wünsche
zu erfüllen

daraus macht man sich
bei Schlaile ein großes
Vergnügen I Ob Sie eine
neue oder gebrauchte
Handharmonika suchen,
ob Sie eine tauschen wol¬
len oder Noten dazu an¬
schaffen möchten , ein
Weg ist immer richtig :

Der Weg zum

MUSlKHflUS

Kaiserstraße 175
neben Salamander

Tausch, Teilzahlung . • Piano #
Hügel , Harmoniums , Schall -
p .ai .en , Rund unkgeräie . 7329

I1 '.
Fl . itöOUSSiä WaderhersJifc »

Drogerle Techern ng , Amalien «trafie 19

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen bei NSDAP , entnomm
NSDAP ., Ortsgruppe Karlsruhe .

Oft II . Am Freitag , den 4. Dezember ,
20 .15 Uhr, findet im Saal des Hotel »
. Gottesauer Hof' eine Arbeitstagung
statt . Anschließend an diese Tagung
spricht Pg . Schidtmann über das The -
ma : »Auslandsdeutschtum " . Für die
Politischen Leiter , die Blockhelfer, die
Zellenwalterinnen der NT . - Frauen ,
schaft. die Block , und Zellenwalter der
NSV . ist Erscheinen Pflicht .

NSDAP . , Ortsgruppe Karlsruhe .
Rintheim . Die Ortsgruppe ladet alle
Parteimitglieder zu dem am Freitag .
4. Dezember 193« im Nebenzimmer der
„Krone ' stattfindenden Schulungsabend
ein . ES spricht Pg . Mever . Der Bor .
trag beginnt pünktlich um 20 Uhr . Alle
Pol . Leiter sowie die Warte und Wal .
ter der Unterorganifationen haben zu
dieser Veranstaltung zu erscheinen.

Ortsgruppe der NSDAP ., Ettlingen .
Am Freitag , den 4. Dez. 1938. 20 Uhr ,
findet Im . Reichsadler ' eine Milglie -
derversammlung statt . Anschließend
spricht Pg . Webbccher, Karlsruhe . Er .
scheinen sämtlicher Mitglied « Pflicht .

&x?rW )== -- —

Heute eine besondere Erstauflflhrnng !

nach der weltberühmten Operette
von Franz Lehir

mit

Marta Eggerlh, Hans Söhnker
Lucie Englisch , RudoSf Carl u.a . m.

SPIELLEITUNG : CARL LAMAC

Ein Film voll Witz, Humor n. herrlicher Musik I

Vorher reichhaltiges Beiprogiamm
Jagend erlaubt ! Anfang 4.00 , 6 .15 , 8.30 Uhr

Gleichzeitig in beiden Theatern :

UNIOILCAPITOL

Heute Freitag
Sair . s ag . Sonntag |
Beginn 23 Uhr

(
außer gewöhnliche ! ]
Nachtvorstellungen H
mit dem Film

Liebelei
Hauptdarsteller : 7354 >
Magda Schneider
Olga Tschechowa
Luise Ullrich
Gustav GrUnd * ens
Willy Eichbergar
Wollgang Liebeneiner I

Nummerierte Plätze !
Karten im Vorverkauf '

Badisches
Stßflmijifltst
Freitag , 4.Dez. 193(
F 9 ( Freitagmiete )
Th .-Gcm . 601—7U'

und 1301—1400
An Allem ist

flOtcbeDSCha i
Märchenoper von

Siegfried Wagner ,
DirigeM : Köhler .
Regie : Michels .

Mitwirkende : Bau -
mann . Blank . Ficht ,
müller , de Freitas
Haberkorn , Krüger

'
Etterer . Fehringer .

Kalnbach . Kiefer .
Löser . Ramponi ,

Schuster .
Anfang 20 Uhr
Ende 22 .45 Uh >

Preise D
( 0.70—5.00 & JI )

« a . . 5. 12.
Kabale und Liebe.

nächste Woche!
Nekig .gai'.II.Ve»

ßoißau '

Denkmal
Lotterie
Qrf.-u.fj5(tiftg«n

10100
$000
1000
Porto o-ÜftfS04

Sarottl -
Schokolade -
Lebkuchen «

Herzen 05
in Cellophanpckg . 5 Stck. « w

Lebkuchen -
Herzen grosse S Stück 25

Lebkuchen -
Nikolause S tck . 1 O und 3

Schokolade -
Nikolaue Stck. 10
Basier
Lebkuchen Paket 1 3

Hexen -
häuschen Stck. 20

nürnberger
Mischung 125 g 13

Anisgebäck 125 g 20
Spekulatius 125 g 20
KringelgebSck 125 g 25
Spitzkuchen 125 g 25
Weihnaditsgc back 125 g 25
Kokosmakronen 125 g ? 5
Aepfel 500 g *o bis
Wanüsse 500 g *o i. 25
Kranzfeigen 500 g 30
Tafel eigen Pa(t . u 10
Delika ! ef|<
Feicen 500 g 48

M̂arnheim0.7.7!
Poshdt. 17043H/rh.
«•all. «erkaulut

Smpsehl « lauf tut

Ia Hammelfleisch
auS eigene , Schäferei Th . Ulmet . Metz
«er »«. » « allt»ftr»tz, zz. Telephon 3810.

Bananen I
500 gr SO 1 kg = 2 Pfd . 55
Nikolaus -Beutel c

gemischt gefüllt *■o

Adventskerzen .
Karton mit 4 Stück Inhalt

Neuer siifaer
Apfe most ,u , AB
frisci - gekeltert , Aepfela Lir . « w

Ptannhucn
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